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ilnterjucjung bezüglich der Brand» |! = : e 
———— 5 | Anzahl Bewaffneter ein Angriff auf 






ich Tehs „Blad and Tanz“ befanden, 
Die Boliziiten Flüchteten ji) in das 
Voftaebäude, bis Veritärfungen zur 


ichlofien werden, 











nz 1» © 
führt, iin die Flucht fchlugen. 


Was Borah wünidt. 
Ber, Staaten jollen mit England und 
Tapan Abkommen zur Halbiernun des 
Marinebanprogramms für fünf Jahre 


Lordmayor von Gorf und zwei Sinn 
"ein Karlamentsmitglieder erheben | 


I 
schwer. Anjchuldigungen gegen Polizei | 









ve » — reffe 
und Militär Englands. — Sind die- ——— 
ſerhalb vor Militär-Unterſuchungs— Waſhington, 14. Dez. Eine Reſo 
tommiſſion vorgeladen worden. — lution, durch welche der Präſident 


Sir Hamar Greenwood verteidigt die 
engliſchen Poliziſten und Soldaten im 


erſucht wird, mit England und 
Japan in Unterhandlungen bezüg— 






















Parlament. üch eines Abkommens einzutreten, 
—— durch welches das Marinebaupro 

London, 14. Dez. Die Unter⸗ Kraum dieſer Länder und der Ver. 
ſuchung der Feuersbrünſte in Cort Staaten für die kommenden Iwan 
wöhrend der Naht vom Samstag | wahre um punTzig Prozent ver: 


sum Sonntag jorwie am Sonntag vingert werden joll, wurde heute int 
— —— 8 $ ——— > Sn u. Ay 
die vor einer Militärfommiffion un-| Senat von Senator Vorab, Repu- 
ter dem Worfit des Generalmajors |dlifaner, von daho eingereicht. 
Stridland, des Befehlshabers der in! der Rejolutton wird erklärt, 
Stland jtationierten Iruppen geftern |der Nongreß fei der Anficht, da die 
begann, dürfte heute zum Wbfchluß | Pereinigten Staaten fi zu einer 
aelanaen. derartigen Verringerung des Bau- 
- Der Büraermeilter von Cort und | brogramms veritehen würden, vor: 
die Sinn Fein HYarlamentsmitglieder | ausgeiekt, da England und Japan 


Roche und Walfh find vor dieje Mi- |dasielbe tun wirrden, da dieie beiden 
Iitär = Unterfuungsbehörde geladen |Yänder die einzigen lotten be 


jäben, die Amerifa in Betracht zu 
ziehen babe. 

Mährend Senator Borah im Se: 
nat diefe Refolution einreichte, pro= 
teftierte vor dem Hausausjhuß für 
Marinenngelegendeiten Marinefekre- 
Militär Englands enthalten. Die)tär Daniel® energifh gegen einen 
Depeichen lauteten wie folat: | derartigen Plan. 

„Während der verflojienen Woche! „ES würde einem Verbrechen nabe 
find die Einwohner von Cort, Mänz= |fommen,“ | ( 
ner, Frauen und Kinder, auf offener | „wenn die Vereinigten Staaten mit 
Straße überfallen und ihrer aejam= |zwei oder drei Mächten ein Ueberein- 
ten Habe beraubt worden. Hunderte |fommen zur Einftellung oder zur 
von Ladengejchäften wurben geplüns |Verfürzung der Marinebautätigfeit 
dert, harmlofe Bürger wurden ent |oder zu anderen Sweden treffen 
weder üffentliih ausaepeiticht oder | würden. Ohne Frage würde dadurd) 
niederaeichoflen, wie befürchtet |der Verdacht der anderen Mächte 
wird, find etliche von ihnen bei leben= | rene gemacht. 
digem Leibe in ihren Häufern ver: So bin der feſten Ueberzeugung, 
brannt, Das Hauptaeichäftspiertel der | daR die Vereinigten Staaten es jich 
Stadt ift durch Bomben und Brands | nicht leilten können, fünf Jahre lang 
itiftungen jeiten® der bewaffneten |zu feiern, im Einklang mit einem 

Vorſchlag, der, wie gerüchtweiſe ver— 
lautet, von England oder von Japan 


Macht der Krone demoliert worden, 
ſo daß Tauſende der Einwohner ob— 

gemacht werden wird. Ich wünſchte, 
wir hätten ein Uebereinkommen der 


worden, um Aufſchluß über Depe— 
ſchen zu geben, die ſie an alle diplo— 
matiſchen Vertreter der Vereinigten 
Staaten in eurxopäiſchen Ländern ge— 
ſandt haben und die ſchwere Anſchul— 
digungen gegen die Polizei und das 


ia 
‚Mr 


? 


dachlog u. arbeit3los geiworden fin. 
Am Namen der Menichlichteit und | 


; = | : i 
im Namen unferer mißhandelten und | ganzen Weit zur Beilegung von 
gefolterten Einwohnerſchaft, die Streitigkeiten, anders als durch Waf— 


Schutz vor derartiger Tyrannei ſucht, 
erſuchen wir reſpettvollſt um ſoforti- 
ges Eingreifen Ihrer Regierung.“ 


fengewalt, Ehe wir nicht ein ſolches 
Uebereinkommen beſitzen, müſſen wir 
unſer Marinebauprogramm durch— 
führen.“ 


wo 
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Wer iſt verantwortlich”? 

Der Ankündigung der Militär— 
tommiſſion über das Ergebnis ihrer 
Unterſuchung, wer für die Feuers— 
brünſte in Cork verantwortlich iſt, 


Debatte an. den Ausſchuß für aus— 
|mwärtige Angelegenheiten veriviefen. 
Die Kabelfrage. 


entgegengeſehen. Vorläufig, da es Erledigung des Geſchids der veutf 
an irgend welchen pofitiven Beweilen! Kabellinien wird auf lange Bank ge 
wangelt, machten beide Seiten die ſchoben. 

allergrößten Anſtrengungen, die 
Hilfspolizei reſpektive die iriſchen 
Extremiſten für die Ausſchreitungen 
verantwortlich zu machen. 


Waſhington, 14. Dez. 
liſchen Delegaten zur 
nalen 


Die eng— 


Sir Hamar Greenwood glaubt an Un 
ſchuld der Polizei. 

Sir Hamar Greenwood, der Chef— 
ſetretär für Irland, gab gelegentlich 
einer Rede, die er geſtern abend im 
Unterhauſe hielt, ſeiner Ueberzeu— 
gung Ausdruck, daß die Hilfspoli— 
ziſten nicht für die Brandlegungen 
verantwortlich ſeien, und wies zur 
Begründung ſeiner Stellungnahme und dann ſeien ſie zu der Ueberzeun 
derauf hin, dat Die Poliziſten nicht gung gelangt, die Frage bezüglich 
mit Brandbomben ausgerüſtet ſind, des endgültigen Schickſals der vor 
durch die, wie es in den Depeſchen maligen deutſchen Kabellinien kön 
aus Cork heißt, die Flammen ver⸗ ne erſt erledigt werden, wenn 
breitet wurden. | 

Sir Hamar fügte hinzu, 
Anichein nach feien durch die jüngiten ‚weitere Weifungen von ihren Aus 
Borgänae in‘rland dieAusfichten für twärtigen Memtern geholt hätten. 
einen Waffenftillftand völlig dahin. Weitern Union Flagt. 

Die telephoniiwe Verbindung zwi | Kaihingten, 14. Des 
ichen England und Dublin, bie im]... Aion —— 
Verlauſe der Nacht geſtört war, iſt ton Arie 
heute morgen wieder heraeitellt wor 
den. Diele Störung des Fernſprech 
verkehrs hatte zu allerlei Mutmaßun— 
gen Veranlaſſung gegeden. 

In Dublin verlief, wie der Ex— 
change Telegraph Co. heute morgen 
gdemeldet wurde, die Nacht ruhig. 

Wüſte Drohung an die Sinn Beine lasalt. e Mrrsiebene all ala 

Cork, 13. Dez. Dem „Edho" aing | 


tagung der Beratungen über 


berbeigerührt werden. 


geitern ‚abend nad) der 


Hage anbäangiq, durch welche de 
Staatsjefretär, der Mriegsiefretä 
md der Marineiefretär 
| hindert werden follen, der Geiell 
\ichaft in irgendwelcher Weile etwa 


Bar nie Mitglied. 
Argentinien und braucht dahe 
auch nicht Mitgliedichaft in Wölferlig 


Dienstag nachmittag ein Mitalied| 
der Redaktion der „Gort ons | Sagt 
Stitution“ namen? Horaan, der bor| 


> 


Waffen müfien vor dem 
in Irland abgeliefert werden. | 
Dublin, 14. Dez. General Sir |wärtigen Amt gemadt. 
Nevil Macready, der Militärgouver: | 
neur Irlands, hat eine Proflamation | 
erlaffen, in welcher er verfügt, daß | Brettall am 
por dem 27. Dezember alle Waffen, |tieh ihn fofort nah der ITrauun 


— — — 


* Raywymond Reilly heiratete Ann 


ar un nn 0 ve Wieder ein Angriff auf die „Blarf and 
Fer war verantwortlih? | nn 
— | Dublin, 14. Dez. In der Vor 
Iftadt Ballshridge wurde von einer | 


fagte der Marinefetretär, | 


Die Refolurion Borahs wurde ohne | wagen zurüdlegen, 


wird mit der allergröhten Spannung | Engländer gehen nad) Haufe und die! 


Internatio— 
Kommumkationskonferenz 
ſind nach England zurückgereiſt und 
durch ihre Abreiſe dürfte eine Ver— 
die 
Kabelfragen auf unbeſtimmte Zeit 


die 
Delegaten Frankreichs und Japans 
allem | nach Hauſe gereiſt ſeien und ſich 


Die We— 
Company 
machte heute im Obergericht des Di— 
‚ritts von Columbia eine Einbalts- 


Naran ver 


in den Meg zur Tegen, wem jie den: | 
I . I 


Inerten Ntabellinie von Barbados ber: 


zu Tpäter © eine Notiz zur Ver | u nr. a Be 
zu jpäter Stunde eine we —— ſtellt, die ſich an eine ſüdamerikani- 
öffentlichung zu, in e * lart ſche Kabellinie anſchließt. 

wird, falls’ nicht bis 4 Uhr am) 


7. Dezember | Mitteilung wurde dem Vertreter be 
Aſſoziierten Preſſe heute im Aus 


Chicago, Dienstag, den 14. Dezember 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Der erfle Schritt. | 





Wird bald abdanken. 





| So lajien jid) Parijer Zeitungen be- 


Icaung in Gorf dürfte hente abge- ein Automobil gemacht, in welchem | zünlid) des Königs Ronitantins ans 


Genf melden, 


Wird don Militärbehörden ge: | Stelle waren, welche die Angreifer | Mordanſchlag auf den König ver⸗ 


eitelt. 


I 
! 
12 


Zwei Griechen, die mit Bomben nach 
L2uzern unterwegs waren, in Mailand 
feſtgenommen. — Pariſer Blätter be— 
haupten, der König würde in Bälde 
zu Gunſten des Kronprinzen Georg 
zurüdtreten. — Konitantin auf Der 


Reife-nady Athen. 


| 
| 
| 
| 


Raris, 14. Dez. König Konitan- 
tin wird nicht lange auf dem grie: 
chishen Ihron bleiben, So wird 
biefigen Heitungen aus Genf gemel- 
det. Die betreffenden Storreipon: 
denten wollen ihre Wijienichaft von 
„einer Berjönlichkeit in der nächiten 
Umgebung Konitantins“ haben. Der 
betreffende Gewährsmann verii- 
cherte angeblih, SKonjtantin würde 
nad Furzer Regierung zu Gunſten 
de3 Herzogs von Sparta, des Prin- 
zen Georg, abdanfen, 

Durch dieſes Vorgehen wird 
Konitantin,, wie e8 heißt, den Glau— 
ben erwecken, er handle nach ſeinen 
eigenen Wünſchen und nicht auf 
Druck der Alliierten hin. Dieſe Ent— 
ſcheidung wurde, wie der Gewährs— 
mann verſichert, auf Vorſtellungen 
ſeitens des griechiſchen Premiermi— 
niſters Rhallis getroffen, der dar— 
auf hinwies, daß die Lage Grie— 
ſchenlands ſich überaus kritiſch ge— 
ſtalten dürfte, falls die Alliierten 


O 


ſihm Oppoſition machten. 
Meuchelmörder rechtzeitig gefaßt. 


| Bari, 14. Dez. Wie dem „Ma— 
Itin* aus Mailand gemeldet wird, 
(find dort zwei Griechen mit Reife: 
päffen nah Quzern verhaftet worden, 
die Bomben in ihrem Befit halten. 
Man alaubt in Mailand, daß durd 
diefe Verhaftung ein Attentat auf 
König KRonftantiin vereitelt worden 
iſt. 

Konſtantin tritt Reiſe nach Griechenland 

an. 

Luzern, Schweiz, 14. Dez. Der 
vormalige König Konſtantin von 
Griechenland, der von ſeinem Volk 
auf den Thron zurückberufen worden 
iſt, trat heute die Reiſe nach Ve— 
nedig an. Er wird mit 


—— — — — — — — 


| 


ber 
Schnellzug angehängt iit. 
nediq Wird 


an 


in Bhaleron, 


die Fahrt 
treien. 


nach Griechenland 


Georg und die Mitglieder des arie- 
Die engliihen Telegaten reiiten | Hilden Kabinetts an Bord gefom- 
Nlenar- | men jind. Die griechifche Regierung 
ſitzung ab. Sie erflärten, in eriter |bat die umfaffenditen Vorkehrungen 
Sinie jet es ihnen darımm zu tun, |für einen glänzenden Einzug des 
Weihnachten zu Hauſe zuzubringen 


Königs in Athen getroffen. 
Räumen das Feld. 


— 
Athen, 14. Dez. 


gereiſt. 
Nettes Sümrmchen. 
Etwa eine Milliarde Dollars an Sten 


* 
Ä 


r 


Waſhington, 14. Dez. 


hen 


⸗ an 
Regierung 
r 
die Steuerzahlungen 
So erllärte heute Dr. Thomas 
Adams, ein Sachverſtändiger 


— 


r 


a für Mittel und Wege. 





L 


e | fenden ift. 
| ee 
| 


a) 
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Weshalb nur? 


— — — — — — — 


ſeiner 
Familie die Fahrt in einem Sonder— 
einem 
In Ve— 
er ſich an Bord eines 
griechiſchen Krigesſchiffs begeben und 
dem Hafen Athens, 
chen wieder griechiſchen Boten betreten. 
Das Gefolge des Königs reiſt nach 
Brindiſi und wird von dort Ende der 
Woche auf einem Paſſagierdampfer 
an⸗ 


Wie es heißt, wird Konſtantin am 


Sonntag in Phaleron eintreffen, 
nachdem in der Höhe der Inſel 
Melos ſein älteſter Sohn Prinz 


Admiral Coun— 
douriotis, der kurze Zeit nach dem 
Ableben des Königs Alexander die 
Regentſchaft inne gehabt hatte, und 
General Paraskevopoulos, der vor— 
malige Oberbefehlshaber der griechi— 
ſchen Truppen an der Kampffront in 
Smyrna, ſind heute nach Marſeille von Fruchtg 


—————— — — — 


Bundesſchatzamts, gelegentlich ſeiner 
Vernehmung vor dem Hausausſchuß 


| Seit währen, ehe man im Schagamt | > 
mit der Nachprüfung auf dem Lauz| 


Anklage wider die Daniel Hayes 
60. der Preije vorenthalten. 


Kommt do ans Licht. 





Die Beamten der Firma icon am 28. 
Sftober wegen Mißbrauchs der Poſt 
in Linklagezuſtand verſetzt. — Anklage 
erſtreckt ſich auf 13 Punkte. 


Am 23. Febraur 1920 wurde im 
hieſigen Bundesgericht ein Banke— 
rottverfahren gegen die Daniel Hayes 
Co., eine der größten Grundeigen— 
tumsfirmen des Staates Idaho, an— 
hängig gemacht. Sie ſchuldete den be— 
vorzugten Gläubigern etwa $800,: 
000, den übrigen Gläubigern etwa 
3600,000, hatte aber nur einen Bar- 
bejtand von etwa $10,000.Nach lang= 
iwierigen Verhandlungen jah Richter 
Landis fih am 26. Juli veranlaft, 
die Beamten der Firma, die feiner 
Ueberzeugung nad) ein Schwindel: 


trieben hatten, den Bundesgroßae- 
Ihiworenen zu übermweifen. Und diefe 
berfeßten, wie erit heute befannt 
wurde, die Beamten und Agenten ber 
Firma fhon am 28. Oftober in Am= 
Hogezuftand. Dieje Tatfache wurde 
aber aus no unaufgeklärtenGrün— 
den ber Preffe und damit der Def: 
fentlichfeit vorenthalten. 

i In Anklagezuſtand verſetzt wur— 
en: 

Daniel Hayes, der Präſident und 
Schatzmeiſter der Firma; John H. 
Rogers, Vizepräſident, Hilfsſekretär 
und Direktor; Oskar C. Lamp, 
Vizepräſident und Direktor, ſowie 
folgende Abteilungsvorſteher und Di— 
rektoren: Leslie L. Palmer, Louis 
F. Courtner, Thomas J. Lefton, 
Clyde L. Peck, Ralph W. Weſt, 
Cyarles E. Zimmermann, Matth. J. 
Bence, Everett E. Harriſon, Edward 
C. Davis, Stephan Lalor, Ben H. 
Brannord, Ch. F. Fries, W. H. 
Fries, R. M. Anderſon und C. W 
Vorter. 

Mit Ausnahme von Hayes, Rogers 
und Lalor befinden ſich die Angeklag— 
ten unter je 810,000 Bürgſchaft auf 
freiem Fuße. 

Die Anklage, die im allgemeinen 
auf Mißbrauch der Poſt in betrüge— 
riſcher Abſicht lautet, zerfällt in 18 
Punkte. 

Den Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt, ſeit dem 1. Januar 1919 Pro— 
Ipefte und Zeitungsreklamen, die 
wiſſentlich falſche Angaben enthielten 
und nur darauf berechnet waren, 
Gimpel zu ködern, durch die Poſt 
berſandt zu haben. In den beſagten 
Proſpekten habe die Firma, die 108,- 
900 Acres Land in Kalifornien be— 
ſaß, dieſe zum Verkauf angeboten, 
und zwar zum Preiſe von $200 den 
Acre. 

Das Land wurde als ein Frucht— 
garten geſchildert, obgleich angeb— 
lich die Eigentümer und ihre Agen— 
ten wußten, daß es ſogut wie wert— 
los war. Wider beſſeres Wiſſen 
hätten ſie behauptet, daß das Land, 
das in Wirklichkeit dürr und ſtark 
alkalihaltig war, ſich ausgezeichnet 
zum Anbau von Alfalfa, Gerſte, 
Hafer, Mais, Bohnen, Kartoffeln, 
Früchten aller Art und beſonders 
zur Anlage von Zitronengärten eig— 
ne. Es bringe, was übrigens eine 
hundsgemeine Lüge geweſen ſei, 
fünf Alfalfaernten im Jahre, uſw. 

Auf Grund dieſer wiſſentlich fal— 
ſchen Angaben hätten ſie tauſende 
Perſonen veranlaßt, ihr mühſam er— 
ſpartes Geld in das Unternehmen 
zu ſtecken. Und das Geld hätten ſie 
nicht etwa, wie im Proſpekt und 
Kontrakt verſprochen, zur Anlage 
ärten verwandt, ſon— 
dern in die eigne Taſche geſteckt. 

Bedauert ſeine Machtbegrenzung. 

Bundesrichter Landis 





a —— — — — — — — — 


war, in der Apotheke ſeines Arbeit— 


ſchnapsweiſe Spirituoſen an 


beitshaus 


viel ſchwerer beſtraft haben würde. 





nd ann infolge der komplizierten Steuer- Der Gerichtsfaal machte heute den 
mehreren Wochen entführt worden, | aufzukündigen. gefehe, die jebt in Araft find war Eindrud eines Spirituojenlager- 
wieder freigelaffen wurde, bierzig) Buenos Aires, 14. Dez. Die are | 55 Bipnenficneramt wie Dr. Adams |plages, da ganze Wagenladungen 
Sinn Feiner. in ihren Betten eriholz | gentinifche Regierung wird ihren hinzufügte — Stande die altoholhaltiger Getränke, die kürzlich 
jen werden würden. . Die Notiz war | Austritt aus der Völferlign nicht | Steuereinnänge 8 *58 1917 im New Southern Hotel beſchlag— 
„Black and Tans“ unterzeichnet und formell erklären, da fie den Stand- | yoltitundia ui upräfen Seiner |tahmt worden Inaren, dort als Be- 
\hloß mit den Worten: „Rebellen, |punkt vertritt, dab Argentinien nie- | Unficht na) bürhe es noch geraume  weißmaterial  aufgeftapelt taren. 
hütet Euch!“ 1cl& der Völterliga angehörte. Diefe|; j IT 


ihr Schankkellner 


Prohibitionsakte 
haben. 
terbreitetes Geſuch, den 





erlangt worden ſei, hatte der Richter 


— — — — — — 


unternehmen ſchlimmſter Sorte be⸗ 


gebers Martin Swete in Waukegan 
gute 
Bekannte verkauft und um den Aus⸗ 
fall zu decken, einen Einbruch vorge— 
ſchüht zu haben, zu 6 Monaten Ar- 
und 81000 Geldſtrafe. 
Bei der Urteilsſprechung drückte der 
des | Richter fein Bedauern aus, daß jei- 
ner Machtbefugnis Grenzen gezogen 
feien, da er Tonit den Angeflagten 


enn die Beliter des Hotels, Dr. 3. 
Newton Roe und 2. E. PBranz, fowie 
Fred MWurtman, 
werden fi im Laufe des Tages 
— Der Matroie George Wil- |wegen angeblicher Webertretung der 
fioms tft in Nav Nork unter der An- 
20. Mai 1918, fie ver: |flage verhaftet worden, Charles M, 
Scivab eine goldene Kafjette gei.u; 


zu berantmorten 
Ihr geftern dem Richter uit- 
Haus 





alle Munitionsvorräte und alle Er=!ımd wurde zwei Monate ſpäter 
ploſivſtoffe, die ſich in Irland im Mutter. Wegen böswilligen Ver— 
Privatbeſitz befinden, den Behörden laſſens hat er jetzt auf Scheidung 
ausgeliefert werden müſſen. eklagt. 


len zu haben, die einen Wert von ſuchungsbefehl, auf Grund welchen 
$10,000 hat. Dieſe Kaſſette verlaufte die Beſchlagnahme der Spirituoſen 
der Dieb, wie es heißt, in Berlin für jerfolgte, für null und nichtig zu er⸗ 
1500 Mark. klären, da er unter falſchen Angaben 














abgewieſen. 

Auch Heitler und ſeine 30 Mit— 
angeklagten, die bekanntlich der 
Schnapsſchiebung in größerem Um— 
fange bezichtigt werden, dürften 
heute noch dem Richter vorgeführt 
werden, ſofern nicht diejenigen von 
ihnen, die Erlaubnis erhalten haben, 
eine Einwandſchrift zur Bekämpfung 


der Anklage einzureichen, von dieſer 


Vergünſtigung Gebrauch machen. 
Bisher haben das nur Mike the Pike 
Heitler, Mandel Greenberg, John 


19 MeSovern und Wm. MeGovern 
j getan, 


m—— a 


Reihe Beute. 


Verwegene Banditen plündern am heilen 
Tage G. Hanjend Jumwelenladen ans, 


Reiche Beute machten drei Auto» 
bauditen, die heute nachmittag dem 
Geſchäfte des Juwelenhändlers CE. 
Hanſen, 3556 Fullerton Avenue, 
cinen Beſuch abſtatteten. Sie fulh— 
ren mit Diamanten und Schmuck— 
ſachen im eWrte von $6000, fowie 
*600 in barem Gelde davno und 
bisher ſind alle Nachforſchungen 
nach ihnen erfolglos geblieebn. 

Es war kurz vor 1 Uhr und der 


Verkäufer Edward Dow war allein 
| 
I 


verurteilte | 
ern dit rirdjtändig, weil Regierung | heute den Apothefergehilfen Edward 
feine genane Kontrolle ausüben fann, | Shweiter aus Racine, der aeftändig | 8 


Laut der 
Schätzung des Bundesſchatzamts ſte— 
unbezahlten Steuern etwa 
eine Milliarde Dollars aus, weil die 
außer Stande iſt, eine 
gtnaue Nachprüfung mit Bezug auf 
vorzunehmen. 


in dem Laden, als zwei Männer 
eintraten, die ihn über den Zweck 
ihres Kommens nicht lange in 
Zweifel lieeßn. „Hände hoch und 
nicht gerührt“, lautete ihr Befehl. 
dem ſie mit ihren Schießeiſen noch 
mehr Nachdruck verliehen. Dow ge— 
horchte und ſah zu, wie die Strolche 
faſt ſämtliche in dem Geſchäfte vor— 
handenen Diamanten und Schmuck— 
ſachen einſackten, auch den Geld— 
ſchrank, in dem ſich 3600 befanden, 
leerten und dann mit einem bereit— 
ſtehenden Automobil, in dem ſich 
dritter Genoſſe befand, davonfuh— 
ren. 
— — ——— 


Eine Galgenfriſft? 


Ueber Gene Gearys Geſuch wird heute 
nachmittag verhandelt. 


Vor Richter Sabath wird heute 
nachmittag über das Geſuch, die auf 
nächſten Freitag angeſetzte Hinrich— 
tung von Gene Geary um zwei Wo— 
chen zu verſchieben, damit der Ver— 
urteilte, der Mörder von Henry 
Reckas, beim Oberſtaatsgericht Be— 
rufung einlegen kann, verhandelt. 
Da es in derartigen Fällen üblich 
iſt, dem Verlangen des Galgenkan— 
didaten Folge zu leiſten, ſo erwar— 
tet man, daß der Richter das Geſuch 
bewilligen wird. 


— — — — — 


Sind angeblich Münzfälſcher. 


— — —— — ——— — — —— 


Beamte des Bundesgeheimdien— 
ſtes haben drei Mitglieder einer 
Baude angeblicher Münzfälſcher, die 
hier ſeit Jahr und Tag ihr Unwe— 
ſen getrieben haben ſoll, dingfeſt ge— 
macht. 

Die Häftlinge geben ihre Namen 
an als Jake Kelly, auch James Sul— 
livan genannt, Jack Moakler und E. 
G. Carlſon. In ihren Zimmern 
wurden Vorrichtungen zur Umän— 
derung bon 31-Scheinen in $10- 
Scheine gefunden. "Die gefälichten 
Scheine jollen die Burſchen maſſen— 
haft umgeſetzt und Durch den Umt- 
ſatz tauſende Dollars erlangt ba- 
bei. 

— 
Geraten in Sinterbalt. 
Franzdiiiche Truppenabteilung in Sy- 
rien xrleidet ſchwere Verluſte. 


Paris, 14. In der Nacht 
des 3. Dezember geriet eine fran— 
zöſiſche Truppenabteilung in der 
Nähe von Diebli, in Syrien, in 
einen Hinterhalt und verlor zwan— 
zig Mann an Toten und vierzig 
Mann an Verwundeten. Von die— 
ſer Tatſache wurde das Kabinett ge— 
legentlich einer Sitzung, die unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Mille— 
rand ſtattfand, vom Premiermini— 
ſter Leygues verſtändigt. 


a 
Dez. 





Chicago und Umgegend: Klar heute 
ſabend und morgen. Heute abend ein 
wenig kälter, niedrigſte Temperatur un— 
gefähr 28 Grad. Starke abflauende 
weſtliche Winde. 


Repräſentantenhaus widerruft eine 


Spionagegeſetz, Geſetz, das Handel mit 


| 


| 


3 


Nihter Brandeis ſtimmte hierin 
jeinen Kollegen nicht bei, ſondern 
bemerkte, die Geſchichte würde ſpä— 
terhin darüber entſcheiden, ob die 
Dehauptung den Tatjadıen entipro- 
hen hätte und das VBundesoberge: 
richt habe abjolut fein Recht, über 
dieſe Frage zur enticheiden, 

en 


Die öffentlihen Shulen. 


Gent? 


| 
| 


große Anzahl Kriegsacjese. 








Borlage angenommen. 








Superintendent veranſchlagt ihre Koſten 


Fei ietet und auch die auf s 
dem Feinde verbict ) ! in 1921 auf 26,800,000. 


Freiheitsbonds bezüglicjen Geiebe in 
den Widerruf nicht mit eingeichlofien. | 
— Nep. Sherwosd von hie zieht 
gegen England vom Leder. — Im 
Senat wird Reiolution angenommen, 
die angeblich den Farmern Hilfe brin- 
gen ſoll. — Richter Brandeis verſetzt 
ſeinen Kollegen vom Bundesoberge— 
richt kieinen Naſenſtüber. 





Dem Voranſchlag von Superin 
tendent Mortenſon zufolge wird der 
Betrieb des öffentlichen Schulweſens 
im nächiten Nahre 526,800,000 er: 
fordern. Dieje Summe itberiteigt 
die diesjährige um $1,800,000, umd 
außerdem jiebt der Schulrat jich 
einem sehlbetrag von $15,000,000 | 
gegenüber. 

Das in den Schulen angelegte Ka 
pital beläuft jtch auf $120,000,000, 
e3 jind 15,000 Lehrer md andere 
Angejtellte im Schulbetrieb tätig, 
md 500,000 Schitler werden unter: 
richtet. Seder diejer Schüler Toitet 
in den Elementarjchulen $56, in den 





Wafhington, 14. Tez. In Haufe 
wurde einitinmig der Widerruf der! 
großen Mehrzahl der Striegsgejege 
beijchlojjen. Die betreffende, von 
Repräfentanten Bolitead, dem Vor— 
ſitzer des Juſtizausſchuſſes, einge- in der 
reichte Vorlage wurde nach zweiſtün- Hochſchulen 5150, wenn aber die 
diger Debatte mit den Stimmen der Abnutzung der Gebäude in Rechnung 
fämtlichen anwefenden 323 Neprä-!nezogen wird, jo erhöht ſich dies auf 
ientanten angenommen. 83178. 

Vorher wurde jedoch die Vorlage! Auf Mnordmimg von Gehtmdheits 
dahin amendiert, dal; in die zu wie | fonmmiiiae Nobertijon werden die 
derrufenden Sriegsgeieße aud das| Schitler von weiteren vier Schulen, 
Lover Nahrungsmittel -» Kontrollge: | in deren Vlatterniälle vorgefommten 
jeg eingereiht wurde, ind, geimpft werden. Die Namen 

Ausgenonmen von dem Widerruf|der Erfranften find Armand Bi: 
find nur ganz wenige der während |nard, Irving Park Boul. und Cla- 


der Kriegsdauer angenommenen Ge- | rendon Ave., in der Nähe der Le 
feße, darunter daS Spionageqeje, | Moyie Schule; Harvey Vize, Onta- 


das Gejeß, welches die Handeläbezie- | rio Str. ımd Michigan Nve., in der 
bungen mit dem Feind verbietet und Nähe der Ktinzieihhule; Gertrude 
eine Zenſur über die fremdſprachige, Claney, Hoyne Ave. und W. Mon 
Preſſe verhängt, des Geſetzes, durch roe Str., in der Nähe der St. Ma— 
welches die Kriegsfinanzkorporation lachyſchule, und Leopold Bond, Des— 
geſchaffen wurde und die auf Srtet- | plammes und Madtjon Str., in der 
heitsbonds bezüglichen Geſetze. Nähe der Skinnerſchule. 
Unterſuchung der Zujtände in Irland | Die vier Kinder befinden ſich im 
verlangt. Iſolierhoſpital, wo jetzt 28 Blattern 
Repräſentant Iſaac Sherwood kranke ſind. 
von Ohio griff im Repräſentanten-- In den letzten 19 Jahren ſind in 
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Die Abrüfungsfrage: 


|Völferbundveriammlung dürfte Em- 


pfehlungen des Ausſchuſſes 
gutheißen. 


Man erwartet jedoch viele Reden. 


Programm des Komites ſieht Erſuchen 
an die Mächte vor, während der kom— 
menden zwei Jahre Bewilligungen für 
Rüſtungszwecke nicht zu erhöhen. — 
Dann ſoll die Abrüſtung beginnen. — 
Senator MeCormick ſoll ſich über die 
Redeſchlachten in der Völkerbundver— 
ſanimlung luſtig gemacht haben. 


14. Dez. Tie Bölferbimd- 
verſammlung begann heute mit der 
Erörterung des Abrüſtungspro— 
gramms der Völkerliga, wie es von 
dem zuſtändigen Ausſchuß feſtgelegt 
worden iſt. Man erwartet, daß die 
Empfehlungen des Ausſchuſſes ohne 
Abänderungen zur Annahme gelan— 
gen werden, ebenſo wie es geſtern 
mit dem Plan fitr den internationa- 
ler Gerichtshof der Fall gewejen, 
aber cS dürfte, der allgemeinen An 
jiht nach, wieder einer Red 
ſchlacht kommen. 

Der Hauptpunkt in dem vom 
Ausſchuß unterbreiteten Programm 
für die Abrüſtung iſt, daß die ein— 
zelnen Mächte erſucht werden ſollen 


Genf, 


zu 


ſich zu verpflichten, während der 
kommenden zwei Jahre keine Erhö— 
hung ihrer Bewilligungen für Rü— 
ſtungszwecke vorzunehmen. Nach 
Ablauf dieſer zwei Jahre hofft man 
auf einen Beginn der Abrüſtungen, 
die dann langſam fortgeſetzt wer— 
den ſollen, bis es ſoweit gekommen 
iſt, daß die allgemeine Beſchrän— 
kung, die auf ein vorheriges Ueberein⸗ 


kommen mit Bezug auf Bewilli— 
gungen begründet iſt, einſetzen 
kann. 


hauſe die britiſche Botſchaft in Waſh— Chicago 3301 Fälle von Blattern Mädchenhandel und Opiumhandel kom— 


ington ob ihrer Weigerung, die Päſſe vorgekommen, von denen 166 tötlich 
der Mitglieder des Sumderteraus- | verlieien. Bon den Erkrankten wa— 
schuffes, der die Lage in Irland um-| ren 2867 niemals und 434 nicht in 
terſucht, zu einer Reiſe nach Irland ſieben Jahren vor der Erkrankung 
zu viſieren, ſehr ſcharf an und reichte geimpft worden. Impfung 
eine Reſolution ein, in welcher die ſchützt daher ſieben Jahre lang vor 
Ernennung. einer internationalen | Blatternerfranfung, meint Dr. 
Kommiffion verlangt wird, die ihre) Spaulding, Voriteher der Geſund— 
Zulaffung nad Sseland bei der eng= | heitsinspektion. 
lichen Regierung durchleßen und 
eine eingehende Unterfuhung der in 
Irland herrſchenden Zuſtände vor— 
nehmen ſoll. 
Hilfe für die Farmer. 
Ungeaktet beitigen Wid 


ao 
ıc 


Kube im Kunßblumengeſchäft. 


R. E. Gebhardt E Co. erheben gegen ih— 

ren Sekretär böſe Anſchuldigungen. 
Widerſtands 
gelang es den Vertretern des Sü— 
dens und des Weſtens im Bundesſ 
nat, die ſich zuſammentaten, die An— 
nahme einer Reſolution im Intereſſe 
der durch den Niedergang dek Preiſe 
der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe 
ſchwer betroffenen Farmer durchzu— 
ſetzen. 

In der Reſolution, die ohne Ab 
ſtimmung durch Namensaufruf zur 
Annahme gelangte, wird der Schatz 
amntsſekretär angewieſen, die Kriegs— 
Finanzkorporation zu neuem Leben 
zu erwecken, um mit ihrer Hilfe im 
Auslande Abſasgebiet für die land— 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe der Ber: 
Staaten zu finden. 

Ferner erklärt ſich die Reſolution 
auch zu Gunſten von Schritten ſei— 
tens der Bundes-Reſervebehörde, 
durch welche es den der Behörde un— 
terſtehenden Banken geſtattet wird, 
Farmern liberalen Kredit zu an— 
nehmbaren Zinſen zu gewähren. 

Die Senatoren Glaß von Virgi— 
nien und MeLean von Connectieut 
waren mit aller Entſchiedenheit ge— 
gen die Reſolution und vertraten 
den Standpunkt, den Farmern ſollte 
klarer Wein über die Lage einge— 
ſchenkt und bei ihnen nicht der Glau— 


R. E. Gebhardt & Co., Fabri 
kanten von künſtlichen Blumen, 324 
Weſt North Avoe., haben im Kreis 
gericht heute Otto C. Kube, Sekre 
tär und Schasmeiſter der Firma 
ſeit anderhalb Jahren, bis zum 17. 
letzten Monats, auf Herausgabe der 
Bücher und ſeiner 24 Anteilſcheine 
in der Firma, ſowie Rückerſtattung 
von über 810,000 verklagt, welche 
er ſich, laut dor Klageſchrift, durch 
angeblich oberfaule Methoden ange— 
cignet haben ſoll. So hat er angeb— 
lich eine ganze Anzahl Anweiſungen 
auf Guthaben der Firma in 
der North Avenue State Bank er— 
höht und das Geld eingeſteckt, bei— 
ſpielsweiſe eine Forderung von Ed. 
Hahn von 869.71 mit 81335. 16 be— 
glichen; Hahn erhielt aber nur, wo— 
zu er berechtigt war. Was Kube zu 
den Anſchuldigungen zu ſagen hat, 
muß man abwarten. 

— — — — 


Horace L. Brauds Klage. 


sie- 


as 





Erhebt Ansprüche anf den Nachlan feiner 
Gattin und fpricht von Erbichleicherei. 


| 
| 

Wie Schon vor fängerer Zeit in der 
„Abendpoſt“ gemeldet, Ficht Horace 
&. Brand, der mehrfache Millionär, 
be erwedt werden, dab diefe Ma: das Teftament feiner verjtorbenen 
nahme ihnen von Nuten jein würde. | zweiten Gattin, Margarete, verivitt- 

Scnator lab führte Zahlen an, | weten Irue, an. Sn der nunmehr 
um darzutun, dab die Snflation det | eingereichten Klageſchrift behauptet 
Darlehen andauert. Er wies dat- |er, daß Frau Emma Steuer, Nr. 612 
cufhin, daß die Wicderdisfondierum- | Dafdale Abe, Schweiter der Verſtor— 
gen der Chicagoer Vırndesrejerde: | penen, welcher drei Fünftel des Nach— 
bank jich jest auf $155,000,000 Des | Jaffes von $800,000 ausgejegt mwor- 
laufen, was eine Zunahme 1m |dpen find, die Veritorbene ungehöria 
$221,000,000 gegen das Vorjahr | peeinflußt und ihr die Anficht beige 
bedeutet. .  ı bracht habe, Herr Brand habe fie nur 

Senator Edge von New Neriev, |ipres Geldes wegen geheiratet. Die 


\der gleichfalls gegen die Reiolution | anderen zwei Fünftel des Nachlafjes 


JIllinois und Iowa: Nlar heute abend und | 


morgen. Heute abend ein wenig fälter, 
Wisconfin: Stlar heute abend und morgen, 

| mit Musmabme des nördlihen Teils, wo heute 

abend Schnecaeilöber zu erwarten iit. Heute 


abend weſtliche 
Winde. 


Indiana: Im allgemeinen klar und kälter 
heute abend und morgen, mit Ausnahme des 
äußerſten nördlichen Teils, wo heute abend 
Schnee zu erwarten iſt. 


Nieder Michigan: Schnee und kälter heute 
abend. Morgen unbeltändia und Tülter, in 
den weitliden und nördligen Teilen wahr: 
ſcheinlich Schneegeſtöber. 


Sonnenuntergang, beute: 4:10, 
Sonnenaufgang, morgen: 7:11. 
Monduntergang: Heute abend 8:52, 


Ser Temperaturfand. 


tachitehend der Temperaturstand nach 
den amtlichen Angaben de Wetteramicz 
von geitern nachmittag 3 lihr an: 


fülter. Starfe abilauende 


nn nn nn — — 


3 Ahr nadm.......04] 5 Übr morgens... .50 
4 Ubr nadım.......56! 4 Ubr morgens... .2 7 
5 Ubr nadım.......56) 5 Ubr morgens....34 
6 Uhr abends......56! 6 Uber morgens. ...33 
7 Uber abend3......54) 7 Ubr morgend....34 
8 Ubr abend3......56| 8 Uhr morgens. ...36 
0 Ubr abends......55) 9 Ubr morgens. ...3 
10 Uhr abend3......55) 10 Uhr vorm........37 
u ie: — 2 68 1 Ik ur 
1 mittern r miitagd.....i 

1 morgend,...44| 1-Ubr nahm.:....42 
2 2 Uhr nadut....... 


morgens. ...42 
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ipradh, vertrat den Standpuntt, dat; | waren Frau Matilde Bartman, in 
die Fürzlich in Chicago in’s Leben | Emporia, Ka?., Schwägerin aus ber 
gerufene Sorporation mit einent|erften Ehe der Erblafferin, vermadt. 
Kapital von einer Milliarde Tollars | Frau Irue Brand verivies in ihrem 
ein praftiiher Weg zur Löſung der | Teftament noch bejonders auf ihren 
Frage ſei. Ehevertrag mit Brand, wonach beide 
Nichter Brandeis verieht jeinen Kolle- | übereingefommen feien, nicht in Gü- 
gen am Bundesobergericht Heinen Na- |tergemeinfchaft zufammen zu leben. 
fenftüber, 

Seitens de3 Bundesobergeridhts 
wurde die VBeruricilung von Joſeph 
Hilbert in Minmejota wegen Ber: 
gchens gegen das Spionagegeiet 
aufrecht erhalten und in diejer Ent- 
jheidung wurde erflärt, die Beer. 
fung, auf die hin Gilbert verueteilt 
worden war, namlid) „die Vereinig- 
ten Staaten hätten in den Srieg ein: 
gegriffen, um: für England die Sa- 
itanien aus dem euer zu holen“, 
hätte nicht den Tatjadhen entipro- 
Ken. und Gilbert habe, al3 cr die 
Aeußerung getan, diejes ſehr wohl 


— — — —— — — — — 












Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Auguſte Victoria“, 
der Sametag von New Vork nach Li— 
verpool fährt, nimmt Briefe nach 
Deutſchland und Litauen mit. Poſt— 
ſchluß Donnerstag mitternacht. 

Der Dampfer „America“, der am 
Samstag von New VYork nach Ham— 
burg fährt, nimmt Briefe nad 
Deutſchland und Patete nach Deutſch— 
land, Tejterreih, der Tiheho-S1o- 
wafei, Ungarn und‘ der Schweiz mit. 
Poſtſchluß Tonnerstag 4:30 Uhr 
nachmittags. 


| 
| 
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men and zur Erörterung. 
JAndere wichtigèe Sragen, die für 
beute auf der Tagesordnung ftehen, 
iind der Mädchenhandel und der 


Opiumbandel, Die diesbezüglichen - 


Berichte werden nad der Erledigung 
der Abrüftungsfrage zur Erörte 
rumg gelangen. 

Ton heute an werden bis yreitag 
aller Wahrjceinlichfeit nad) zwei 
Sitzungen täglich jtattfinden, wenig- 
tens ind Vorfehrungen für eine 
diesbeziigliche Tagesordnung ge— 
troffen worden, um die definitive 
Vertaqung der Völferbundverfamm- 

| Tania am Zamstag zu erımöglicgen. 
| Der internationale Gerichtspaf, 
Ev Tie Völferbundverfammlung hai 
| Nich qeitern Dezitalic) eines Status 
‚des geplanten internationalen Ge— 
| richt bofs geeinigt. In dem vorläu- 
figen Plan iſt noch Feine Beltim- 
mung enthalten, derzufolge die Par— 
Hein in einem Streitfall gezwungen 
md, vor dem Gerichtshof zu erichet- 
nen ud der Wlan jtcht auch Feine 
Strafen für die Yänder vor, die fich 
don Enticheidinigen des Gerichtshofs 
richt Fügen, 


5 





Falls vor der nädjiten Seifton 
der Bölferbundverfammlung 9 
achte, oder eine Mehrheit der 
Mitglieder der Bölferliga fi mit 
den Wlan einverstanden erklären, 
wird die Mahl der Richter vor fi 
geben ımd der Gerichtshof wird ina 
Zeptember näcdjiten Sabre zur Tate 
jadje werden, 
Teutichland proteitiert nenen Refultat 

der Rolfsabitimmung in Gnpen und 

Malaedy. 


| 
| 
| Der Generaliefretär der Völfer- 
|liga gab heute befannt, daß ihm 
eine weitere Note jeitens Deutich- 
lands. zugegangen iit, in welder 
verlangt wird, der Broteft Deutic- 
lands gegen das Ergebni3 der 
Bolfsabitimmung tm Eupen ımd 
Malmedy Tolle der Völterbundper- 
famımlung unterbreitet werden. Die 
deutiche Negierung erflärt in ihrer 
Note, fie eradhte den Nat der Völker: 
liga in der Angelegenheit nicht für 
zuſtändig und wünſche die Entien- 
dung einer Kommiſſion ſeitens der 
Völkerbundverſammlung um Erhe— 
bungen darüber anzuſtellen, wie die 
Volksabſtimmung vor ſich ging. 
Was Rumänien wüuſcht. 
Rumänien unterbreitete eine Re— 
ſolution, in welcher die Schaffung 
einer internationalen Armee und 
einer internationalen Polizeimacht 
ſowie eine Internationale Kontrolle 
über die Rüſtungen verlangt w 
den. 
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langen Reden luſtig. 
Paris, 14. Dez. Wie dem „Ede 
de Paris“ gemeldet wird, Toll der 
er. Staaten Senator Medill Me 
Cormicd, der geitern der Situng der 
Völkerbundsverſammlung beiwohn 
te, bemerkt haben, ſeiner Anſich 
Völkerliga an der 
Veredjamfeit ihrer Mitglieder er 
fiiden und daß viel zu "viel 
dur unnötige  Rederei verlo— 
ginge, \ 


nad) würde die 
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Senator MeGormid macht fi über bie 
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Feiertage-Ginkanfsftunden: 8:30 bis 6 abends 


WAWIEBOLDT&-CO. 


MEER ZI 020103 2 STORES »,. LINCOLN. SCHOOL 


„AT PAULINA ST. AND ASHLAND 





2801 — Silent Night, Hallowed 

Night. Auswahl, 
A2788 - (Adeſte Fideles) 

Oh Come, All Ye Faithful 
A2789 — Chriſtmas Time at Pump⸗ 

kin Center 

A2800 Kiddies' Chriftmas Frolic 
A2993— De Olden Yulctide Hymmd 


A 235 Nazareth $1 


Ebenſo Weihnachts-Rekords für Kinder. 


(Government Arclics 


1 Schnalle Ueberſchuhe für 
Männer (Arctics), beſte Quali— 
tät Caſhmere Tops, mit ſchweren 
Corrugated Gummiſohlen; 








no Sn 

Handgelent-Unr, Bunmetall- | 
achäufe, vorftellbares Band und 
fanch Bifferblatt, ein vorzügli- 
ches Geſchent für die fleine Min | 
Wert: ſpeziell 


— ein reg. 85.00 83 49 | 
zu nur ” | 


Gerade daS Geident für ben | 
Mann, der raucht, Higaveltcıtz | 
bebälter, ges | 
Jümmerter Fins | 
a ifh, einine mit 
B Soldfireifen u. | 
N 
| | 





NERIAFINN: 
I IN) 
La Rallieres —! Gasane Nämme, 
folides Gold; mit| in Ehell od. Bern: 
Perlen und wg itein, alle entweder 


gen Steinen befegt,| mit Brillianten od. 
wert bis $6.50, au] farbiaen Gteinen 


63 98 befegt,iwert bis $2, 
s 8 
La RLelliered —| c 


folides Gold, miti VBack Kämme — 
Perlen und echten | mit erite Qualität 
Diamanten befegt,! Nbineftones befegt, 
wert bis $15,00, zu] $2.00 Werte, au 


58.50 | 69c 
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gradiert, alle 
ertra fhmer u. 
innen und au: 
gen wie Ster⸗ 
ling⸗Caſes ab⸗ 
efertiat, wert 
is 814.00 
* 
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Dalle Größen, 82.95 Werte; 
Amorgen ſpeziell 
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Fih-Slippers [TFA Weihnadtsbaum = Kerzen 
BR“ Ss N N In ichöner Holly » Schachtel, aijortierte 

Filz Hans-Slippers für Ni Größen und Aarben; 15e wert (2 Schach- 
ww nr Cufis und N N teln an jeden Kunden; Feine abgeliefert) ; 
„.anıcli, ran l nr 

Schleifen, in verjchtedenen PELILL L ka Nidie Schachtel zu 

Karben, mit Combination — 


ẽ 





SC 
Saben Eure Stinder „Santa“ geichen? 


Er ift jeven Tag hier und mwünfcht alle Kinder kennen zu Iernen. 


Elliſkin-Sohlen — regu— 
läre 81.69 
Werie — 


ſpeziell zu.. 
Jackels 


Aus feiner Qualität Mel⸗ 
Ben ‚ton Glotb gemacht, mit for 
; BD diericn Samtfragen, Mans 

ſchetten und Taſche, ſeidene 
Frogs und Knöpfe, mit ſeide— 


ner Cordkante — 810 


ſpezieller Wert — 








11 Stuck Aluminium 
Toy Teeſervice, grohe, 
praltifhe Stüde, büb- 





! 
zu nur 


HSubfdie Weihn.-: 


ı 10 Taften Pians, 
Strümpfe, mit vie: | hübſche Mahagoni— 


Der berühmte 


Ion bübfhen und| Bolitur, dasu pafl,| Bar Gee Täns 














ſche Feiertagsſchachteln intereif. — Stubl, —  $2.25]| zer, mwieftegers 
= —$1.25 Wert, hen gefüllt, Wert, Digger, 
3 e J 890 25 Größe, 170 — 81.69 T5c 3. 390 
Oel 4— Uncle Sams 3 Coin Regiſtrierbank für 82.50 getleidete Puppe, hübſcher 
Nickels, Dimes u. Quarters, 


Kompoſition Kopf, ſortierte hübſche 
Kleider, Schuhe, Strümpfe 


N EVETETREERREIE $1.29 


53.25 gelleidete Puppe, beivegl. An» 


gen, hirzcs Saar, Schuhe, 81 98 
. 


cm. $2.25, am Gounter, $1.59 


ar . Fin⸗ 8 
Neinfeinene doppelte Si Garantierter mehaniiher Gijenbahn- 


geripigen Handſchuhe für 
Damen, 2 Claips, mit Paris 
Roint beitidien Rüden — in 
ichiwarz, braun u. grau, ein 
nüßliches Ge 

ſchenk, ſpegiell 61.75 
zu NUT ..... 


i Au * " * 
I Seidene Strümpfe 
ot 
Surite Ceidenitrümpfe für 

Damen, ganz nahtlos, high jpli- 

ced dopp. Sohlen, mit mercerized 

elaitiich” gerippten Tops, — in 
ichtvarz, weiß, grau und Cordo- 
van, reg. $1.50, bier ijt Cuer 

Bargain für ein Weihnacdhtöge- 

ſchenk; keine Poſt⸗ od. Te⸗ $1 

Iephonbejtellungen, zu ...» 


Japaniſche Tiſchkücher 


Japaneſe blaue und 
weiße Tiſchtücher, 54 bei 
—54 Zoll, garantiert echt⸗ 
Farbig, Wiſtaria, Bam⸗ 
bus u. Cherry Entwürfe 
—zu imeniger als Her- 
ſtellungskoſten, ſoweit 


ſie reichen — 980 


zu nur 





| 


zug, Lolomotlve, Kohlenwagen, Paſſa⸗ 


8 a J 
gierwagen, Semaphore und mit bols | 


lem Set von Geleiſen, — 

J 81.95 <triimvie und Hut...... 
65e Daiiy Windbünjie, ichieht Kork 

mit lautem Anall, am Counter, zu 29e 
Parheii Spiel, für Heim- m. 69e 

fhaftl. Unterbaltung, $1.25 Ausg. 


de Fiber Beien 


„null itoded“, hübich abgefertigt, abnehm- 
barer polterter Griff, feine ab= 
liefert (1 an jeden Stunden), 


250 


Winke für Gefhenke in Alefferwaren 
Keen Kutter Stahl eingelegte Scheren, ganz nidelplattiert; Gröke 
7 oder 7% Boll, gerade oder gebo- — — 


gene Griffe, ein feines 8 

Geſchenk, Auswahl zu.. 1.29 
Nuhknader:Set, beitcht aus 1 

Nußknacker u. 6 Picks, —We 


plattiert, in Box, zu 

Gem Sicherheits Raſier-Set — 
enthält 14 Meſſer, 1 Roßhaut⸗ 
Strap, Meſſerhalter, Spiegel und 


Raſiermeſſer — voll⸗ 81 49 
“ 


ſtändig zu 





211 
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— — — 





| 





...... 


Taſchenmeſſer, extra feine Qua⸗ 
lität, amerikaniſcher Stahl, mit 2 
Klingen, Stag od. Ebenholz Griff, 


ein großes Sortiment — 980 


Auswahl zu 


8* 





or re y AVAW | AUDIUUN Di nenne. 











iı Schwere Flannelette 
sotuns für Damen, ein 
ach eig oder roja und 

Me blau geitreift, extra gut 
gemacht, mit Band und 
Braiding beiegi, wirkliche 
83.48 Werte, in Holly: 


Schadteln — 651.98 


ipeziell zu 
Doppelte 


Percolator 


Elektriſcher Percolator, Kupfer, nidelplattiert, 


auf ein Rabe garantiert — 510 05 & 
* * 


reguläre Familiengröße, 514 
Stamps bis Mittag A 


2* 
.. . 


tert, jpeziell zu 
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ö Aber mit dem Antworten war dad |riefen aus vollen Kehlen mit. Yaf- 
Das rote Gut. * eine Sache. Aufs Reden verſtand mund aber freute ſich von ganzem 
ñ ſich keiner recht. Selbſt der alte Herzen. Er hatte ſeine Leute für 
Moldt nicht. Was der Herr ihnen ſich gewonnen — das fühlte er — 
| aefagt hatte, das mußten fie erft ver- }und damit war alles gewonnen. 
arbeiten und witereinaftder bereden.| „Ich danke, Graull!” faate er und 
&o fihnell ging das nit, Nur anjfhüttelte dem Rademacher die Hand. 
ihren Gefihtern fah man, daß fiel Kaum hatten die Leute fich ent- 
(22. Fortjegung.) \froheren Mutes gingen, als fie ges |fernt, öffnete fich die Geitentür, und 
Der rote Rademacher zügerte auch | ommen waren. \ Adolf Lübbers trat ein. „Run, wie 
nicht, feine Bedenken offen auszu:| Und bas mußte gejagt Iverben. |ijt’s abgelaufen?“ „Und ala Jaß⸗ 
ſprechen. Er gab der allgemeinen Der Rademacher wußte, was ſich mund ihm alles erzählt hatte, nidte 
Anfiht wohl Ausdrud, wenn er ſchickte. Er mußte ein paar Worte er befriedigt und meinte: „Ein gto⸗ 
fragte: „Ja, Herr, das iſt gemiß | rebeıt. Mas follte der Herr fonft von | "er Tag auf Gropböten! Das müßte 
ſchön gedacht. Wir follen mitber= | ihnen denten! ‚eigentlich gefeiert merden!, Was mei- 
dienen und unferen Gewinnanteil tuhl zu 
haben. ber wie follen wir da3|und ftand auf. Das gehörte Jich Jo, | Flafche aus dem Keller Holen Lafjen?“ 
wiſſen? Wie fol das herausgeredh- | meinte er. Cr ftügte die eine Hand] „DaF it auch wahr!“ erwiderte 
net werden? Das iit die Frage...“ |auf den Tifch, ftemmmte die andere in | Jakınund lachend, „darauf mülfen 
Sabmund war jhon auf den Ein=|die Seite und jah bald feinen Herrn, |iwir anftoßen! Die Zufunft fol 
wand gefaht. Er wandte fich ihm |bald die andern an. „Wenm’3 ers | leben!“ 
su und erwiderte: „Sehr richtig. |laubt ift, möchte ich noch ein paari Wie Bater/und Sohn jahen ber 
Das ift die Frage, und die will ic | Worte jagen, ehe wir auseinander- Alte und der Junge zufammen, und 
jeßt beantworten. Ihr müht über- |gehen. Das ift nicht mehr ala in der |es wurde eine ſehr lange Nacht ... 
zeugt fein, daß alles feine Orbnung | Ordnung. Was wir heut abend ge- 
bat und inRichtigteit if. Das ijt |bört haben, wollen wir behalten und 
ganz felbftverfiändlih. Und darum und durch den Kopf geben lajfeı. 
möchte ih euch vorfchlagen, dab ihr| Ihr alle werdet bald einfehen, mas 
felbit den einen ober den andern, |eS heißt. E3 it viel, waß ber Herr 
zwei ober drei aus eurer Mitte verſprochen hat, und wenn das alles 
wählt, die eure Rechte wahrnehmen |To wird, können wir froh fein, Denn 
unb euch bei mir vertreten. m ber |fo ift e8 noch auf feinem Gut — ich 
Stadt Jagen fie„Obleute” oder „Vers | weiß e3 menigitens nicht. Mag ja 
trauengmänner“. Gold; einen Ber= |fein, daß es bald anderswo auch fom= 
trauensrat müßt ihr auch haben.|men wird. Wber unfer Herr tit 
Dann feid ihr aewih, daß nichts ge= ; jedenfalld der erfte in der ganzen Ge= 
heben fanı. Mit ihnen arbeite tcpfgend, der dad madt. Und das ift 
zufammen. Sie halten mich auf dem junfer Befies. Wenn der Herr feinen 
Laufenden in allen Angelegenheiten, | Vorteil dabei hat, fo haben wir ihn 
bie euch betreffen, fie bringen alfesJaud. Und bas ift die Hauptfache. 
bor, was euch angeht, fie fommen zu | Mehr mollen wir nicht und verlan= oder übertrieben mar. Auch da? 
mir, und wir fegen uns zufammen |gen.mwir auch nicht, Alles, was recht | Schlagwort ftellte fi) zur rechten 
bin, gehen die Bücher durch und redh- ift. Und darum müffen wir unferm | Zeit ein und machte fchnell die Runde 
nen zujfammen nad. Wir einigen | Herrn dankbar fein. Jh Bitte eud | — man mußte nicht, wer es aufge: 
uns über den Gewinnanteil, berjalfo aufzuftehen und mit mir zufbracdht hatte, woher es fam — e 
jährlich berausfommt, und bdannjrufen: „Unfer Herr, er lebe hod!imwar plöglih da: „Das rote Gut“. 
„ triegt jeber fein Teil. Co hab ihjUnd noch mal ho! lnmd noch mal|So nannte man e8 allgemein. 
nr das gebacht. Und mun fpredht!|hoch!“ Das rote Gut. 
Mas jagt ihr dazu?" Geräuſchvoll erhoben jich alle und] Und mas Wbolf Lübbers dem 





Ein Roman a3 unjeren Tagen vom 
Otto Krack. 


ODas Abdrucsrecht wurde von der „Abend 
pojt* erworben, 











10. Kapitel. 

Was der junge Gutöherr bon 
Großböfen eingeführt Hatte, blieb 
natürlich fein Geheimnis. Die „neue 
Mode“, wie der Vollsaußbrud lau: 
tete, bildete das Iagedgefpräd in ber 
ganzen Umgegend, im ganzen Lande. 
Und mit dem Urteil war man jlint 
fertig. Die einen fchimpften, die an= 
dern lachten, und die dritten jehüttel- 
ten die Köpfe — die menigitend 
ſchwiegen und warteten ab. Die 
Zeitungen brachten lange Berichte 
mit fettgedrucktten Ueberſchriften, von 
denen das meiſte falſch oder erfunden 
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teil, wollten nichis mit dem Men— 


So ſchob er ſeinen Stuhl zurüch nen Sie, wenn wir uns eine qule 








wagemutigen Nachfolger ſeines land⸗ 
überdrüſſigen Bruders vorausgeſagt 
hatte, traf allzu pünktlich ein: Die 
Grundbeſitzer ſtellten ſich ihm ohne 
Ausnahme feindlich gegenüber. Sie 
waren geſchloſſen gegen ihn. In 
ihren Augen war er nichts weiter als 
ein Ruheſtörer, ein Aufwiegler, ein 
Abtrünniger, mit dem ſie nichts ge— 
mein hatten. Er wollte alles auf den 
Kopf ſtellen, wollte die heilige Ord— 
nung, die ſeit Jahrhunderten beſtan— 
den hatte, über den Haufen werfen, 
den Rittern und Herren ihre alten 
verbricften und verſiegelten Rechte 
aus den Händen reißen. Das war 
eine Beleidigung des ganzen Stan⸗ 
des, war eine Nichtswürdigkeit ſon⸗ 
dergleichen, war ein Verbrechen! 

Dieſe Anſicht war allgemein, und 
wenn Jaßmund ſie nicht zu hören 
bekam, ſo bekam er ſie bald genug zu 
füblen. Wo er ſich blicken ließ, wich 
man ihm aus. Wenn er Sonnabends 
hin und wieder in die Stadt fuhr, 
gingen ihm alte Bekannte aus dem 
Wege, und wenn er in die Stamm— 
wirtſchaft trat, in der die Landwirte 
aus der Umgebung einzukehren pfleg— 
ten, drehte man ihm den Rücken und 
ſteckte die Köpfe zuſammen. 

E: war wie verfehmt und ausge— 
ſtoßen. Er ſtand allein. 

Nur einer hielt zu ihm: Friedrich 
Franz von Siebitz Und das war 
nicht das Verdienſ des lebensluſti⸗ 
gen jungen Herrn, der keine eigenen 
Wege ging und ſich über ſchwierige 
Fragen des Lebens nicht lange den 
Kopf zerbrach, ſondern der Einfluß 
ſeines vorurteilsloſen und freiden— 
kenden Schwiegerbaters, der keine 
Ueberlieferung, kein Herkommen 
taumte und zu verteidigen hatte, der 
ſozuſagen der Erſte ſeines Stammes 
war und nicht mit Gefühlen, ſondern 
mit Tatſachen rechnete. Der kleine 
Jude hatte einen helleren Kopf und 
ſchärfere Augen als die andern. Er 
war der Erſte, der ſich auf Groß— 
böken ſehen ließ, um mit dem neuen 
Gutsherrn geſchäftliche Verbindun— 
gen anzuknüpfen, und was er da zu 
hören und zu ſehen bekam, das ge— 
nügte ihm. Auf den erſten Blick er— 
kannte er die Veränderungen, die ge— 
troffen waren.“ Hier war etiwas 
Neues im Werke Hier herrſchte der 


Wunſch und Wille, ſich nicht der Zeit Junge! Daß Du mir nicht herunter⸗ 


Ppurzelſt ...!“ 


enigegenzuſtemmen, ſondern ihr ent— 
gegenzukommen, und mit ihr zu 
gehen. 

Deshalb wurde der alte Jude ein 
Anwalt und Beſchützer des jungen 
Mannes. 


Anfangs war Siebitz eiwas ver— be 


wundert, als er das Loblied des 


Gutsnachbarn aus Weltheims Mund it 
Igor, denn feine auten Freunde und 


Bekannten fagten gerade das Gegen: | 
{hen zu tun haben. Uber er war 
gefcheit genug, Jich nicht auf die Hin- 
terbeine zu ſtellen, denn erſtens war 
er von dem guten Willen ſeines 
Schwiegervaters abhängig, zweitens 
hatte er genügend Beweiſe von deſſen 
Klugheit und Ueberlegenheit, und 
drittens hatte er ſelbſt eigentlich 


nichts gegen den angeblichen Frie— 


densſtörer. tan Fonnte ihm nicht 
das geringste vorwerfen, und wenn 
er feine eigenen Anfchauungen hatte 
und danach handelte, fo konnte man 
ihm daraus doch feinen Vorwurf 
machen. Daz war bodh feine Sade. 

Hierzu fam, daß bie beiden Frauen 
einftimmig für Jakmund eintraten. 
Frau von Giebik hatte eine gemiffe 
Schmäde für den jungen Mann, ber | 
tie bermwaift war, Vater und Multer 
fo früh verloren hatte und, obmohl! 
aus quten Verhältniffen, fich fchwer 
hatte durdhichlagen müfjen, und bie 
junge lebhafte Gutsherrin fchäßte den 
aufmerffamen und Tiebensmürbigen 
Gefelihafter, der nichts fteifleinenes 
an fich hatte, mit dem man anregend 
plaudern foınte. Gie hatte audy eine 
ganz hübfde Stimme und war froh, 
daß Sie einen Begleiter gefunden 
batte. Denn ihr Herr Gemahl konnte 
faum einen Walzer bon einem 
Irauermarfch unterfcheiden. 

&o bahnte fich allmählich ein Ver 
fehr ziwifchen den beiden Gütern aıı, 
der mit der Seit ganz herzlich wurde. 
Aucd) Adolf Lübbers durfte nicht feh- 
len, wenn auf Siebithof zu Gaſt ge— 
beten wurde. „Der feine alte Herr, 
der fo meit in der Welt herumge- 


jlommen war und fo viel erzählen 


fonnte, war immer gerne gefehen. 


IE Reihe und Billig Daheim Hergefteitt, © 
| ader in Erzielung von ſchneilen Er⸗ 
folgen fibertriffit er alles, 





Zaufende bon Hausfrauen haben gefunden, 
dal fie zwei Zrittel de8 gewöhnlich für Hus ‚ 
ftenpräparate ausgegebenen Gelbe fparen | auf 
tönnen, wenn fie dicd moblbefannte, alte Re⸗ 
seht für Herftellung don Huftenfhrup benugen. 
Es fit einfadp und billig, aber für prompte Er« | 110 


folge bat e3 nicht feinesgleißen, E8 irlt di» 
telt auf den Huften und berfdaift fofortine 


Erleichterung, einen gewöhnligen Huften in |gebäude an 


24 Etunden ober weniger bertreibend. 

Holt 2%, Unzen Pineg in irgend einer Ay 
tdete, tut ihn in eine Pintflafge und fügt 
einfachen Syrup aus granuliertent Yuder bi 
su, daß c8 ein bollesPint ausmagt. Wenn Ihr 
es vorzieht, gebraucht geflärten Molaffes, 
Honig oder Corn Ehrup anltatt des Zucker⸗ 
Syruvps. Co oder fo bergefichit fhmedı es 
aut, bält fi bollfommen und reicht für eine 
Familie Jange Zeit. 

Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es 
wirtt, indem es in jeden Luftlanal bes Halfes 
und der Lunge bringt und befeitigt den 
Eileim, befünftigt und heit bie Schleimhänte 
und allmäblig, aber fider berfwindet der 
läftige Kitel im Hals und der nefürdtete Hr 
fen günglih, Nichts ift beifer für Wronditig, 
Irampfige Bräume, Heiferfeit und bronchiales 
Aſthma. 

Rineg ift eine fpezielle und ftarf Fonzentrierta 
PSufammenitellung aus cihtem noreniihem 
Sichtenegtralt, weltbelanrt wegen feiner Heil 
wirkung auf die Echleimbäute, 

Bermeidet Enttäufgung, indem Sr bon 
Eurem Upotbeler „214 Unzen Pineg” mit aus» 
übrlider Grhraudsanmweilung verlangt, und 
abt Eu nichts anderes aufhängen, ran⸗ 
—— 88 ———— en 

prompt zurü — Abe 
Co,, 8. Vahne 


” . 


Mbendpoft, Chicago, Diendkäg, den 14. Dezember 1920. 
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Auch der junge Sell hörte micht 
auf das allgemeine Gerebe. Er ließ 
lich nicht beeinfluffen, fondern hielt 
nad) iwie vor zu feinem Kameraden. 
Men er auch dad Herrenhaus bon 
Großböten nicht betrat, fo trafen fich 
die beiden Nachbarn doch häufig ge= 
nug auf ihren Wegen, und wenn fie 
fich von weitem fahen, famen fie auf- 
einander zu und begrüßten fi) 
freundfhaftli. Zmwifchen ihnen hatte 
fi) nmicht8 verändert, Alles blieb 
beim Alteı. 

Weiter ging Wichard nicht — aus 
Nücfiht für feinen alten Herrn. 
Bater und Sohn hatten die leidige 
Angelegenheit nie wieder berührt, 
und ed war, al3 ob jeder fich hütete, 
davon anzufangen, um Auseinander- 
fegungen und Ziiftigkeiten zu ver- 
meiden. Wuhte der SKammerberr, 
daß feine Kinder mit dem Beliter 
bes „roten Gute3” in Beziehungen 
ftanden und nach wie vor mit ihm 
verfehrien? E3 war wohl anzuneh- 
men, den feiner von ihnen fpielte 
Veriteden oder brüdte fich beifeite, 
wenn der Kammerherr fich zeigte... . 

Aber er litt es und fragte nicht, 
Tcheute jich wohl auch zu fragen. Bis 
er unerwartet die ganze Wahrheit 
erfuhr .... 

E3 war ein Schöner, Harer Som: 
mertag. Die Sonne meinte ed gut 
und leuchtete wolfenlo3 vom blauen 
Himmel. Mber die Hige brüdte 
nicht, demm e8 wehte ein leichter Wind, 
ber Luft und Kühlung brachte, 3 
war mitten in ber Ernte, aber die 
weiten mwocenden Felder lagen ments 
ſchenleer, verödet. Keine Genie 
bligte im Licht, Tein hochbelabener 
Magen fuhr den goldenen Segen in 
die Scheunen. Alle Hände rubten. 
E3 war Sonntag, Feiertag. 

„Bas meinit Du, Wicharb, wenn 
mir fatteln ließen und einen Kleinen 
Ritt machten... . ?“ 


„Bravo! Ein guter Gebante! 
Das heiht, wenn Tantchen . . . 2“ 
„Aber Kinder — meinetmegen 


braucht ihre nicht zuhaufe zu boden. 
Sit ja fo fhön draußen, und ich hab 
genug zu nähen, wie ihr jeht — zum 
Abendeffen feid ihr doch wieder zu= 
rück?“ 

Natürlich, natürlich!” 

„Nur vorſichtig, Wichard, mein 


„Keine Sorgen, Tantchen! Ich 
paſſe ſchon auf. Er kommt auf 
Papas alten Braunen — das hat 
keine Gefahr ...“ 

„Schön, Kleines — dann bin ich 
— 

Der junge Herr brummte etwas 
werſtändliches. widerſprach aber 
nicht weiter. Die beiden hatten ja 
recht: wenn er auch ohne Krücke und 
Stock gehen konnte — er zog das 
Bein nur etwas nach, und das würde 
wohl bleiben — ſo war er doch im⸗ 
mer noch empfindlich und mußie ſich 
vor Schaden bewahren. 

Die Geſchwiſter tranken ſchnell 
ihren Kaffee aus, ſtanden auf und 
zogen ſich um. Was ſollten ſie mit 
dem Sonntag anfangen. Beſuch war 
nicht gekommen, und der Papa war 
gleich nach Tiſch zur Bahn gefahren, 
um Kind und Enkelkind auf ein oder 
zwei Tage zu beſuchen. 

(Fortiegung folgt.) 
— — — —— 
Vom Grundeigentumsmarkt. 





Mehrere Ladengebäude und Zinshäuſer 
verkauft. —Was im Waffelnhandel ſteckt. 


Julius Bender hat das bislang 
von ihm gepachtete vierſtöckige Ge— 
bäude 901 Weit Madifon Straße, 
Grund 100 bei 125 Fuß, mit 
$100,000 belaitet, von Harold N. 
Howard zu $130,000 gekauft, Kate 
Kerwin, ahgeblid) für den „angren- 
senden“ SHotelbefiger Byfield, im 
Gerichtsverfauf das vierjtödige Ge. 
baude 161 N. La Salle Str., Grund 
16 bet 70 Fuß, zu $29,300, und 
der Chrijtlihe Zünglingsverein von 
der „American Railway Erprei; 
Co." das an da3 Pereinähotel an 
der Sid Wabaih Ave, anitoßende 
alte Gebäude 1214 Dit 9. Straße, 
Grund 55 bei 131 Fuß, zu $55,000, 
um dorthin die Hotelwäfckherei zu 
berlegen ıumd im Hauptgebäude 
Raum für fünfzig weitere Fremden— 
zimmer zu gewinnen, aljo insgefamt 
1850. 

Bon Leiterihen Nadjlah hat der 
„Dirie Waffle Shop“ auf finf 
Jahre zır jährlih $9000 den Laden 
111 Weſt Madiſon Straße behufs 
Betriebs einer zweiten Waffel⸗ 
bäckerei im Hauptgeſchäftsviertel ge— 
pachtet. 

T. J. Grady hat von J. R. 
Stewarts Nachlaß 23 Acres an der 
Nord Rockwell Str., zwiſchen Devon 
und Peterſon Ave. 425 Fuß längs 
der Devon Ave. zu $60,000 ge- 
kauft. Das Land ſoll in Bauſtellen 
geteilt und dieſe verkauft werden. 
Die Gebrüder Enochs und Ge— 
noſſen von Jackſon, Miſſ., haben 
jetzt auch das Achtzehnfamilien- 
der Südoſtecke der 
Beacon Str. und Sunnyſide Ave., 
Grund 100 bei 125 Fuß, erworben 
im Taufh für eine mit $80,000 
belcitete Yarın von 1280 Neres in 
Miſſiſſippi; die Belaſtung des Zins— 
hauſes wird nicht angegeben. 

Das Dreißigfamilienhaus 4814 
bis 4822 Hutchinſon Straße nebſt 
Grund iſt zu 880,000 von Katerine 
A. O'Donnell an Albert T. Keeney, 
Beſitzer eines benachbarten Zins— 
hauſes, und das 24 Wohnungen 
enthaltende Gebäude an der Süd— 
weſtecke der 35. Str. und Ellis Ave., 
nebſt Grund, mit *45,000 belaſtet, 
iſt von Leo Hollingue an L. P. 
Hillis, Peoria, zu 310,000 bar und 
für eine auf 870,000 bewertete 


ner große Farm in Kanada verkauft 
bxianuadal aaiuamnaa worden. 


a 
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Ein zZämmiein weih wie Schnee. 


DM. Griffin, der fich in der Nolle bes Yo- 
feph verfuchte, zu Zuchthaus verurteilt. 


AS eine moderne Botiphar jchil- 
derte der des Betrugs angeflagte 
Milton Griffin in Richter Kohnitons 
Abteilung im Kriminalgericht die im 
Haufe N 1857 Woihington Blod. 
wohnende Jrau Manes Berlin Mit- 
hell. Wie jene Frau eines egHypti« 
ſchen Pharaos Joſeph zu verführen 
ſuchte, ließ aud Frau Mitchell feiner 
Angabe nach alle Künfte fpielen, um 
ihn in ihre Nee zu ‚Ioden. 

„Ich foll fie betrogen haben ?“ rief 
er anfceined fehr erftaunt aus. 
„Bar nicht möglid. Sie hatte e8 
auf mich abgefehen umd ich fonnte 
ihren Nadjitellungen nicht entge- 
ben. Sch wohnte in dem bon ihr 
geführten Logierhaus im nördlichen 
Zeil der Stadt, und jedesmal, wenn 
id ausziehen wollte, jchlang ſie 
ihre Arme um meinen Hals, drüdte 
heiße Küffe auf meine Lippen und 
gab mir mehr Geld, damit ich od) 
länger dablieb. Sch. Fonnte einfach 
nit don ihre wegfommen. Sie 
faufte mir zwei Automobile ſowie 
Kleider und andere Dinge und ich 
lebte wie Gott in Frankreich.“ 

Ganz anders lauteten die bon 
Frau Mitchell gemachten Ausſa— 
gen. Griffin habe ſich ihr gegen— 
über für einen ledigen Mann aus— 
gegeben, ſagte ſie, und behauptet, 
er beſitze in Wisconſin wertvolles 
Land, ſowie viele Acres Wald und 
gebraudye etwa $3000, um einen 
Vertrag für die Benugung des Hol- 
ze3 mit einer Papiermühle abzu— 
Ihließen. Kurze Zeit jpäter habe 
er weitere $3000 von ihr erlangt, 
unter dem Borwande, dab Erz auf 
dem Sande entdedt worden jet. 
Shliegli fer ihr die ganze Sadıe 
verdächtig erjdhienen und bon ihr 
angeſtellte Nachforſchungen erga- 
ben dann, wie ſie ſagte, daß Grif— 
fin gar kein Land in Wisconſin 
hatte, wohl aber eine Frau und drei 
Kinder in Stevens Point. 

Die Geſchworenen, vor denen der 
Prozeß geführt wurde, ſchenkten 
ihren Angaben Glauben, ſprachen 
Griffin des Betrugs ſchuldig und 
verhängien Zuchthausſtrafe von der 
Dauer von 1 bis zu 10 Jahren 
über ihn. 





— 
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Großzũgige Pläne. 





Vorſorge für den künftigen Verkehr auf! 
der Tiefwafierftraie. 

Der Regierungsingenieur Col, 
William V. Sudfon hat in VBerbin- 
dung mit dent allmählich entitehen- 
ben Tiefwaffermeg von den Seen bi3 
zum Golf Pläne ausgearbeitet, die 


einen großzügigen Ausbau Ddiejer 
Wajleritraße nah Mahgabe der 


borausfihtliden Entiwidelung vor- 
fehen, Die Pläne, weldhe von der 
Sngenieurbehörde für Flüffe und 
Häfen und von den leitenden Inge 
nieuren des Kriegsdepartements 
gutgeheißen worden find und die 
Umwandlung des Wolf Lafe in 
einen Hafen im fich begreifen, find 
aus der Borausficht entitanden, daß 
in zehn bis fünfzehn Jahren ein 
Ziefwaiferiveg vorhanden fein wird, 
der bom Atlantiichen Ozean über 
den St. Zarorence, die großen Seen 
und den Miffiffippi nad) dem Golf 
bon Mexiko führt, und dat Chicago 
den großen Kuoten- ımd Zentral. 
punft diefer Verfehrsitraße bilden 
wird. Zür den gewaltigen Güter. 
berfehr der Zufunft muß Sorge ge- 
fragen werden. Zu dieſem Zweck 
follen die 3/5 Meilen Lange, jegt 
unbenugte Wafierfront zwifchen der 
Anlage der Jllinois Steet Co. und 
Gary und das hinter ‘ihr Yiegende 
Gelände von etwa jehs Duadrat- 
meilen mit dem Wolf Zafe, Lake 
George und Jumpfigen Streden 
nugbar gemacht werden, 


Frei für 
Rheumatismus. 


Hier iſt eine Behandlung, die das Mit⸗ 
tel geweſen iſt, in viele leidenreiche 
Leben Sonnenſchein und Fröh— 
lichkeit zu bringen. 

Venn Ihr mir nur Euren Namen ı. Mdreife | 
(hit, werde ih Euch fofort eine reihlihe freie | 


i . ce 
Probe bon Rheum-Nlterative zufammer mit! 


| 














Ihr werdet fiherlih eritaunt fein, wenn Ahr 
audfindet, welhe wunderbare Grleichterung 
dieſe höchſt ausgezeichnete Behandlung Euch 
verſchafft. 


Jdieſe in einem Haftbefehl behauptet, 
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keit ſeiner Bevölkerung zum 





Vollſtändiger 


Kommerzielle 





NMe CONTINENTALAMd 

COMMERCIAL H 

BANKS | 

7 — 4 
rg 





Beltände mehr als FZünfhundert Millionen. 


er Grundftein von jedem groken Dermögen 
wurde mit Erfparnifjen gelegt. 


Die Profperität eine Landes hängt von der Fähig- 


Die Spargewohnheit ift eine gute Gewohnheit. Dieje 
Banken helfen Eudh, fie zu pflegen. 


Die Spar-Abteilung tft Samstags bi3 S Uhr abends offen. 
Spareinlagen — Geldanlagen — Truits 
Ausland-Departement. 
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Sparen ab. 













Bankdienſt. 


Bankgeſchäfte 





knteen 


dz 14je2. dii. a. 








Liebeskiſten 


Wie aus den Berichten des Rote 


nad) drüben. 


n Lreuzes hervorgeht, iſt die 


Hot in Beutidhland und Geflerreic 


no immer viel größer, al8 biöher angenommen murbe, ö 
Um e8 auc; den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadhts- 
Sendung zu machen, werben die unterzeichneten Qerjandfirmen bis auf 


Weiteres zu nachitehenden 


BER” ermäßigten Raten M 


Verfchtffungen bejorgen. 


11ec bi3 13c per fund 


je nad Größe von Reim York nad Hamburg, 


Wir duplizieren jedes von Rew Word vofferierte Weihnachts: Afforiment 
zu gleichen Breifen. 


Transatlantic Packet Co. 


164 N. La Salle Sir. | 
Telephon Franklin 4034. | 


Globe Export & Imporio, 
— — 


nb14fondide* 
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„Spion“⸗ Willers' Gaſtrolle. 


In Chicago des Checkſchwindels bezich⸗ 
tigt. — Sein Geſchäftsbetrieb. 


Hauptmann John A. Willers, 
der nach ſeiner Feſtnahme in Yew 
York unter Anklage der Fahnen- 
fludt und des Diebjtahls einer ihın) 
onvertrauten Regimentskaſſe be— 
hauptete, er ſei einer von 300 Ka— 
detten, die von Deutſchland bei 
Ausbruch des Weltkrieges nach den 
Ver. Staaten geſchickt worden ſeien, 
Behauptungen, die in Offizierskrei— 
ſen als alberne Erfindungen ge— 
brandmarkt wurden und deren voll—⸗ 
ſtändige Unwahrheit in dem Kriegs— 
gerichtsverfahren gegen den Men— 
ſchen erwieſen werden ſoll, war im 
Mai 1918 in Chicago aufgetaucht 
und hatte im Hauſe 938 Ruſh Str. 
mit ſeiner jungen Frau, einer Chi— 
cagoerin, namens Crawford, ſich 
eingemietet. Das Paar gab an, aus 
St. Louis zugereiſt zu ſein. Kurz 
darauf hatte der Mann, der ſich 
Ray F. Ball nannte, im Gebäude 
543 Nord Dearborn Straße die 
Herſtellung von Ingredienzen für 
Hausbrauen begonnen und in der 
Lake Shore Truſt and Savings 
Bank ein Konto eröffnet. Im fol— 
genden September ſchickte er die 
Frau zu Verwandten nach Terre 
Haute auf Beſuch, machte alles zu 
Geld, beſchwindelte die Bank, wie 








mittels wertloſer Checks um 8550 
und verſchwand. Der Drucker Ernſt 
Berg, 509 N. Wells Str., mit dem 
Ball Geſchäfte tat, und Beamte der 
erwähnten Bank haben Willers als 
Ball identifiziert. Des Gefangenen 
Gattin ift bei ihm, fie hat fich mit 
ihm ausgejöhnt. 


— +. 


Wer hilft ven Deutfhen Kindern? 





Neuer Aufruf der „American Friends“ 
an die Amerikaner deutihen Blutes. 


Bom „American Friends Serpice 
Committee”, 20 ©. 12, Straße, in 
Bhiladelphia, it der „Abendpojt“ 
ein dom Sekretär Wilbur K. Tho— 
ma3 unterzeichneter neuer Aufruf 
an die Amerikaner deutihen Blut 
zugegangen, in dem das edle Werf 
der Rettung der deutichen Kinder, 
wie überhaupt Mitteleurcpas, ge 
fchildert wird. Im legten’ Juni er- 
hielten in Deutichhland 632,000 Kin- 
der durch den Amerikaniſchen Hilfs— 
ausſchuß täglich eine Mahlzeit, in— 
folge der Sommerferien, als viele 
Kinder zu beſſerer Ernährung aufs 
Land geſchickt wurden, ſank die 
Zahl, ſtieg aber zum Herbſt wieder 
und erreichte anfangs Dezember die 
Höhe von 500,000, die ſich auf 407 


———— — — — — — — — — — — — — 


einem lkoſtenfreien Vaat der Dyer Counter Ir- Städte, 1380 Küchen und 4400 


ritant 81.00 Foot Draft Pads ſenden. Ben- 
det dieſe Behandlung in Eurem Falle an, um 
fie zu prüfen, Ihr werdet nichts fhuldig fein, 
fie ift frei. 

Zaufende haben fchon diefe wunderbolle Konz 
bination erbrobt und ich babe die vorzüglich. 
ften Zeugnifle, die Ihr je lafet. Einer er 
aählt von jahrelangem Leiden an Füßen, Dei- 
iſt. Ein anderer, 


71 Sabre alt, litt viele 


Sabre und jegt ilt jeder Schmerz verſchwun-⸗ erma 


den. Ein Brediger fhreibt, daß feine Frau 
nanı gebeilt ift und bolllommenes Vertranen 
in die Behandlung fett. Taufende gleich diefen, 
Sept, bedentt, ich fende Euch völlig koftenfrei 
eine Probe don Mbeum»Alterative und ein 
Zaar Der Counter Irritant $1.00 %ood Draft 
Pads, fein Geld für jcht oder zu irgend einer 
enderen Zeit, und alled, was Shr_ au tun 
braucht, ift, Euren Ramen und Adreffe einzu- 
fdiden an fsreberid Der, 1192 Dber Blda. 


on, 
ng mag gerade das tun, nad 
um Guer deben in&o 


umzuwande — In. Ih glaube, 


- 


Mi. Diele wertvolfe freie Beband- | un L 0 
mnenfagn un Veoh vom 1. Sebruar an die Speifung 
ed wird, 


Speijejtellen verteilt. Die deutiche 
Regierung und da3 deutiche Volt 
gehen dem Ausihuß nah Kräften 
zu Hilfe, und fo war es möglich, bie 
Koiten diefer Speifung auf einen 


nen und Händen, ber jept alle Schmerzen 1083| Dollar monatlich fir jedes Find zu 


Bigen. Nun ift aber die Not 
derart, dab die Vertreter der „Ame- 
rican Friends“ in PVerlin berichten, 
dai täglich eine Million Kinder gc- 


fpeift werden muß, jolf der wirkli- |; 


hen Not unter den Sleinen in 
Deutſchland abgeholfen werden, 
d der Ausihup hat beichlofien, 


von 700,000 Kindern zu überw 


> 






men und kurz darauf von einer Mil- 
lion, borausgejeht, das ihm von 
Amerifa Hilfe zu Teil wird. An 
die Amerikaner deutichen Stammes 


| ergeht jomit die dringende Auffor- 


derung, bei dem guten Werf zu hel- 
fen. Für jeden Dollar wird, went 
der Einjender dabei jhreibt, da er 
deuticher Abfunft jet, von anderer 
Ceite.ein halber Dollar zugefügt 
werden. Wer in feinen Befannten- 
freifen für die gute Sache tätig fein 
will, möge jih an W. KH, Thomas, 
deſſen Adreſſe oben angegeben iit, 
um Cammellijter für monatliche 
Beiträge menden. Wer jchnell gibt, 
aibt doppelt, das Elend ijt einfach 
herzzerreißend, und es ilt die Pflicht 
eines jeden bon. ins, nad vollen 
Kräften bei dem Werk zu helfen. 
— — — — 


Wertloſe Checks. 





Unter der Anſchuldigung, eint 
große Anzahl wertloſer Checks im 
Geſamtwert von mehreren Tauſend 
Dollars umgeſetzt zu haben, wurde 
geſtern, nachdem die Polizei ihm 
bereits ſeit längerer Zeit auf der 
Spur war, der Nr. 1307 N. Dear— 
born Straße wohnhafte William 
Shaw, der ſich manchmal auch des 
Namens William White oder Ja— 
mes Williams bediente, in Haft ge— 
nommen. Zu den Opfern des an— 
geblichen Betrügers gehören nicht 
weniger als ſechs Banken; die wert— 
loſen Checks lauteten in der Regel 
über Beträge von 825 bis 850. 

— — — — — 


Verprũgett und beraubt. 





Der Zeitungsausträger Addie P. 
Fitzgerald aus Hammond, angeb— 
lich ein Millionär, wurde geſtern in 
einem Kraftwagen entführt, bis zur 
Bewußtloſigkeit verprügelt, dann 
um eine Diamantnadel und 8300 
beraubt und ſchließlich noch auf dem 
Wege von Hammond nach Chicago 
aus dem Kraftwagen geworfen. 
Von den Banditen fehlt jede Spur. 

— — — 

* Der 5djährige Stanley Dit- 
rowsfi, Nr. 8725 Escanaba Ave., 
welher auf Beranlafjung feiner 
Tochter, die ihn der Trunfenheit 
bezichtigt hatte, verhaftet wurde, 
erhängte fich in feiner Zelle in der 
Bezirfswade in Süd Chicago. 


Schmerz und Bein— > 
Sioan’3 vertreibt fie! 


’ 
’ 











Berühmtes Schmerz und Bein Liniment,' 
bereit gehalten, bringt wärmenbe, 
mwohltuende Linderung. 


B 


überangeftrengte 





heumatifdes Biwider Ie 
Ebenfo aud fteife Gelee, Ia 
Neuralaia, 


t fi bald) 
mes Areus, 
1 Musteln 
und jene Ehmerzen infolge von Erlältung— 
fie wibderftehen nit lange dem Gegenreise, 
den Eloans Liniment hervor bringt, 

Haltet diefen alten amilienfreund immer 
bei der Hand für fofortigehn Gebraud — eine 
Kleinigleit davon bringt ein ohne Einreiben, 
obne Hauffleden, Echmiererei oder berftopfte 
Boren zu binterlaffen. — gelun und are 
reizend. Schon der Geruch allein Iäht an die 
gute Wirkung denten, die c8 ausüben wird. 

In allen Wpothelen, Drei Größen—3öe, 
De $1.40. Die größte Größe ift am fpar« 
amiten. i 
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verboten worden, fich an dem Klein- 
bandel zu beteiligen, und was ijt 
das Nejultat davon geiwefen? Ceit- 
dem unsere Bucher diefe Konkur: 
renz nicht mehr zu befürchten baben 
und da Feld allein beherrjchen, 
Ihröpfen fie die Komiumenten mehr 
als je zuvor. Sonſt hatte man im- 
mer nody geglaubt, daß durdy Ver- 
arößerunaga der Konkurrenz eine 
Preisermäßigung erreicht wird. 
Der Zudermarft bat jih in 
den legten beiden Wochen in feiner 
niedrigen Zage erhalten, die allac- 
meine Stimmung war eber eine 
fallende denn eine fteigende. Su 
New Nork wurde anfang der ver: 
gangenen Woche Fubanijcher Rob - 
zucker, einſchließlich Koſten und 





































































J Stille Nacht, Heilige Nacht — 


* 


O Tanneubanm, O Tannenbaum — 
Lobe den Herrn — 


und alle Weihnachtslieder können auf unſeren 
Maſchinen geſpielt werden. 


Wunderhübſche 
Weihnachts— 
Geſchenuke 


u die ganze Ramilie, wie audı ein Gceichent, 

> fih für das ganze Jahr bindurd; eignet. 
ufif brinat Glüdfcliafeit in das Heim nid 
c5 Luitet Euch fehr wenig, diefe Glüdfeligfeit 
zu bereiten. Syprecht vor und beſichtigt unſer 
vollſtändiges Lager 
Muſtern. 


Kauft jetzt, und wir werden Eure Ma— 


— — 


— 


bi — 


von allen Größen und 


BE 





ER fchine zu Weihnachten abliefern. sracıt, zu 434 Et; das Pfund ver- 
— 

IR Gabinet, $325 Gröbe, für mur...nenenenneene $65.00 kauft, was zuzüglich des Einfuhr: 
* Cabinet, 8235 Größe, für nut.oooseoseneee.. 860.00 zolles 5.77 Gt3. entipridt. ° Am 
* Cabinet, 8200 Größe, für nur ................ 855. 00 folgenden Tage fanden einige Ver— 
Cabinet, 3130 ſeße— für nur.......... re 345.00 fäufe von portorikaniſchem Zuder 
Er Babinct, $ 75 Beöbe, Tür BE. ...0ns0n0002.%% $25-.00 zu 5.51 Cts. ſtatt und ſchließlich 
* WW Auch Table Cabinet Phonographen. $15.00 bi 00. BE 1 * 

ER nn — ——— SON: TOBIT. SnORR ARNO janfen die Notierungen von peru- 
ER Frei! 2 Seleftionen von Necords und 2 Jewel Point. aniihem und Fubaniichem Zuder 
Ar Qreie Ablieferung nad allen Teilen der Stadt und C.D. ©. Ablieferung an aufcr- ut 5.927 Gt3 eg , “er: 
FR halb ber Stadt Wwohnende Runden. u Sur _ —* all En 
ER FE Wir nchmen Liberty Bonds als Zahlung an. W a * Sams ag wurde ſogar ü er 
* zwei Verkäufe von portorikaniſchem 
fubaniſ 3 5 
ı The Victoria, y|i ie sie 0 
fer 7 t-Dffice, 

K 143 U. Wabafı) Avenue, Ehe Randolph, rc“ 

4 

FR * — nn jeden Abend und — morgens offen. duzenten in Loui ſi ana aus, 
er “ = 25 2 I um . - 

Fr 2205 W. Madiſon Straße, 545 Indiana Avenue. do Tonnen jie auf Sympathie der 
— RT ee amerifaniichen Bevölferung nicht 
EN NETTE RI 2 — 


rechnen, haben ſie doch den Anſtoß 
zu der Zuckerhauſſe, die den Ver— 
brauchern ungezählte Millionen 
Doll. gekoſtet hat, gegeben, als ſie 








* NA Fer FR} a 7* 
* ar ee RN ——— 7 re Gr Sea + ** — ** 


rn 


$ "Für 2 => 2. | . 3 Generalanwalt RBalmer um die Er- 
; * 184 7 «bi ‚ 
= Boom Rahrungsmittelmarft, 5, aubnis im vorigen Serbit baten, 
* | den Preis von 9.613. auf 12 Ets. 
J OR — — erhöhen zu dürfen. Sie haben be- 
Son Aleiidwarenmarkt. — Die wircherischen Rreife der Chicagoer & | reit3 vor einigen Wodyen ein Ver: 


marktungskomite gebildet, das einen 


Butcher. — Vergleichung der Groß- und Kleinhandelspreiſe. — 7 Gi8_ für d 
reis von 7 Gt3. für den Zonifianas 


Fallende Stimmung des Zndermarktes. — Die Lonijiana-Zuf- 


* 
* 


nn a.0 —— zucker feſtgeſetzt hat, aber jchon ha= 
—— — Landypreiſe bleiben hoch. Die Eierpreiſe. ben ſich mehtere Produgenten von 
— Von der Getreidebörſe. — Weizen wieder gefallen. 2 |diejer Vereinbarung zurückgezogen 
* *und weitere werden dem Beiſpiel je— 
—* rer RT ** ** er * * * * 4 > 8 2 
— ν denfalls bald folgen, wenn das Ko— 
Die Fleiſchpreiſe im bis 35 Cts.; Round ſteak 10 bis mite ſich nicht ſelbſt zu einer Preis— 
Großhandel haben bereits ſeit Mo⸗ 18 Ct3., bezw. 27 bis 32 Cts.; Pot) ermäßigung entihlicht. Die von 


naten eine jehr bedeutende Serab. | toalt 121, Ct2,, bezw. 18 bis 93|den Naffinerien beredineten 


fesung eriabren, aber uniere But | CEts.; Nib roait 14 bis 22 Et3.,| Preife find gleihmähig zu 9 Ct8., 
her fühlen fich dadurch nicht ber bezw, 25 bis 29 Ets. Beim Ner. abzüglih des üblichen Disfontos 
anlaht, ihren Kımden entiprechend kauf dieſer Fleifchwaren Hat der|von 2 Prozent, angeboten, nur die 
billigere Breife zu berechnen. Die) Nleinhändler mur bei den Kalbs-| Federal (New York) und die Penn- 
Viehzüchter Klagen, dai; fie bei der toteletien und dem Round fteak| olvania CRbiladelphia) beredinen 
jegigen Maritlage verlieren müfe| „Abfall“. Mu wenn man diefen) 4 Ct. weniger. sm Chicagoer 


sen, da jie das Niehfutter Schr feier | Perüdfichtigt, jo jtellen fi) die vor- 
bezahlt haben, und diefe Sage ift | ertmahnten StleinhandelSpreife doc) 
allem Anſchei n nach auch begründet. durchſchnittlich um 52 2 Prozent, alſo 
Sie haben deshalb kürzlich in Chi- um über die Hälfte höher als die 
cago eine Verſammlung abgehalten, —— eg —— — ar 
m über Mittel und Wege zu be-|5chlE haben. Las Taufende Publt- 
raten, die Preife wieder zu erhöhen, | Fun fit einer derartigen Schröpfung 
Cs joll Rrovaganda für Wergröße | gegenüber wehrlos, Das einzige 
> * — 124 — * “ - 
ng des Fleiſchverbrauches betrie— — * 7 — u au 
en werden, Aber wie Tann dieje | erben, bejieht m ber »Sezergung 
Propaganda irgendwelden Erfolg | einer befonderen moraliidhen Sod)- 
haben, jolange als die Kleinhan- | abtung im täglichen Verkehr, wenn 


Kleinhandel ftelt fich der Preis in 
den meiſten Läden auf 11 Ets. | 

Tier Candvyfabrifanten 
und -Handler Icheinen von dem Fal- 
Ion de3 Zucerpreijes nod) nichts er- 
fahren zu haben, jedenfalls zeigen 
die für daS Zuderiwerf berechneten 
Breife fait gar feine Beränderun- 
gen. Das Weihnadhtsfeit joll eben 
noch redyt ausgenugt werden. Nach 
Neujahr werden aud) fie fi) dem 
allgemeinen wirtichaftliden Drud 


deispreife auf der jekigen unberedj- | der geihmwollene Geldfat fi! fügen müffen. . 
tigten Höbe bleiben? Man hat iny Ipreizt. Für direft von der Farm bezo- 
der Berfammluing von einem] Da bat man immer auf dielgene Eier werden jebt 1 Doll. 


„Streik“ des konſumierende t Rubli- 
tvms geiproden,. Wenn tatjächlic 
gegenwärtig weniger Fleiih gekauft 
wird al3 fonjt, fo beruht dies meohl 
weniger auf einer abfichtlihen Yoy- 
Tottterung der Butcherläden zıı dem 
bepuhten Zwed, eine Ermäßigung 
der Preife zu erzivingen, ala auf 
der Verringerung der Rauffraft von 
einem erhbebliden Teil der Bevöl- 


Schlachthausbeſitzer geſchimpft, daß 
ie an den hohen Fleiſchpreiſen 
ſchuld ſind, aber die vorſtehenden 
Zahlen ** eine ſehr andere 
Sprache. Nach der „berühmten“ 
Vereinbarung mit Bundesgeneral- 


Jiein Aulllehen 


N3 1.05 Doll, bezahlt, ein Preis, 
wie er wohl nur wenigen Zejern 
in der Erinnerung it. Den Chiden- 
farmern die Chuld an diefen hohen 
Preijen zu geben, wäre faljch, denn 
dicje jchen die Marktberichte in den 
Tageszeitungen nah) und bejtim- 
men danad) ihre Preife. Die in 
den SBeitungen notierten Preiſe 
jtammen aber von den Chicagoer 


— 





kerung infolge der allgemeinen Maklern her, dieſe beherrſchen den 
wirtſchaftlichen Depreſſion und der Markt. Wenn für „ſtrictly freſh“ 
umfangreichen Ablegung von Ar— Eier, die wer weiß wie lange ſchon 
beitern. Die Speiſewirtſchaften in den Kühlſpeichern gelagert gewe— 


werden dies wahrſcheinlich auch be— 
reits durch die Abnahme ihrer Ta— 
geseinnahmen geſpürt haben. 

Der Präſident der National Live 
Stock Exchange, Everett C. Brown, 
hat ſeinem Unwillen über das wu⸗- 
cheriſche Verhalten der 
Kleinhändler, denn das iſt 
die richtige Bezeichnung dafür, of— 
fen Ausdruck verliehen, indem er 
ſagte: 


ſen ſein mögen, 78 Ets und mehr 
verlangt werden, ſo iſt das geradezu 
unverſchämt. Die Bäcker werden 
ſich natürlich ihren Kuchen entſpre— 
chend teuer bezahlen laſſen, wenn 
auch keine Eier darin ſind. Gelbe 
Eierfarbe iſt ja billig zu haben. 
An der Getreidebörſe iſt 
die in vorletzter Woche eingetretene 
ſteigende Bewegung ſchnell wieder 


mehr 
in der Juchll 


Blaſenſchwäche ſchnell reanliert 
durch die neuliche wiſſenſchaftliche 
Entdeckung für Jung und Alt. 








In manchen Fleiſchläden 50 Cent Paket frei. in das Gegenteil umgeſchlagen. 
babe idy gefunden, dal Scinfen,| Melde wundervolle Unnehmlichteit, dieſ Weizen iſt um 6 bis 71% für die 


ganze Nacht zu fchlafen und nicht wenigſtens 
einmal und möglicherweife ſechs oder achtmal 
aufzuftehen in jeder Naht Wegen WBlafen- 
ſchwäche. Habt Ihr vergeſſen, was die Ruhe 
und der Yurus eines ununterbrochenen Nacht⸗ 
ſchlafes bedeutet? 


der im Großhandel mit 33 bis 37 
Ets. das Pfund bezahlt wird, zu 
49 bis 70 Ets. verkauft wird. Für 
das Schneiden von Schinken iſt das 
eine recht hohe Bezahlung. Die 


verſchiedenen Termine gefallen, wo— 
mit er indeſſen den früheren Tief— 
ſtand noch nicht wieder erreicht hat. 
Dezemberweizen ſchloß am Sams— 
tag zu 1.65 Doll., das heißt, um 6 


Preiſe von Speck ſind in gleich un⸗— Cts. niedriger als vor einer Woche, 
verhältnismäßiger Weiſe hoch. Maiteizen zu 1.59 bis 1.593 Doll., 
Tauſende von Nichzüchtern geben um 71%, Ct3, niedriger. Der Kafia- 


ibr Vieh zu den 1917er Preilen 
ver, bon denen die Rroduftions- 
Tojten nicht gededt werden, aber die 


preiS für harten Weizen Nr, 3 lau⸗ 
tete Ende der Woche auf 1.67 Doll. 
Bis Ende Oktober haben die ame— 


Konſumenten haben keinen Vorteil rikaniſchen Farmer angeblich 60 
davon. Es ſollte ſich eine Orga-| Prozent ihrer Erntevorräte ber- 


nifation finden lajien, die das fauft und in den erjten vier Mo- 


Bublifum darüber auftlärt, wer an naten de3 laufenden Erntejahres 
den ungehörig hoben Fleiichpreifen, durhichnittlich 2.20 Dollars für 1 


die e8 zu bezahlen bat, die Echuld 
trägt.“ 

Natürhch erflären die Mleinhand- 
ler derartige Angaben fir Blauen 
Dunſt. wiſſen dem Kunden 
genau vorzurechnen, wieviel ſie an 
„Abfall“ verlieren, ſo daß nur ein 
ſchr beſcheidener Gewinn für ſie 
übrig bleibt, aber die Begriffe über 
Beſcheidenheit ſind eben verſchieden, 
und daß unſere Butcher an einem 
Ueberſluß davon leiden, kann ihnen 
ſelbſt ihr ärgſter Feind kaum nach— 
ſagen. Von einer Chicagoer Mor— 
genzeitung iſt eine verglei— 
chende Tabelle der in letzter 
Woche bezahlten Groß- und Klein— 
handelspreiie für eine Anzahl von 
sleiichtwaren veröffentlicht worden, 
nach der ſich dieſe Beicheidenheit be» 
meſſen läßt. Wir leſen da: Schwei— 
nelende im Großhandel 17 bis 19 
Gt3., im Kleinhandel 24 bis 25 


Buſhel erhalten. Das würde 8 
Cts. mehr ſein, als im vergangenen 
Jahre. Von der Bundesreſervebank— 
behörde wird das Programm der 
Kreditbeſchneidung weiter verfolgt, 
ſo daß es den Farmern wahrſchein— 
lich ſchwer fallen wird, ihre noch 
übrigen Vorräte weiter vom Markt 
fernzuhalten. Andererſeits hält die 
ausländiſche Nachfrage an, in der 
letzten Woche werden die Ausfuhren 
auf insgeſamt rund 10 Millionen 
Buſhels beziffert. Auch die deutſche 
Regierung erſcheint fortwährend als 
Käufer. Die endgültige Gründung 
der Ausfuhrkreditgeſellſchaft ſeitens 
der Bankvereinigung in voriger 
Woche wird dieſe Ausfuhrbewegung, 
namentlich auch nach Dentſchland, 
jedenfalls erheblich verſtärken, und 
das Gleiche iſt zu erwarten, wenn 
der Kongreß, wie zu hoffen iſt, die 
Gewährung eines Milliardenkredits 





— 
A 
Sr bi 


Wundervoll! 
ichtafen wie ein Murmeltier! 
Tablet3 machen Eud wie nceugeboren fühlen, 


Bu den bauptfählihen Urfadhen Ddiejes Yei« 


Wundervoll! Die ganze Nat 


Kelloans Brown 


dens gehören Vergrößerung der proftatiichen 
Trüfe und Wlafenüberreisung und biervon 
und von der mwilfenfhaftlidden Entdedung, auf 
welder Kellogas Yrown Tablet begründet 
!ind, fagt eine ärztlie Autorität: „Eine funds 
tomatifche Heilung wird gewöhnlich er» 
reiht * * * Der bäufice Drana zum Urt 
nieren und das wiederholte Verlangen dar» 
nad) bören nabt3 auf, Erfolge mit diefem 
Salz * * * find bei Männern von neunzig 
Jahren erzielt worden. 

Seder Mann, jung wie alt, ſollte dieſe wun⸗ 
dervolle Nehand ung verfuchen. ‚shre Wirkung 
auf die Vlaien Iorrigiert die Febler. die e Scha⸗ 
ren don Männern tag3 und nadıt3 unfagbares 
Elend verurſachen. 

Schicht heute Kupon mit ſechs Cents als 
Veitrag aur Vezablung des Porto und der 
Verpadung für eine Loftenfreie 50c_ Brobes 
— * Kellongd Brown Tablets an 
Stant I. Kelloga Eo., 2798 Hoffmafter Vlod, 
Battle —S Mich. 


Freier Probe⸗Koupon. 





Gi3.; Echweinefoteletten 17 bis 19] Fran x. Reltona Co. an das Deutiche Neich bewilligt. Die 
Gt3., beziehungsmweife 25 m 35 2878 Soffmalter Bid. na itatiftiichen Ausfichten find daher 
GtE.; Nalbsbraten 15 bis 28 CEts. Witte jenden Cie mir. frei, eine soc || einem Sinaufgehen des Weizenprei- 
bezw. 23 bis 35 CEts.; Ralbsiteat Shadtel don Selloggs Proron Tablets. fes günjtig, aber e8 ſcheint, als ob 


Ich ſchließe 6e in Vriefmarlen ein, um 
einen des Portos und der Verpackung 
su za 


28 Ets., bezw. 50 CEts.; Kalbs⸗ 
koteletten 15 bis 28 Ets., bezw. 30 
bis 35 CEts.; Kalbfleiſch zum Kochen 
15 ECts. bezw. 18 bis 22 Et8,; Sir. 
loinſteal 168 bis 24 CEts. bezw. 20 


für ſeine Geſtaltung mehr die all⸗ 
gemeine wirtſchaftliche Lage im 
Lande als die jeweiligen ſtatiſtiſchen 
Verhältniſſe maßgebend ſind. 
Nachſchriſt. Aus New Rork 


Name .—...........nn..n. he 


Etrabe -———....—n....u.n.........n.....u 


ER sonne Etaat....... 


— — 
— — —— 


Das ſieht recht böſe für die Pro.umſtãndlichen Expedition der 


nur, 




































Abendpoſt, Chicago, —— 


wurde Montag morgen dcheigjiert, 
daß die Federal Sugar Ref. Eo. 
ihren Raffinadepreis auf 
814, Et3. ermäßigt hat, worauf bie 
anderen Naffinerien mit einer 
Herabſetzung auf 834 Cts. gefolgt 
ſind. „lagricola“. 
— 1» — 
(Eingefandt.) 
Um Schuhe und Kleider gebeten, 





Ser Aufeuf in der „Abendpoſt“, wo— 
füc ich d diejer im Namen der Hungernden 
um) Frierenden in unjerem Geburts⸗ 
lande meinern beſten Dank ausſpreche, 
hat es mi: möglich gemacht, etwa zwan— 
zig Pakete nach Hannover zu ſchicken. 
Bei einem „Ramſch— Verkauf“ er ſtand ich 
für weniger als 810 eine ganze Anzahl 
Jacken und Bluſen, welche jetzt wohl dort 
angefommen find, Diejes tvaren feine 
modiichen Prachtgewänder, aber ed war 

„etwas — woran es dort fehlt. 
Möchten doch alle daran gedenken, A 
ihnen noch brauchbare Schuhe und —*3 
der in die Hand kommen, das Porto be— 

zahle ich gerr aus meiner Taſche. Die 
jebt geididten Pakete Fönnte man wohl 
mit einem Mafjertropfen auf einem 
heißen Stein vergleichen, wenn man bes 
denkt, daß es in Hannover wenigjten 

10,000 Bedürftige gibt. 

Speziell möt gie ich meinen Dank. für 
die Bedürftigen für tatfräftige Hilfe den 
Damen Holttamp, Müller, Heind, Los 
tenz, Necbe u. den Herren Sondermanıt, 
Holtfamp und Cirempel ausfprechen, 
welch legtere mir auch bei der manchmal 
Pakete 
halfen. 

Achtungsvoll, 


Dr. Huxmann Sr. Zahnarzt. 
Office: 220 Wisconjin Etr. Woh⸗ 
mung: 2532 Burling Etr., nahe Tiver= 


je art ch von wo ich die Pakete am 
leichteiten nach dem Poſtamt am Bwad- 
wah bringen Tann. 

— — — ⸗ — — 


ES war Selbfimord, 





Geldjorgen haben Frau Minnie Viola 
Reynolds in den Tod getrichen, 
Der Koroner hielt geitern einen 

Ssnqueft über die Leiche von Frau 

Minnie Viola Neynolds ab, melde, 

mie in der „Sonntägpoft“ E richtet, 

am Samstaz tet in ihrer Wohnung 

1340 N. Dearborn Str. aufgefunden 

wurde. Der Mehrfpruch lautete „.- 

hin, sah Selbftmord vorlicge, und dag 
er duch Geldfergen herbeigeführt 
wurde. Der Haurtzeuge war W. Mai 
von Lafayette, Ind. der Generalſu— 
perintendent der Monon— Eiſenbahn, 
der ſeit längerer Zeit mit der Frau 
befreundet war. Man will auch 
wiſſen, daß dieſe ſich gelegent— 
lie, für feine Gattin ausgab. 

Auf dem Zeuaenitande fagte er 

daß feine Beziehungen zu ihr 

rein freundjchaftliher Natur waren, 
und dat fein intimer Verkehr zwi— 

Ichen ihnen ftattfand. Des Weiteren 


| berichtete er, daß er zulekt am Frei— 


taq nachmittag gegen 2 Uhr mit ihr 
zufammen mar, und daß fie damals, 
ihrer Eeldforgen wesen, ein fehr 
gedrücktes Weſen an den Tag legte. 


Leſet die „Sountagpoſt 


Ev. Luth. D 








reieinigfeitsgemeinde 


Einen MWeihnachtsbafar vera 
ftaltet die ev.-Iutherifche Dreieinige 
feitögemeinde in den unteren Räus 
men ihrer Kirche, Nr. 749 N. Ada 
Straße, nahe Weit Chicago Ave, 
am 15. Dezember nachmittags und 
abende, und am 16. Dezember 
abends. Der Frauenverein forgt für 
Beköftigung. Für Unterhaltung 
wurde in ausgibiger MWeife geforgt. 

—-, — 


an die Deutfh » Auhländer, 








Die nächte Verfammlung mird 
nächlten Freitag abend in der ev.= 
futherifhen St. Johannes » Kirche, 
Ede Argyle Str. und Laramie Abe, 
(PBaftor Johannes Bloc), abgehalten 
werden. An Milmautee Ave. fährt 
men bi8 Latorence Ave, von hier 
geht man einen halben Blod an 


bon da nördlich etwa drei Bloc, 
bi3 zur Kirche. 
=—"1-+-. —— 
Löhne der Karmarbeiter in Halli: 
fornien herabgeſetzt. 
Fresno, Calif, 14. Dez. Die 
Valley Fruit Growers Aſſociation, 
ein bedeutender Farmerverband, hat 
den Tagelohn der Farmarbeiter um 
25 bis 50 Cents herabgeſetzt. 


Wieder ein Feind weniger. 


Rio de Janeiro, 14. Dez. Die 
diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen 
Braſilien und Deutſchland, deren 
Abbruch im April 1917 erfolgt var, 
jind heute wieder aufgenommen 
worden. Der neue deutiche Gejandte 
in Brafilien, George Alfred Plehn, 
it nämlich heute hier ngelangt. 


— —— — 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abenbpoft”. 


Krupp 


Krupp fommt Wie der Dieb in der 
Stille der Nacht, wenn man ihn am ive= 
nigiten erwartet. E83 mag Stunden 
nehmen, ehe ein Doktor fommt, und jo» 
fortige Behandlung, it nötig. Aus die- 
jem Grunde halten jorgjame Mütter im» 
mer eine Alaiche Glekco im Haufe. 
SIefco. hat die Probe der Zeit beitane 
den. E3 wird feit Kahren von Millios 
nei Familien gebraucht. E3 ift ein wirf- 
liches Heilmittel. Zuverläſſige und 
fichere Birfung, fofortige Erleichterung. 

Gleßco iſt garantiert, bei einem Anz 
fall von Krupp in fünfzehn Minuten 
obne Erbrechen zu belfen. E3 bringt 
den mwiderwärtigen Schleim au dem 
Organismus und verdirbt nicht den 
Magen. 

Sragt Euren Doltor wegen Glefico. Euer 
Apotheker wird Euch fagen, da davon alljähr- 
lih mebr verfauit wird, al3 von allen anderen 


Krupp-Medizinen. ES Toitet 50c per Flafche 
und ift in Zeit der Not das Zehnfadhe wert. 


GLE ‚Dr. Drake’s 


ESSto 











Milmaute Une. bis Grimm Ave. und 






den 14. Dezember 1920. 

in! 

| Delicidje Nepfel 
Ertra fanch, 4 Wag- 

gons:Yadungen foeben er: 

halten; folange der Vor» 

tat reicht, die fogenannte 


Bufhel-Kifte 
su Gooosennns% 


Kaffee 


3 Pfund echter Old 
Dutch und 5 Pfd. beſter 


granulierter 1.39 
“.... “ — 


Zucker zu. 
Siebenter Floor. 





A———— 
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Established 1875 by E.]. Lehmann 


a State, Adams and Dearborn Streets EM 
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Silberplattichte Salz- und 


Pfef⸗ 


er- Ztrener; mehrere FJajlons; 314 


in WR. 


Yoll hoch; 
Schachtel æð 





lär 56, 
men, garantiert nicht an 
zulaufen, Poſt— 
fartengröße. . 
7 Geſchliffene Glas 
Marmelade Jars, fils 
berplatt. Top und 

Löffel, Plate, 
N Muiter, 


ipez., I8c 





Stüde 
Berlmut: 
terariffen, mit 
St e-rlingfilbe 


Dingen, ——— ED 
fach Silberplatt 


wi # 
Fancy 


® 


mit 





tu Cet; 


Silberiwaren — — 





Sterlingſilber Pie- oder Kuchen- 
Servierer, hohler Griff, 
fach ſilberblattiertem Meſſer, 
ſchweres Gewicht, regu— 
— 3. 9 





Oneida Community 
6 Meſſer, 

Dinnergröße; 
gular $7.75.. 





Silberplattiertes drei-Stück Früh— 
Landers, 








Hochſeine import. Arm⸗ 
band-Uhr für Damen, mit 15 
| Steinen, Octagon oder bier: 


mit bier= 
ertra 


ge —* ARänner 
—gu 





eckige, Form, verſtellbares würfen, 
doder Band Bracelet; hübſch 
handgraviert, 95 
zu 


Silver Par 
6 Gabeln, Vernon Echte 
Ringe, 
Entwürfe, regu 
87.50, ſolange 
ausreiten, zu 





Hochfeine Elgin, Illinois, 
Howard und Waltham Män— 
ner-Uhren, in goldgefüllten 
und ſoliden goldenen = 
häufen, Breife ranairen 


17.50 8125 


Er — 


Frary C Clark; 





ſchönes franzöſiſch maſeriertes/ Solide goldene Manichet- 
—* und —** — die 1. 98 Muſter; ſpegiell 2 95 tentnöpfe, Signet-Entwürfe. 
Monogram eingra— 
Auswahl zu....... aan erunen . viert, fpeaiell co 4.98 
Haupt-Floor, Haupt 


MertDıt DICHR 


Melba 5.Stucke Lov' Me 
Toilettewaſſer, 


Set, 2 Ungen Parfüm, 
Toilettewaſſer und Sachet, 


Yarrım, 
Cadet, Seife, 
Talcum, Ruder und Rouge, in 


feidegefütterter fchö = Bude x fün Atomizers Nichard Hudnut's 
—5 Er litho- Puder und Zals 8 50 aus acfhliffe- Watteau oder Nyra Toiletteivaffer, Zar 
c En Er. — es nem Glas, mit Ioilette Set; Parfüm, cum und Ceife.. 
— 07, 20% erde roldplattierter Toiletteiwaffer und Ca- 
8.25 3 Stüde Cet, ren. Me, 2 Stüde — gostlatun eva d 























De Bilbit Par: \ 





Ausftattung u. 


Richard Hudn 
Violet Eet, 








et, in fatingefütterter 





Solide goldene Siegelrin— 


Gewicht, 
Aus Dahl = Ent» 





Korallen 
folider 6 


4.88 


Puder und 
Nouge 
Cafe, in Eilber 
A oder grün gold- 
plattiert, 
ste 
Qusite, zu 


Kombination, 











Jeuneſſe Parfüm, 


Weihnachts⸗ —— — 


oder Knaben 
in einer 


2.98 





Eite Eye Games - Bro- 
ichen, in einer Auswahl bon 
hübfben aoldgefüllten Ein 
fügen, reaulär $2.98 bis zu 
57.50, zum halben Preiſe. 


Cameo⸗ 
soldeiniag, 2 
lär $6.95 u. 


Vanith 





Maſchen— — 
Tleine 
enger ethed Hahmen, in 3 


— 
mit ac Malen, 


tte und mit 


Fornt, 


Größen: 5-3Öllige 5. 98 
Größe 3 ..uu0n nen: 
6-3Öll. Gröie 7:50, Größe 


Be "08 7.98 


Wicida x Se — Pas 
ttel Flaſche Parfüm, Toilet 
Waff. ‘tv; fhöne frofted Glas 
Jar Gefichtpuder und Pilac 
Talcum; Artifel geyadt in 






ut's 3⸗Stücke 





* 1.50 


lavend er ſatin-gefütt. 85 
ehadiel, Zt: iss 
J 





Stücke Vreis 88, Toi - Raffer — eboliterter Sci | ai ls 
3 een 108 and Gefichipuber, firidtem Uebers Cu eu aan MR — — 
m N IHöner Chad: zug, in Ihöner Parfüm, In Idaner Shadtel . $10; 22 Gefchent⸗ 85 
—— en ne: re  Hudunt's FURL |isanıcı.. SOC 
Nr. 2 5 IE E en Glas— hree Flo n 
— e 6 I ee eit  munberbolles once Ö Toile leide * Richard Hud⸗ 
Set, zu ji . 8 50 In efhent, nation Zoilettewaffer] nut3 5 Gtüde 
4 25 9 Weihnachtsgeſchenl, ind Geſichtpuder,in, nt 
— ’ ö z 8 = ON 5 
* 95 3 ettite F Nigaud’3 Ma- ge Dr 5 15 >25 esse 36 Set; Parfüm u. 
— — Ku 9 xb Garden Eets, 1.15 SHTETEiR, . EL u 1 77 Zoilette Waffer. 
Bn 8 2% Unzen Par: dan 2 Cadet, Zalcım, 
Ye füm, Toiletteivaf- 2 Uns. Größe 1.85 | u u Subnuvs ne (ol im frofted Slaihe 
fer, Gefitpuder, Hudnut’3 Par elle Set, zotletteivalfer, nn und Ge: 
Rigaud's, Mark Rouge und Lip: fü, Gardinia und und Parfün-Sets, in gold-Litho Hötpuder DO —* 
—— Pa . geist ven Std, in ges andere vpopuiare graphiert. Feiertagsſchachttel, Gar⸗ Mavis 4:Stüfe Toilet Set 
4 Flaſche 


fütterter Schach— 
tel, zu 


7.50 


in ſchöner ſatinge- ſchöner Flaſche und 

fütterter Schachtel, — affort. 
ors, 

Bee. 850 


innen und 
außen, zu 
















Katalog No. 7:56 


Diefer Roller - bearing 
Eoaiter ijt einer d. beiten im 
Markte; extra ſchwer ge⸗ 
macht, volle roller⸗-bear'g Rä⸗ 


der, in — 8. 95 


inneren 


Keine Poft» od, 
Phonebeſtell. 


mit Santa im 
Spielzeugland ERS 
photographieren. 


Ace of Aces 


Keine Poſt- oder Phone-Beſtell'g. 


geräten; 
Statalognummer 7=68. 








N. 3. Zahners Tod zuzuichreiben. ihn ins Gewicht. 


Auf dem Wege nach dem Hoſpital 
der Illinois Zentralbahn ſtarb ge— 
ſtern abend Frau Nellie J. Zahner, 
Nr. 1411 Oſt 65. Place, nachdem 
ſie an 65. Straße und Harper Ave. 
unter die Räder 
geraten und überfahren worden war. 
Das Gefährt wurde von Frank 


Park ſtieß ein 


zu bringen. Hayes packte die Verun—⸗ 
glückte ſchleunigſt in ſein Auto und 
trat die Fahrt nach dem Hoſpital an, 
doch war der Tod ſchneller. 

Den Verletzungen, die er am 
Samstag davontrug, als das von ſei— 
nem Freunde Roy C. Chambers ge— 
lenkte Auto umſchlug, erlag geſtern 
Auguſt Miller, Nr. 2135 Nord Clark 
Straße. Chambers, der Nr. 3971 
Elſton Avenue wohnt, wurde gleich— 
falls erheblich verletzt. 

Frau Sophie Wolfer, welche, wie 
berichtet, am Sonntag von einer 
Kraftdroſchke an Sheridan Road 
und Pratt Boulevard überfahren 
wurde, ſtarb geſtern. Der in Dien⸗ 
ber Yellow Cab Co. ſtehende 


„Abendpoſt“ 
werden. 


Chauffeur George Sharps wird ſich 
vor Gericht u verantworten haben; 
— Fin wenn ihr r nicht 


*— 











weit nn 


An Wafhington Boulevard und 
Euclid Apenue in dem Vorort Daf 


haft oehörender Motoromnibus mit 
einer Kraftproichte zufammen, mobei 
, |die 16jährige Hazel De La Trontaine, 
eines Krafttwagens Nr, 617 Maple Avenue, forte Arthur 
Smeet au& Milmwaufee und der Nr. 
2701 Wafhington Boulevard mohn- 





Grflärt, daß Wien verhungern muß, 
wenn ihm nicht Hilfe zu Teil wird, 


Dr. Karl Ber, der befannte Chi- 
rurg, fit von feiner fünfmonatigen 
Europareife, die ihn vor allem nad) 
Defterreih und Deutichland führte, 
zurüdgefehrt. Ueber feine dortigen 
Erfahrungen wird deinnädjft in der 
ausführlich 
Da er befanntli an der 
Spite des amerikanischen Komites 
zur Linderung der in Wien herr- 
jhenden Not jteht, jo war e3 feine 
Hauptaufgabe, fi durch perjönliche 
Beobadhtungen genau über die dor- 
tige Lage zu unterrichten, und er ijt 
zu der Meberzeugung gekommen, 
daß der größte Teil der Wiener Be- 
ne elend verhungern muß, 


dinia, Dankce Eloder oder 
Smeet Ochid, fpesiell.... 1.85 
Mine. Ziabelles „Tiwcetie Dear“ 


Zoilette-Sct, Gefihtpus 
der, Parfüm, ZU ........ 4. 50 


Ddor3, in fhöner 
Slafe u. Schachtel 


1.25 


Lov 


Geſi 
Talc 


} A. 
Unser Spielzeugfatalog 5 m. 
hilft Euch beim Kaufen im | für jüngere 


I 

| Cpielzeugland. Habt hr fei= 
I I nen, fo jchiden mir Euch 
| |. gerne einen auf Wunjd. 

| macht, 
| 





6-Stück Set Bleäpeldirr:— 
bemalt und in hübſcher Schach⸗ 


tel verpackt; ſo lange 
Borrat reiht....... 15c 


natürl. Haarperüde und 4 


ichließb. Augen; 7 05 
® 


20 Boll hoc, 
Steine Rojt- oder Phone- 


; Bettelf Vorrat 
Ein großer Schraubenflügel dreht fih, Stahl Kocher IN 
wenn die Car in Bewegung ift;. bat Diefer Herd ft Expreßwagen u. Pferd 
Automobil Steuerrad, in Naturfarbe — gut gemacht u. nett — aus Holz, mit Me— 
ſolange der Vorrat 5 98 berziert; vollſt. mit tallrädern. in rot und a 
nina aere . a, a Koch⸗ 


braun; ſolange 


Vorrat, zıt. 29c 


Bierter — 


Santa 
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Das ſchlüpfrige Straßeupflaner. varenſene ohne ſich um ſein Opfer Teil wird. „Zum Teil ſind es die 
Ihm iſt angeblich die Schuld an Frau du kümmern, fällt erſchwerend gegen Ausländer“, ſagt er, „welche Wien 


arm eſſen und arm kaufen, denn in— 
folge des außerordentlich niedrigen 
Wechſelkurſes können dieſe nirgends 
billiger leben als dort. In dem vor— 
nehmſten Hotel, welches mit dem 
Chicagoer „Blackſtone“ auf derſel—⸗ 
ben Stufe ſteht, bezahlte ich nach 
amerikaniſchem Gelde 75 Cents den 
Tag, und meine Mahlzeiten, das 
Beſte, was zu haben war, koſteten 


der Telephongeſell⸗ 





Hayes, Nr. 2209 Oſt 67. Straße, ge⸗ hafte S. B. Lovejoy leicht verletzt mich nicht mehr als $1. 

lenkt, der vergeblich verſuchte, es auf wurden. eben bedenken, daß man für den 
dem infolge des Regens beſonders —— —— amerikaniſchen Dollar 600 öfterrei- 
ihlüpfrigen Pflafter zum Stillitand Dr. Bed zurüdgetehrt. hiihe Kronen befommt. Diefes 


wird natürlich von Taujenden und 
aber Taujenden, melde aus aller 
Herren Länder dorthin Fommen, 
ausgenüßt.“ 

— 1 — — 


Redefreiheit in der Heimat. 


Berlangen auf das Nahdrüdlichite Die 
Mitglieder des deutichen Kabinctts, 


Nürnberg, 14. Dez. Die deutjchen 
Minifter verlangen unbeichräntte Re= 
defreiheit in deutihen Gebiet, So 
erflärte heute der Minijter des |n- 
nern, Rod, im Verlauf einer Rede, 
die er gelegentlidy der Konvention 
der demofratiihen Partei hielt. - 

Er griff die Fürzlihe Note der 
Entente jharf an, in mwelder ver. 
langt murde, die Vertreter des 
Deutſchen Reichs jollten mit ihren 


berichtet 


ae 





weitgehende Silfe|probafatsriidien Reden in befeptem 





Zoilette » Waffer, 


der, auf 3 Größen 


beritellbar, gut ge⸗ 
hübſch fin⸗ 


iſhed in Natur ° 
farbe; hat rote 
Räder; ſolange d. 


Vorrat reicht, 


1.98 


Katalog Nr. 740. 


Keine Poſt- od. Phone⸗ 


Vuppe mit echtem Kid- — 
leder Körper „Tiß Me“ Girl 
Hat echten Bisquekopf, Novelty 


Compoſition Puppe; 
lächelndes Geſicht 
hübſch bemalt. 


für Weihnachten wünſcht. 


Melba 3-Stüde — Parfüm, Toilettewaſſer 
Me Set — Gefihtpuder, Qalcum, in 


Geſchenkſchachtel, 3 
wenaannnnananaren . 


um, au 2.50 Andere zu $2 und $6. 





| Spezialitä iten für Mittwoch im Esrland| 


Gar 
Kin⸗ 


und 
Solange 
reicht, 
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Santa, was Jhr | 


iſt jeden Tag Bier. | 














Der allerbeite Löftliche friſch 
geröitete Kaffee 


3830 


Home Blend 
Derfelbe Raffee,- 
den Wagenverläu⸗ 





Sie allerbeite 
Greamery Buts 

















— fer au 45c 
Pfund. 52C dertaufen, 32C 
IBANKES’ Haffee- Lüden: 
Nordwentfeite: zBeiftjeite: 


1644 28, Chicano Ave | 15:- WR, Madilon Eier 





1373 Milwanfce "ire | 2830 W, Madilon Eir 
1045 Milwaufee Ave, | 1836 Ylue Ad 
2054 Milwaulee Ave. | 1217 ©.. Halfte Er. 
2612 MW. North Ave. i Bi & 12 € Etr, 
Norpieite: 181 
6W, Livifton Etr | 3102 ®, Ein, : 
120 VW, North Ave, — 
3244 Sncoln Ave. 4958 ©. Albland, Abe; 
3831 Lincoln Ave, 3427 ©. Salfteb * 
3413 N. Clarl Str. 3032 Wentworth et 








Gebiet aufhören, Die Ausführungen 
des Minifter8 riefen ſtürmiſchen 
Beifall hervor, i 





— Bei der Schmiere. — 


auf, unverfürzt?" — Direktor: „Nee, 
twir fpielen halt. fo Lange, * 3 
Theater leer it!" 


rel; 









Fremder? 3 
„Wie, jogar den „Zauft“ führen Sie 
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32. Jahrgang. — Nr. 296. 








„Die unvergleichlich ſtärkſte Flotte 
der Welt.‘ 


Britiihe Sadhverjtändige behaupten, dai; in 
1924, das heilt, wann die zur Zeit im Bau 
begriffenen, beziw, in Auftrag gegebenen Neu- 
bauten für die amerifanijche Sriegsflotte fertig- 
geitellt fein werden, die Ver. Staaten zur See 
ein Uebergewicht über Großbritannien haben 
werden. 

In ſeinem Jahresbericht an den Präſidenten 
empfiehlt der Flottenſekretär Daniels die Er— 
ſtellung weiterer achtundachtzig Kriegsſchiffe, die 
Kriegsflotte Amerikas zur unvergleichlich ftärk: 
ſten der Welt zu machen — was, ſo ſagt er, 
notwendig ſein würde, jofern die Ver. Staaten 
entihlojien find, aus der Völferliga heraus» 
zubleiben, 

Unmittelbar nah PVeröffentliung der 
Daniels’shen Empfehlung wurde der Vorichlag 
laut, Amerifa, Großbritannien und Qapant full 
ten ji lieber auf einen fünfjährigen „Slotten- 
Seiertag” (naval holiday) einigen, das heißt, be- 
Ihließen, für die Dauer von fünf Sahren auf 
jenliche Neubauten für ihre Kriegsflotten zu ber- 
zichten und fich auf die Fertigitellung der ſchon 
in Auftrag gegebenen Schiffe zu beichränfen. 

Darauf antwortete geitern Sekretär Daniela 
mit der Erklärung, Amerita müsjje die größ- 
ten Kriegsichifte bauen, bi8 es im Beiike der 
„unbergleihlidh größten Flotte der 
Welt“ fein werde, Denn, Sollte ein Abtommen, 
twie das vorgeichlagene, wirkian fein, dann müj;- 
ten alle Nationen der Erde fi darauf verpflid. 


ten. Gin Sonderbündni3 zwiichen einzelnen 
Mächten, wie der borgeihlagene „Schiffbau- 


Yeiertag” für Amterifa, Großbritannien und 
Japan, Fönne feiner Ansicht nad) feinen Wert 
haben. ‚Dergleicdyen fönne nur eine Nüdffehr zır 
den VBorfriegs-Zuitänden bedeuten, 

* * 

Wurde Sekretär Daniels ſchon wegen ſeiner 
Empfehlung eines neuen großen Schiffbau— 
programms von gewiſſer Seite ſcharf an— 
gegriffen, ſo wird ſeine Antwort auf den „Naval 
holiday“⸗Vorſchlag erſt recht ſcharf kritiſi 
den. Es dürfte aber ſchwer fallen, den Durch— 
ſchnittsbürger, der nur Amerikas Intereſſen 
im Auge hat, zu überzeugen, daß er im Unrecht 
iſt, wenn er behauptet, nur wenn alle Nationen 
der Erde teilnehmen an dem Abkommen, fünf 
Jahre lang keine Kriegsſchiffe zu baueun, — 

nur dann Tönne ein folches Abfommen von Wert 
fein. 

Denn war Fönnte Kanada, Auftralien und 
Reujeeland hindern, Kriegsichiffe zu bauen, wenn 
die Verpflihtung nur für Großbritannien, 
Amerika und Qapan gelten joll? Und Zönnte 
nit England, oder aud) Sapan, irgendiveldye 
andere Zleinere jeefahrende Nationen geivinnen, 
während des „Schiffbau-zseiertags“ der drei 
Großen ihrerjeits Krieasichiffe zu bauen, beziv, 

*“ in England bauen zu laffen md dieje dann in 
fritijcher Zeit, freiwillig oder gezwungen, Eng» 
land (oder and Napan) zur Verfügung zu 
itellen ? 

Der „Naval holiday”-Gedanfe tit nicht ca, 
Ein ähnliher Vorfchlag wurde im Nahre 1911 
oder 1912 der damaligen deutihen Regierung 
von England gemadıt. Dentjchland Iehnte ihn ab. 
E3 fam der große Krieg — wohl mit infolge 
jener Ablehnung — und die ehemals fo jtolze 
deutiche Flotte ruht heute auf dem Meeresgrund. 

Vielleicht wäre e8 für Deutichland befier 
geweſen, wenn es jenen britiſchen Vorſchlag an— 
genommen und damit eingewilligt hätte, dem 
britiſchen Reiche die Herrſchaft über die Meere 
unbeſtritten zu belaſſen. Vielleicht hätte dadurch 
der große Krieg vermieden werden können, oder 
er hätte eine andere Geſtalt angenommen, wäre 
weniger einſeitig und für Deutſchland ſiegreich 
geworden. Vielleicht wäre Deutſchland dann 
heute noch im Beſitze ſeiner Flotte. 

Vielleicht auch nicht. Und wenn doch, ſo 
würde ſeine Flotte nichts bedeuten, würde eben 
doch England die Seeceherrſchaft beſißzen und 
Deutſchland, wie alle andere ſeefahrenden Natio— 
nen, zur See in einem gewiſſen, wenn auch noch 
ſo milden Grad von Abhängigkeit halten. Das 
heißt eben das, was jedem ſtarken und ſelbſt⸗ 
bewußten Staate und Volke unleidlich ſein muß, 
würde auch im beſten Falle für Deutſchland fort— 
gedauert haben, wie für alle anderen Länder. 

Aus der Erfahrung ſoll man lernen. Und 
„die Geſchichte wiederholt ſich“ Wenn das zu— 
trifft, dann würde es ratſam ſcheinen, auf den 
britiſchen Vorſchlag einzugehen, auch wenn da— 
durch die britiſche Herrſchaft über die Meere ge— 
ſichert und gewiſſermaßen beſtätigt würde, — 
denn dann wäre als Folge der Ablehnung ein 
neuer furchtbarer Krieg zwiſchen verwandten 
Völkern zu erwarten, und dieſes Unglück muß 
vermieden werden, ſofern das irgend mög— 
lich iſt. 


und England iſt ganz anders als das zwiſchen 


* * * 


ſchen verſenkt, nicht von der britiſchen Flotte. 





Tochterſtaaten“ 


auf 











— — 


England und Deutſchland in 1911 und '12 war. 


Amerika hätte einen Krieg mit England out of peace“ hieß es in der Wahlkampagne — 
nicht zu fürchten — nicht in dem Sinne, daß es mit dem Nobelpreis belohnt worden iſt, in den 
in einem ſolchen Krieg unterliegen könnte. Ame— 
rika iſt heute viel ſtärker zur See als Deutſch- von dem früheren franzöſiſchen Auslandminiſter Tehrplan der öffentlichen Schulen einen Zuſatz 
land vor dem Kriege war und England hat ja Hanotaur verfaßten Buches „L’histoire de la |vorgeichlagen, der Beachtung verdient. Es wird 


nicht einmal Deutihland zur See befiegen Fön | guerre 1914“ (Die Gedichte des Krieges 1914) Pangeregt, dab jede Woche in allen Schulen, von Berge klettern, aber, wenn man es lich genießen. Ueberall die Erinne— 
nen, die deutiche Floite wurde von den Deut» |befannt wird, 


England. fonnte den Krieg gegen Deutidh- 


land nur gewinnen, weil es ihm gelang, dielhier noch in Deutſchland trog Umfrage bei|feinen Platz im Lande gibt, der den Unterricht 
„halbe Welt“ oder drei viertel der Welt und leg- | den bedeutenditen Buchhandlungen möglih ge-|in guten Manieren mehr braucht, al3 unjere 





gewirtihaftet umd die englifhe Herridaft über |ermworben, dem amerifanifchen Wolf durd) bie 
die Meere iit allen jelbjtbeioußten Staaten ver» | Veröffentlihung einer mörtlichen Ueberſetzung 
habt, weil fie eine gemiffe Mbhängigkeit von|der darauf bezüglihen Mitteilungen die Augen 
England bedingt. zu öffnen. Sie lauten in deutfcher Uebertragung: 

Daß England aus dem jiingften Welt. „Serade in dem NAugenblid, als die fran- 
Triege fiegreid) hervorgehen fonnte, das hat es | zöfiiche Regierung von Paris nad) Bordeaux ver- 
mr den „vierzehn Punkten“ Bräfident Wil- | Tegt wurde, traf in Sabre der neue amerifaniicdhe 
jons, bezw. dem Glauben der Deutidhen an die- | Gefandte Sharp ein, der Nachfolger von Herrn 


ben dur England und -jeine Verbündeten zu | Serr Bacon ein, der Fanı, wie aud) das Mitglied 
danken, der fhhönen Künfte, Herr Whitney Warren, und 

Einer Ddiejer „vierzehn Bunkte“ verlangte | mehrere andere pro-franzöfiiche Amerikaner, um 
aber die Hreiheit der Meere, das heißt, ein Auf-| der Sahe Frankreichs auf Frankreichs eigenen: 
geben feiner Herrihaft über die Meere jeitens | Boden zu dienen. Der Barijer Gejandte Herrid 
Englands, hatte von Anfang an von feiner Sympathie fein 

Die „vierzehn Bunkte* wurden in Verfail-| Sch! gemadt; er hatte die Unterfuchung über 
les in den Bapierforb geivorfen; Deutjihland | das erite Zuftbonbardement von Paris ver» 


gegenüber jhmählich verleugnet und gebrochen. | anlaht; er hatte die amerikaniſche Wohltätigteit, | perlegt. 


Das Ändert nichts daran, daß Amerita fejthält | die fich jo unerfchöpflich erwies, angeregt. ALS 
an dein Gedanken, dal die Meere frei fein initj- |er von der Regierung gebeten wurde, fein Peites 
jen; feithalten muß an dem Entihluß, Feine | für den Schuß von Paris bei dem Anmarjch des 
fremde Herrihaft über die Meere zu dulden, die | Feindes zu tum, Außerte er die hiftorifchen Worte: 
jeinen Interefjen zuwider und mit feiner Unab: | ‚Sch werde jterben, bevor ich dulde, daß der Feind 
hängigfeit unverträglich iſt. (weſſen, des neutralen Geſandten?) unter meinen 
Da Amerikas Vorſchlag, eine allgemeine | Augen Paris zerjtört. Welche größere Gelegen- 
Nbrüftung zu Land und zur See vorzunehmen, | heit Fan einem Mann zuteil iverden, als für 
bon England abgelehnt wurde, und England ge- |den Schu der Zivilifation und des Schönen zu 
zeigt hat, dal e&&$ Treu und Glauben nicht Fennt; | itexben ?‘ 
das gegebene Wort nit hält und fein, dem 
Helfer in der Not gegebenes Verfprehen ge» |umter jolhen rührenden Umjtänden war an jic 
wijjenlos bricht, geheimen, Beute verfprechenden | ein fehr bezeichnendes Ereignis. 
Abmahungen zuliebe, wäre e3 von Seiten |bon ihnen, ein intimer Freund Roofevelts, bei 
Amerifas Wahnfin, fi mit England auf irgend | einer denkiwürdigen Unterhaltung mit dem Ber: 


welche Abmadyungen einlaffen zu wollen, deren | faifer folgende Erklärung abgegeben: ‚In |Seringen Freude der Hoteliers, beren 


angeblicdyer Zwed fo leicht umgangen werden | Amerifa gibt e3 fünfzigtaufend Perfonen, die 


fönnte, wie der des vorgeichlagenen „Naval | fi) darüber Klar find, daß es für die Vereinigten „sahre, in dem nie ein Zimmer zu 
Staaten unvermeidlich) ift, ohne Verzug auf Ihrer | befommen war, vielfach leer ftehen. 
Sekretär Daniels’ Aniwort it die ein-| Seite in den Krieg einzutreten. Aber es gibt | Der weientlie Grund zur Veröbung 
Amerika | hundert Millionen Amerikaner, denen diefer Ge- |der Schweiz liegt aber nicht darin 
danke fremd it. -Unfer Ziel geht dahin, diefe |allein. Ein Land, defjen Haupt- 
Zahlen umzufehren und die fünfzigtanfend in |inbuftrie der Befuch durch Fremde iſt, 
erjtellt werden fünnen, bi$ e8 im Befige der |hundert Millionen umzuwandeln. Wir werden muß jeher darunter leiden, mern 
Er fügte Hinzu: ‚Bei Leuten in |lein Geld für feine Nachbarn uner- 
die die internationale | Thtwinglich teuer wird. Das ift nun 
gebrochen und der Friede gefichert fein — anders | Lage zu beurteilen veritehen, gewinnt die Weber. | bei allen Nachbarn und befonderz bei 
iheint eine „Erreihung diefes Zieles ohnelzeugung täglich an Boden, daß Amerifa nicht |den Deutichen der Fall, die in Frie- 
lange aus dem Striege herausbleiben Taiın, fon. |densgeiten bie beiten Gäfte berSchweiz 
dern auf der Seite der Alliierten daran teil. |raren. Doc aud) das erichöpft die 


holiday.” 

sige rihtige und des jtarfen 
wäürdige Antwort; Amerifa muB die größ- 
ten und jtärfiten Kriegsichiffe bauen, die nur 
unvergleihlih größten Flotte der Welt ijt.|e$ erreigien!‘ 
Dann wird Englands Serrihaft der Meere |den Vereinigten Staaten, 


blutigen Krieg unmöglich. — 





nehmen muß.‘ 
„Semeinihaftlih haben wir das fpezifizierte 
— Programm aufgeſtellt: die Verletzung ſämtlicher 
ie Gehverfucde des Völferbundes in Genf | Verträge umd namentlich der Saag-Sondentionen, 
ind recht unbefriedigend ausgefallen. An pofi-| die Amerika unterzeichnet hatte; die Bedrohung 
tiven Erfolgen zur Sicherung des Weltfriedens | der Menfchheit durd) den deutichen Militarismus; 
hat er auf feiner erjten Tagung nichts anf) die Gewißheit, daß ein deuticher Sieg Deutid)- 
zuweilen. Unvollfommenheit ift jein am meilten | fand größere Seemadt auf dem Atlantiichen 
in die Augen jpringender Weſenszug. 
tommt, dab es im Bunde jeldit jtark gärt und e$, | per engliichen Slotte bemächtigen und von Dün- 
da Sranfreid feit auf dem Dedel des Völker |Firhen, Cherbourg und Breit Befig nehmen 
gemischbottichs figt und den fich bildenden Gafen, | würde, fodaß Amerika fid) Hilflos der ftärfiten 
wo es Tann, den freien Austritt veriveigert, jeden | Militärmadht und der furdtbariten politiichen 


Eine franzsjiih:italieniihe Liga? 


Augenblid zu einer Erplofion fommen Fan, die | md wirtichaftlihen Arroganz, die die Welt je und die Notwendigkeit eines neutra- 


der ganzen Komödie ein jähes Ende bereitet, | gejehen, gegenüber jehen würde, E3 würde daher 


Der Völferbund it fi diejer Gefahr bewußt) als Kügere PRolitif erfcheinen, einen Brucy alz | Yarum bricht, wer nicht dort bleiben 
und fucht darum die Ver. Staaten nod nad)- |umbermeidlich zur betrachten und ſich alsbald | muß, feine Zelte in, dem heute feuer- 
‚Das it meine Weber. |Iten Lande ab, um andernorts billiger 


träglich zum Eintritt zu überreden. Andererſeits darauf borzubereiten. 
wirft man Stalien vor, die Nuflöfung des Bun | zeugung‘, wiederholte mein Xnterbiewer in ber- 
des anzujtreben. Dab Stalien Fein jonderliaes | piffener Weile, ‚und paht fich in Iogiicher Weife 


Intereffe an der Liga ninmt, in der fein lieber | den Ereigniifen an, Mit diefem Gefühl werde |Nah und nach fi) auf fich jelbit be- 
Nachbar die erite Geige fpielt» veriteht fi von |jd) nad; Amerika zurückkehren, aber erjt, nachdem |Tinnen und wieder die gaftliche Stätte 
felbit. Um fo unglaubwürdiger ift jedoch die]ih, Sir Edward Grey durch Vermittlung vom erben, an der ber Freund einer 
Nachricht, dab e3 nad) der Auflöfung der jegigen | Lord Bryce gejehen habe, um gut mit Argumen- |Punderbaren Natur, mit der eine 
Liga eine neue zu gründen beabjichtige, in deren | tem verjchen zu werden und dieje Roofevelt, Root |Hodentwidelte Kultur an Schönheit 
Kontrolle es fidh mit Frankreich zu teilen gedenfe. | und allen, die fähig find, die Intereffen Amerikas | wetteifert, feine vankbare Freude ha- 


Derartige Nachrichten find die Folgen der von | zu verjtehen, vorzulegen,‘ 
den Diplomaten in Genf betriebenen Geheimnis- 


oder übel-ihre eigene Rhantafie fpielen Yajjen. |organifierte Gejtalt. 


Iungen das Richtige in ihren Berichten treffen | zu Hilfe.“ — 
Iafien. Die in der Beziehung weniger glüdlich 


'  Mbendpoft, Chicage, Dienstag, den 14.. Dezember 1920. 


jelben und die Ehrlichfeit der Annahme derjel- | Serrid; gleichzeitig traf der frühere Gejandte |- 


„DaS Zufammentreffen der drei Gefandten |gewehrt und hat manden, die in ber 


Nun bat einer aber auch viel ausgegeben haben, den 


Dazu | Ozean verihaffen würde: dab Deutfchland fich | dat denn — fo weit man überhaupt 


„Su der Stoiichenzeit begann, dank twirfungs- | der Fi im Sommer und im Winter 
krämerei. Liefern fie den geitungsberichteritattern | voller freundicaftlider Mithilfe, amerikanijche | wieder mit Gäften füllen. Wie heute 
in ihren Verhandlungen fein Material zur Be- | Silfe einzutreffen. Der Prozeb, uns mit Waffen |die Kaffen ihrer Banten mit hoch 
arbeitung, jo müjien die Korrefpondenten wohl|und Nahrungsmitteln zu verjorgen, erhielt eine |wertigem, aber ftill liegendem Geld. 
Der franzöfiichen Regie [Leider hat der durch die Wahl Har- 
Denn die Welt verlangt doch num einmal etwas | rung wurden fogar Vorjehläge unterbreitet, die | dingS zum Präfidenten befchleunigte 
aus Genf zur hören. Manche der Korrefpondenten | ihr eine außerordentlich vorteilhafte Lage und | Entfhluß der großen ameritanijchen 
haben eine feine politifche Naje und eine unfehl- | Elaftizität in finanzieller Sinficht gewährleiiteten, | Organifation zur Anknüpfung inter 
bare Stembinationsgabe, die fie troß des Aus- | Mit einem Wort: das republifaniihe und demo, nationaler Handelsbeziehungen, für 
ichluffes der Deffentlicjfeit von den Verhand- |Tratiiche Amerifg am der Sache der Freiheit | die ich in Europa tätig bin, mic) ver- 


Soweit Herr Sanotaur. Das von ihın mit- |den Lefern der „Abendpoſt“ Mittei— 


Das neue Europa. 
Durch die Brille eines Fritifchen Beobachters. 


Von Dr. Walter I. Brings. 
(Eopyriaht, 1919, by Dr. Waltee $. Vrigas, Chicane.) 











langen Bärten Weltrenfchen, die von 
ihrer Wohnung auf der Höhe mit 
dem Hugen Blid der Diener der fa- 
tholiichen Kirche das Treiben der 
Menfchlein da unten gelaffen beob- 
achten und fich ihres Friedens freuen. 

In enger Talfehlucht, die dicht mit 
Agaven und anderen jubtropifchen 
Pilanzen bewachfen ijt, zieht bie 
Bahn, oder beffer gefagt wird bie 
Dahn nad) oben gezogen. Immer 
herrlicher breitet fich das Panorama 
des blauen. Sees mit dem Franz ber 
ſchneegekrönten Berge, über die im 
majeſtätiſchen Schwung gerade das 
Luftſchiff der „Ad Aſtra“-Geſellſchaft 
nad) dem Luganer See ziehi. Auch 
dieſe Senſation eines Bergfluges 
muß ich nun für eine ſpätere Fahrt 
nach der Schweiz verſchieben. Die 
Kirche mit dem gekrönten Gnaden— 
bild ſieht nicht viel anders aus, als 
St. Anne de Beaupré bei Quebec 
oder Mariazell bei Wien. Um den 
Altar häufen ſich die ſilbernen, 
flammenden Herzen, die Troſtſucher 
ihr dankend geweiht. Die Wachs— 
herzen, wie es die Mutter in der 
Wallfahrt nad) Kevelaar formt, find 
weniger gefhäßt. Das berühmte 
Grablegungsbild mahnt daran, welch 
tiefe Dankbarkeit der Tatholifchen 
Kicche gebührt, die wahrer ebeliter 
Kunft jo breiten Wirkungsraum ge- 
boten. Freilich daneben auch man- 
chen naiven lngeheuerlichkeiten vom 
fünftleriihen Standpunkt, mie die 
lebensgroße Darftellung des heiligen 
Abendinahls in bemalten plaftifchen 
Figuren in einerflapelle,in die man 
nur durch ein vergittertes Fenſter 
hinein ſchaut. Weit über die künſt— 
leriſche Höhe eines Panoptikums er— 
heben ſich dieſe Schöpfungen nicht. 
Aber ſie ſind ja ſchließlich nicht die 
Hauptſache da oben. Die iſt die 
Schönheit, iſt der Frieden in der Na— 
tur. Ueber dem Kloſtergarten, den 
der ſchöne Kreuzgang umſchließt, 
ſtrahlt vom blauen Himmel dieſes 
mehr italieniſchen ſchweizer Landes, 
als es das heute mit Italien wider 
Willen vereinte Südtirol iſt, die 
göttliche Sonne des Südens. Es iſt 
wie ein heller, freundlicher Abſchieds— 
gruß, der mich begleitet, da ich nun 
wieder zur Tiefe fahre. und nord— 
wärts längs des Teſſin zur Alpen— 
mauer, hinter der im Norden die jebt 
ſchon von Herbjtnebeln überwallten 
beutfhen Lande liegen, in denen ich 
nun meinen Sit für längere Zeit 
eufichlagen foll. i 

Sie machen e3 heute leichter, aus 
ber Schweiz herauszufommen, als 
bor einem Nahre, Die moralifche 
Wirfung der Bahfonferenz des Völ- 
terbundes in Pariß, die diefen Hohn 
auf den jo dringend notwendigen 
freien Verkehr der Menfchen ein Ende 
sachen will, ift darin fchon zu ſpü— 
ten, bevor fie noch gejehliche Form 
gefunden hat. “in Freiburg, mo ich 
mich vorübergehend aufhalte, wartet 


Berlin, 13. November 1920. 

Nach beinahe einjährigem Aufent- 
belt habe ich nun mein Hauptquartier 
aus der Schweiz nach Deutfchland 
Sch bin nicht der Einzige. 

iele, die während des Krieges dort 
ein gaftliches Afyl gefunden hatten, 
find nach pen alten Stätten ihrer Ar- 
beit und ihres Genießens zurückge— 
fehrt. Die meiften zieht es dahin 
troß trauriger Kriegderfahrungen — 
nah Mailand — nad Paris, Nicht 
alle aber find freiwillig gegangen. 
Die Schweiz hat fi immer mehr ge- 
gen die jogenannte Ueberfremdung 


Kriegszeit dort viel Geld erworben, 


Wunfh nad ihrer Entfernung fehr 
deutlich zu verftehen gegeben. Zur 


Häufer im Gegenfa zum vorigen 


& 


Sache nicht bis auf den Grund, Das 
Entjcheidende ift, daß die Hoffnung 
trügerifch geworden ift, die Schweiz 
werde auch nach dem Skriege die Stel» 
lung alö europaijche3 „Clearing“ 
Haus einnehmen, die fie zur Zeit des 
Kampfes hatte. Die Gefege der Wirt: 
Ichaft gehen ihren eigenen Weg. So 
heute von einem geregelten Handel 
reden Fan — der birelte Verkehr 
3wiihen den Kaufleuten der feind- 
lihen Völker längft wieder begonnen 


len Zwiſchenortes iſt geſchwunden. 


zu leben und ſchneller Geſchäfte zu 
erledigen. Die Schweiz aber wird 


ben kann. Ihre ſchönen Hotels wer⸗ 


hindert, wie es meine Abſicht war, 


Veranlagten blamieren ſich gewöhnlich, wenn ſiegeteilte Interview fand im September 1914 lungen über die perſönlichen Ein⸗ meiner eine ſchöne Ueberraſchung. 


politiſche Probleme auf eigene Fauſt zu löſenſtatt, alſo lange Zeit vor der Verſenkung der drücke der Genfer Tagung des Völ⸗ 


verſuchen. Italien und Frankreich haben heute | „Luſitania.“ Der „intime Freund“ Rooſevelts 
verſchwindend wenige gemeinſame Intereſſen; iſt der von ihm zum Geſandten ernannte Robert 
dafür ſtehen ſie in vielen Fragen in offenem Bacon, ein Mitglied von J. P. Morgan & Co. 
Gegenjage zu einander. E3 mühte ein wunder- | Sn welcher Weije das „ipezifizierte Programm“ | 


01° Dort habe. braeifterte Freunde des 
ferbundes zu machen. Nur Stims [echten Sportes eine neue Filmgefeli- 
mungsbilder aus den verichiedenen jchaft gegründet, beren erite Schöp— 
Berichten der Kollegen werde ichfung eine wunderbare 
ihnen bringen können, die aber im» 


barer Bund fein, in dem dieie beiden Völker | durchgeführt worden ift, Haben wir alle erfahren, | merhin zeigen werben, wie die deutfhe im bayrifhen Allgäu und in feiner 
den Ton für die Völferfriedensinufif- angeben | Mlsbald nad der -Nüdfehr der Gefandten aus |Preffe und der unbeeinflußte Nace | Verwendung zu einer fühnen Beitei- 


wollten. 


Und was wird dann aus England? Denkt 
der Berichterjtatter mit dem italienisch Flingen- 
den Namen etwa, dat Kohn Bull feinen Tatei- 
nischen Teilhabern die Gejhäftsführung im der 
neuen Firma fo ohne Weiteres überlafier würde? 












und gründete mit jeinen Kolonien, den Ber. 
Staaten, Deutijhland und anderen einen Gegen- 


bund. Aus einem folhen BVBölferbundihisma [Var € \ g ver ai | 
würden weder Frankreich noch Xtalten irgend. [Pie die weiteren Creignifje gezeigt haben und hat, 
welchen Vorteil ziehen Fönnen. das Buch bon Hanotaur beſtätigt. Mag die) Allein 





Die Pariſer Verſchwörung. 


Paris ſetzte die Deutſchenhetze ein. Sie bedurfte richtendienſt das Ereignis von Genff gung der Jungfrauſpitze in der 
iudeſſen langer Zeit, um das friedliebende ameri- auffaßt. Schon heute herrſcht über- Schweiz in Bildern von hinreißender 
kaniſche Volk zu vergiften. Nicht weniger als all unverhohlene Genugtuung, daß Schönheit zeigt. Ihr ſollen andere 
4500 britiſche Agenten in den Ver. Staaten Präſident Wilſon in dem erzwunge— 
halfen dabei mit, wie in dem englifchen Haus Inen Fernbleiben von der erften Ta— 
der Gemeinen mitgeteilt worden it. Noch im [gung jeiner ureigenften Schöpfung, bie | Filmkunft eingeleitet werdeit, um dem 
Das wäre frajjer Aberglaube. Eher ginge er hin Herbit 1916 verdankte Präjident Wilfon feine | verdiente Entgeltung dafür erhält, | Neberkandnehmen 
Wiederwahl der Erwartung, er werde uns aus |daß feine Schwäche gegenüber Ele: | Phantafie- und Detettive-Gefchichten, 
dent SPriege heraushalten. Sie genährt zu haben, | menceau zu einer fo furchtbaren Ent- mit denen Deutfchland nicht weniger 
var eine Täufchung des amerifaniihen Volkes, |täufhung der ganzen Welt geführt überlaufen ijt ala Amerika, zu ſteuern. 


und damit foll eine neue Wera ber 
der ſinnloſen 


Sch hatte dann die Freude, Diele 
die Schweiz oder Zürich | Prachtfchöpfung, die belehrend iſt 


Regierung in Wajhington, wie ihre Freunde be- |nerlaffen, ohne noch einen Vlid auflohne Iehrhaft zu fein, in einer Vor— 
haupten, ji) aud) ausihliehlid von dem amerifa- | die Pracht der Alpen zu werfen, märe | ftellung ver „Urania“ in Berlin den 
nijchen Snierejie haben Teiten Iafjen, heute, da|zu viel verlangt gewefen. Und fo| Lehrern der Hauptjtadt vorführen zu 
der Krieg zu einem jiegreichen Ende geführt wor. | fuhr ich denn noch) einmal den Weg |jehen, und habe felten eine jo einmü- 


&o mander hat fi) Ihon den Kopf darüber |den ift, hat die amerifaniihe Bevölkerung ein nah Süden. Ueber den Gotthardt|tige Vegeifterung bei einer „Movie“ = 


zerbrochen, was die Veranlaffung geweien und 


Scahren nad) dem Ausbrudy des europätichen |den it. 
Krieges bei den vericdhiedeniten Gelegenheiten 
in unzweideutiger Weije betätigt hatte, in eine 
wahnmwitige Kriegsbegeiiterung umzuwandeln. 
Die Gründe, welche jeinerzeit für die Beteiligung | Pr ( orrer 
der Ver. Staaten an dem Kriege vorgebracht wur. | möchte einmal anfragen, ob fie vielleicht einen 
den, finden feinen Glauben mehr, feitdem Präfi- | tarfen Mann in dem Alter 16 Jahren gebrauchen 
dent Wilfon bei dem Vefuch des Senatsfomites |fönnen. Vielleicht zu Vorhang ziehen und fpäter 
für auswärtige Beziehungen im Weihen Sauje | aud) al Schaufpieler. Sch hab zwahr erit 5 
die unummwundene Erflärung abgegeben hat, daß | oder 6 mahl in dem Saifon Theater was in 
„wir in den Krieg gegangen fein würden, aud | Obrdruf war gejpielt, möchte aber gern ein be- 
wenn Deutichland gegen unfere Bürger Leine |rühmter Schaufpieler werden. Darıım bitte ich 


— 9:9... 











Jawohl — „die Geſchichte wiederholt fi”. | Kriegshandlungen begangen hätte.” Es mülfen | Ste um baldige Antword. In Wäfche bin ich 
Indeſſen — es fommt allemal ganz anders. |aljo andere, dem amerifanifhen Wolf verheim- 
Und die Lage, das Verhältnis ziwiichen Amerika |lichte Gründe maßgebend geweien fein. 


zahlreich ausgezorgt. Darum bitte ih Sie nod) 
einmal höflich meinen Wunjch zu erfüllen. Hod)- 
achtungsvoll A. S. Wenn fie mir antivorten 
ichreiben fie aber bitte auf das Quvert Eigen- 
angelegenheit de3 Empfänger’s.“ 
* * * 

Gute Manieren als Lehrobjekt. Die „New 

York Mail“ ſchreibt: „Die Lehrerſchaft hat zum 


Es iſt ein unglückliches Zuſammentreffen, 
daß gerade zu der Zeit, da Präſident Wilſon 
für ſeine Friedensbeſtrebungen — “„he keeps us 


Vereinigten Staaten der genaue Wortlaut des 


kannt wird. Auf ſeinen Inhalt iſt ſchon den Kindergärten bis zu den Hochſchulen, 20 
früher in Diejer Spalte hingewieſen worden. Minuten für den Unterricht in guten Manieren 
Ein Exemplar davon zu erhalten, iit weder beifeite gejegt werden. €3 ijt offenbar, dai es 


ten Endes Amerita zum Bundesgenofjen zu|imejen. Es ijt augenicheinlich umterdrüct wor-|drängende, fchiebende, jtoßende Stadt. Gute 
gewinnen — md ähnliches wird England in|den. Der Grund dafür ijt nicht weit zu fuhen, | Manieren gründen ſich auf das -einfadhe und 


abjehbarer Zeit jedenfalls nicht wieder fertig er liegt in einer furdtbaren Anklage gegen drei |wichtige Fundament, das dur Anerkennung 
bringen fönnen, Sn einem Kriege ‚oiichen frühere amerifanifhe Gejandte in Paris und|der Rechte Anderer gegeben wird. Wir Lönnen 
Amerika ımd England würde Die ziviliſierte das Bankhaus J. P. Morgan & Co. in New|uns Ipinen Grundjag denken, der wichtiger äſt 
Belt mit alleiniger Ausnahme der: britiidhen | York, jich verichworen zu haben, die Vereinigten | für die Belehrung unjerer Knaben und Mädchen 
Seiten Amerifas|Staaten in’ den Weltkrieg hineinzuzerren. Die 

Stehen, Denn England bat moralifh völlig ab- ! „Dearborn Independent” hat fi das 


- 


in den Schulen, als der Grundfag, auf dem 
Manieren beruhen,“ ? 


Recht darauf, die Wahrheit zu verlangen. Und |geht e8 jegt endlich elettriih. Man Vorſtellung erlebt. Die in der menſch⸗ 
wie es möglich geworden iſt, die Friedensliebe, dieſe Wahrheit lautet dahin, daß die Kriegshetze dekommt eine Vorſiellung, wie wune 
des amerikaniſchen Volkes; die ſich in den erſten bon der Regierung gewollt und gefördert wor-dervoll ſolche Fahrten in Hinkunft 


lichen Höchſtleiſtung begründete Span⸗ 
nung des Intereſſes bis zu einem 
ſein werden, wenn ſtatt der teuren Cipfelpunkt von tiefſtem Eindruck iſt 
ind rauchenden Kohle durchivegs die | fünftlerifch in einer Weife verwertet, 


Gr will Schanipieler werden, Direktor Vieweg | Tpringenden, hellen Waffer der Berge | dat man fühlt, der Film ift endlich 
bom Leipziger Schaufpielhaus erhielt folgenden |pie Fortbewegung beforgen werben. |auf den Weg von der erfünftelten zu 
Brief, den der „Drade“ veröffentlicht: „Sir das arme Defterreich Liegt darin | der echten und berechtigten Senjation 


eine feiner berehtigtiten Hoffnungen | geangt. 
auf jein Wieberaufleben. Noch eins| Auch in Baden-Baden unterbrecie 
mal Iaffe ich meine DVlide über daS |;g, die übrigens zecht bequeme und 
Yöftliche Blau des Langen Sees, wie|orpentliche Fahrt. Vin zum erften 
fie Hier den Lago Maggiore nennen, | Mat dort in vem berühmteiten Koch: 
jchweifen, mo nun im Herbit „im|fig des eleganteften Lebens im Beginn 
dunfeln Laub die Golborangen glüs | des neungehnten Jahrhunderts, Im 
ben“, genieße das unbergleijliche | weiten Zaltejjel ruht die freundliche 
Landfcaftebild von Briffage und | Stapt mit den uralten heilfpenben- 
walfe hinauf zur Madonna dellpen Bädern. Sie hr‘ wie alle Babe- 
Saffo, auf ragendem Fels über Los | grte in diefem Sommer eine glängenbe 
OERD. Saifon gehabt und rüftet fich zum 
„Wallen“ it natürlich ein euphe- | Empfang eines aroßen Winterbeju- 
miftifcher Ausprud für eine Yahrt|des. Die Welt ift noch jehr bepürf- 
mit einer Drahtfeilbahn, au wenn |tig nach Erjolung und die Menfchen 
fie nad) einer Wallfahrtskirche gebt. | find es nicht weniger, und fie werden 
Aber das tft nun einmal die Schweiz. jie au im Schmud des Schnee auf 
63 gibt ja genug Leute, die auf bie|den Schwarziwaldbergen dort reid- 


leichter haben fanın, zum Gnabenbild | rungen an hiftorifche Ereigniffe, die 
unferer lieben Frauen von Saffo zu |fich hier abgefpielt heben, an die Yreu- 
fommen, jo erhöht das ven Beluch, |den einer internatiorzalen Gefellichafi, 
was fchließlich der Ziwedt einer Walls | die bei Spiel, Liebzlei und Jntriguen 
fahrtöfirche it. Und auch ihre treuen |im diefen fchön gepflegten Anlagen, 
Mächter, die guimütigen, breit und |in dem breit und vornehm angelegten 
Gehaglich lachenden italieniſchen Ka⸗ Kurhaus und den aus dem&riün der 
puzinermönde, zieben das bequeme !&ärten herboriugenden Villen “ihr 
Verfehrämittel der fteilen Wanderung | Leben froh zu genieken wußte. Auch 
über _ den bilvergefhmüdten Calva= | dort empfindet man, wenn man bon 
rieniveg vor. Xroß ihrer braunen, |der heißen Duelle trinkt, daß fie 
ärenen Kutten und ihrer Sandalen | mehr Borvand als Endzwed ift. Die 
find biefe Gottesmänner mit den | Hauptfache bleibt ja bas „procul ne= 


> 
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are Aufnahme bes lentiwaffnetes, 
Cchhneeijhuhlauf:s im Schwarzwald, 
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: find, im Laufe ded Tages ae: 


gotiib“. Fern zu ſein vom aufreiben- 
den geſchäftlichen Treiben des Tages, 
iſt der wirkliche Zwech, warum man 
nach Baden-Baden kommt, wie nach 


anderen ähnlichen Orten. Das macht 


geſund und friſch. Darum wandeit 
man an ſolchen Orten Kirchen zu 
Hotels, erfüllt fie mit einer Atmo- 
Iphäre freundlicher Gaftlichkeit und 
läßt die Menfchen dort tun, was fie 
an liebjien tun, aber wa& fie bon der 
fo notwendigen Arbeit abhält. und 
Ivas fie Jich an anderen Orten darum 
Eugerweife gegenfeitig verbieten. Das 
ift im republifanifchen Deutichland 
heute, fomeit Spiel und Liebe in 
Frage kommen, nicht anders als im 
faiferliden. Die Welle des zügel- 
Iojen ıollen Lebens, das unmittelbar 
nach dem Kriege berrfchte, it im 
Ihnellen Ablau; begriffen. 
‚Und das ift aud) in Berlin nicht 
biel anders. Getiß, man amiüfiert 
ih in Berlin gern und viel, Aber 
man tut ihm bitter Unrecht, wenn 
man au& einigen plumpen und auf- 
vringlichen Erftheinungen ver Straße 
heraus ihm den Charakter eines So: 
dom und Gomorrah fchlimmer Sorte 
zufprechen will, Das ift nur eine 
tein Außerliche Erfcheinung. Das 
Ueberwiegende an Berlin ift eine 
große, weit ausgebreitete Xntelligenz. 
Ich habe ſelter ſo viele geſcheit aus— 
ſehende Menſchen beſammen geſehen, 
als in den vielen Vorſtellungen ern— 
——— 
tiefen Ernſtes liegt in dieſen Geſich— 
tern der jungen Männer und Mäde 
en. Celbjt in ihren ertremen Er— 
Iheinungen, wie man fie unter ben 
Künftlern, Schriftytellern, Studenten 
und jonjtigen Intelleftuellen im Cafe 
des Meiten? und anderen Sammels 
punkten findet, ift das Heroorftechende 
diefe überragende ntelligenz, auf 
ber Ießten Endes doh Deutichlands 
geößte Hoffnung auf den fchnellen 
Wiederaufbau beruht. 

Und biefe Intelligenz bringt in 
weite Volkäfreife. Sie hat fich mit 
aller Macht gegen das Auflommen 
be3 Kommunismus gemwehrt, der bei 
feinem jüngften Verfuch eines politi= 
hen Streits hier deswegen eine fo 
tläglice Niederlage erlitten hat, weil 
die Bevölferung ihm einmütig ihre 
Sympathie vermeigeti. Wer die 
Aeußerungen des berechtigten Zornes 
gegen die Tollhäusler gehört hat, die 
nur um ihre Macht zu zeigen und den 
Sahrestag der ruffiichen Revolution 
zu feiern mit einem Sclage die 
Fmei-Millionen-Stadt ihres Lichter? 
und der eleftriichen Berfehrsmittel 
beraubten, der weiß, daß Lenin und 
Zroßfi noch viel mehr von Franf- 
reichs anerkannten Bandenführern 
wie Wrangel vernichten können, ohne 
Deutſchland dem Bolſchewismus aus— 
zuliefern. Die Wahlen in Sachſen 
haben einen lauten Proteſt gegen den 
Irrſinn erhoben, daß man für voll— 
kommen unzureichende Leiſtungen 
unerſchwingliche Belohnungen er— 
zwingen will, indem man Millionen 
in die ſchwerſten Unannehmlichkeiten 
ſtößt. Der Zug in Deutſchland geht 
unaufhaltſam nach rechts. Ob er 
weit genug gehen wird, um Deutſch⸗ 
land aus dem Fahrwaſſer der De— 
mokratie zu reißen und, wie manche 
meinen, wieder zu einer — allerdings 
katholiſch Wittelsbacher — Monarchie 
zu machen, kann man noch nicht ſa— 
gen. Sollte es geſchehen, ſo mögen 
ſich die Freunde der deutſchen Demo— 
kratie in allen Landen bei den 
Schöpfern des Verſailler Friedens 
und bei Woodrow Wilſon bedanken. 
Cin bis zur inneren Wehrloſigkeit 
von den übermütigen 
Franzoſen drangſaliertes Deutſchland 
iſt ſchwer auf dem Wege einer neuen 
Entwicklung zu halten, die aus einer 
Zeit des ſtaatlichen Paternalismus, 
die immer mehr Deutſche als die „gute 
alte Zeit“ empfinden, in eine neue 


Aufnahmen ähnlicher Art folgen, |Führt, die nicht blutrünftiger Radita- 


li3mus, fondern freie Beitimmung 
des Volfes über feine Gefhide fein 
foll. E3 wehrt fich gegen viefen 
Radikalismus durch feine technifchen 
Nothilfen und durd) jeine Organi- 
Tattonen nad) Art der „Oraeih". Das 
aber führt nur allzu leiht in eine 
polle Reaktion. Darum jind bie 
Augen der einfichtigen Freiheitö- 
freunde hier jet wieder einmal auf 
Amerika gerichtet, von dem ba3 Heil 
fcmmen kann und von dem man «3 
unter feinem neuen Präfidenten er- 
wartet. Darum fühle ih mi als 
Amerikaner deutihen Stammes heute 
in Berlin hoch willkommen. Ich ſehe 
eine fchöne Aufgabe in einer ber 
Schwerften, aber intereffanteften Pe— 
rioden deutſcher Entwicklung vor mit, 
und ich kann nur mit der Hoffnung 
und dem Wunſche mein Werk hier 
beginnen, daß Amerika mit ſeinen 
unbegrenzten Mitteln für die Bedeu— 
tung des ſchnellen Wiederaufbaues 
Deutiſchlands für die ganze Welt 
dasſelbe tiefe Verſtändnis zeigt, wie 
es die Deutſchen für die Notwendig⸗ 
feit einer wirtfchaftlichen und politi= 
chen Führung der Welt aus dem 
Chaos durch Amerifa haben. 





Zampfer noch feit. 
Milwautee, 14. Dez. Der große 
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ftählerne Dampfer „Cramford” aus 


Cleveland, der geftern mährend bes 
Mebela mit feiner aus 11,000 Ton⸗ 
nen Kohlen beitehenden Ladung ei- 
liche Meilen nördlich vom hiefigen 
Hafen auf einem Riff feitfuhr, konn— 
te foweit noch nicht flott gemacht 
werben, aber man hofft, daß e& ben 
bier Schleppern, die nunmehr zur 


lingen wird, den Dampfer von dem 
Riff herunterzubelomment. 


Geheimtonfittorium einberufen. 


Rom, 13, Dez. An alle Karbi- 
näle jind amtliche Einladungen zur 
Zeilnahme an einem geheimen Kon= 
fiftorium ergangen, da3 auf Don- 
nerötag bormittag anberaumt wor⸗ 
ben ift, 








| Brieflaiten. 


Anfragen mülfen den Namen und die 
Adreffe des KFrageftellerd tragen; auf 
Wunfd wird die Untworg unter einer ber 
iebigen Ebiftre erteilt, — EHriftlihe Ans 
Icagen bie -fih auf Hedtsangelegengeiten 
deziehen, werden bon NRechtöberater be? 
Vrietfaftens, Anwalt isreb Blotle, Zinmer 
920 im American Yond & Mortnane Ge- 
bäande, 127 N. Tearborn Str, im Y'riefs 
faften unentgeltlich Icamtwortet Cole 
Unfragen bürfen aber niht an Unmwalt 
Klotte Direlt, Sondern müffen an bie 
„Asendpoft” eingefhiet werden, Alle An, 
fragen müffen möalichft Mar mb Furı ge 
balten beutlih geihrieben und der Priels 
umfchlag mit dem Vermerli .zür ben Vrie 
faften” berfehen fein, 
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Alie Leſerin: Für Ihr auf die Einwanhe 
rung besüglihes Eingefandt haben mir Leine 
Verwendung, da wir verſchiedene darin arı& 
geſprochene Anſichten nicht teilen. Daß die 
in den letzten Jahren zu Hunderttauſender 
bierber gelommenen Leute zum beträdtlider 
Teil minderwertiner Natur find und den Ben 
aleih mit den germanifhen Elementen, welch 
früher einen großen Prozentſatz der Einwan 
derer bildeten, nicht aushalten lönnen, unten 
liegt ja leinent Zweifel, durch das neue (Ha 
ſetß foll aber auf eine gewilfe Zeit jede Eim 
wanderung verboten werben, fodaß alfo aud 
durchaus wünſchenswerte Leute, welde dei 
Lande zum Segen gereihen würden, ferma« 
balten wenden. Dak Cie verdfünlih m 
einem füngit eingemanderten jungen Liimme 
fo fchledte Erfahrungen machten, It febr be 
dauerlich. 

VPaſtor A. E. — Die verlangte Adreſſe iß 
B. M. Mai, 350 N. State Sir. 

Stetige Leſerin. — Sie lönnen Geld in ein 
geſchriedenem Brief nach Hamburg ſchicken 
ſollten Ihren Angehorigen aber nur lleiner 


Veträge, hödhften3 $10, auf diefe- Weile fern 


den. Gebt der Brief verloren, fo find Ste ;u 
einer Entihädtgung bi3 Jum Betrage bon 51 
fhweizerifhen Francd, dem jegiger Wechſel 
furfe nad etwa $9, beredhtint, follte ba3 Geli 
daraus geftohlen werden, er felbft aber an 
Iommen, fo werden Sie Ieine Entfhädigumy 
erhalten. 


Dundee, ZU. — Cie mit dem $rageitelle 
in Verbindung zu feten, weihem unter dei 
Stichmarle „Zirol” mitgeteilt wurde, daB fein 
in Hamburg wohnhafter Neffe bor dem ofii 
ziellen Friedensſchluß nicht hierher Tommeı 
kann, iſt uns leider nicht möglich, da wir di 
Adreſſe nicht mehr beſitzen. 


Daniel S. — Die Eifenbahnfahrt von Ct 
cagno nah New Mork ftellt fich zurzeit az 
$32.67, wozu no 8 Proaent, alfo $2.62, füt 
SKriendftener Toınmen, fobak die Summe fid 
alfo auf $35.20 ftellt. Hierzu find damır mod 
die Koſten für den Schlafwagen hinzuzurech 
nen. 


K. G. — Da Sie Kronen borgten, haber 
Sie auch nur Kronen zurückzuzahlen. Daß 
dieſe inzwiſchen ſo außerordentlich im Wer 
verloren, iſt nicht Ihre Schuld. 

Cedar Rapids, Ja. — Die beiden Chicagoeı 
deutfhen Buchhandlungen find die bon Koch 
ling & Klappenbadh, 208 Weit Nandolph Eir. 
und V. Kroh & Co., 22 N. Midigan Abe, 


B. H. und € S. — Diefer auf den „Hal 
dennmit” der Belgier hinweiſende Zeitungsaus 
fhnitt ift und von verſchiedenen LKefern zir 
geltellt worden. Wir bradten ihn bereitä 
anfang3 voriger Woche zum Abdrud. 

Whitina. nd. — Der Auswanderungsſchein 
allein nüst Ihrem Neffen nichts, er bebaw 
aud des DBilums des amerifanifhen Aommtif 
färd in Perlin, und c3 frant fi, ob er De 
fe8 erhalten Wird. Chhreiben Cie an da 
Herrn (U. S. Commiffioner, Berlin, Gen 
many) und teilen Sie ihm mit, daß der jumaı 
Mann bet Ihnen fehr gut aufgehoben fein 
würde. 

C. V. — Ibrem Wunſche, etwaige Gaber 
für das Kinderheim „Heinrichsſtiſt“ in Zeu 
lenroda, Reuß ä. L. Thüringen, entgegenzu 
nehmen, kann die „Abendpoſt“ leider nicht 
Folge leiſten, da ſie dann in Bezug auf allı 
anderen ebenfalls in Not geratenen Wobhb 
tätigleit3anftalten eben daffelbe tım müßte, 
gern aber fordert wir die aus HZeuienroda ae: 
bürtigen Leier und Leferinnen bier auf, dad 
etift mit einer Gabe zu bebenfen, bamtit € 
wicht au Grunde ache. Die Mdreffe it: Fri 
Gertrud Kaps, Leiterin de5 Seinrihäftift, Ze 
lenroda, Ren A. 2, Ihüringen, Chopper: 
ftraße.. Kuh baben wir Sbren Brief dei 
American Welfare Affeciation for German 
Children überwieſen, vielleicht kann dieſe ſich 
der Anſtalt annehmen. 

Frau Tim. R. — In Brooklyn, N. 9., aibi 
es leine deutſche Tageszeitung mehr, Sie müſ— 
ſen ſich an die New PYorker Staatszeitung 
New VYork, City, wenden. Zu den größtenñ 
engliſchen Zeitungen gehören die „Times“, 
„Tribune“, „World“, ZSun“ und das „Jour 
nal“, während in Broollyn der „Eagle“ 
herausgegeben wird. Die ‚New Yorlcı 
Staatözeitung” bat eine „Mifſſing Friend&“ 
Spalte, wahriheinlih werden ein paar Bei 
len darin Yhnen Auskunft über die Gcefuchte 
verſchaffen. 

George H. — Wir haben bier noch Feiner 
deutihen Konful wieder, aber wenn Wir ibr 
auch hätten, er würde in Ihrer Angelegen— 
heit doch nichts tun lönnen. Die ijungé 
Dame in der alten Heimat muß um einen 
Answanderungsvaß nachſuchen umd dam 
verſuchen, ſich das Viſum des ameritaniſchen 
Kommiſſärs in Berlin zu verſchafſen. Erbän 
ſie dieſes, ſo lann ſie bierher lommen, ſonß 
nicht. Wahrſcheinlich würde es ſich empfehlen, 
ein paar Zeilen an den Kommiſſär zu ſchrei— 
ben, und ihn davon in Kenntnis zu ſetzen, 
daß die junge Dame hier bei ihren Ver— 
wandten bie allerbeite Aufnahme finden würde, 

EM. — Sie miürifen fi mit Ahrem Ge 
fuhe an den öffentliden Armenpfleger, den 
„Eounty WUgent“, wenden, Die Adroffe iitı 
1756 W. North Ave. 

‚ ®hilipp. — Sie baden recht, Ihr Freund Il 
im Irrtum. Deutichland batte vor dem firiege 
etwa 69,000,000 Einwohner. 

E. Sch.— Der Hamburger Dampfer Kaiſerin 
Victoria kam am 10. März 1911 in New Port 
an. Wer ihn damals kommandierte, wiſſen 
wir nicht, vielleicht kann Ihnen aber Hecı 
A. C. E. Schmidt, der langährige Chicañoer 
Vertreter der Hamburg-Amerila Linie, welcher 
jetzt dem hieſigen Bureau der United Ameri— 
can Lines, Nr. 156 %. La Ealle Etr., por 
ftebt, At: unit darüber geben. 

Conrad R. — Der „Benny“ dom Jahre 1803 
bat, wenn er gut erhalten ift, einen Wert von 
5 Gents. Wenden Sie jih an einen der Mil 
zenhändler, deren Adreife Sie im Xelepbon- 
adrebbuch finden. 

3 9. — Eie fünten in zablreiden Selhär- 
ten unter dem Namen Marine Giue einci 
Kitt befommen, der fih nicht in Walfer lön 
und de&balb zum NReparieren de3 Nauariumd 
derivendet werden Tanıt, Sich felbit einen fol« 
cher Kitt berauftellen, ift zu umfitändlih und 
auch zır Foftipielia. 

9.8. — Xir fünnen aus Ihrem Briefe nicht 
eriebent, was für ein Gewähsbaus Sie mei» 
nen, fönnen Ihnen dader bei Ihren Nachfor- 
fhungen nicht behilflich fein. An der Ely—⸗ 
bourn Abe, befindet ih unferes MWiffens Teı« 
ncs, dagegen find verihiedene an der N, Elart 
Etr. in ber Näbe der Friebhöfe. 

Adoıph R. — General Yudendorf zäblt etwa 
50 Jahre; er iſt nicht Feldmarihall Hinden» 
burgs Schwiegerſohn. Reichspräfident Ebert 
iſt nicht jüdiſcher Abſtammung. 

Vhilivp. — Der größte Teil des ungariſchen 
Komitats Torontal gehört jeyt zu Jugofla—⸗ 
wien, Sie werden Ihre Briefe alſo demgemäß 
adreifieren müffen, 

A. 9. — „Der Pfälzer in Anerila” wurde 
in New Pork berausaeneben, ivir haben ibır 
aber feit geraumer Zeit nit zu Gefiht bes 
fommen und willen nit, ob cr die fhwere 
Kriegszeit überlebt bat. Richten Sie ein paar 
Heilen an die Nero Yorler Staatszettung, mut 
auberläffige Mustunft zu erhalten. 

Diarg. CI. — Klaus Groth wurde im Nahre 
1819 zu Heide in Holitein geboren und ftard 
1899 in stiel. 

2. Sch. — Sie fünnen die Sachen al3 Boit- 
pafet nah Zirol fenden, das aber nit mehr 
als elf Pfund wiegen darf. Handelt es fih 
um eine größere Sendung, mindeftens 60 bis 
70 Pfund, fo müffen Cie fih art eine Epedis- 
tionsfirma, eine Forwarding Co,, wenden. — 
Bhrem Wunfhe, Ihnen bei den Nahforihuns 
gen nah Ihrem Bater, Alois Neubaufer aus 
Snmerftadt, Allgäu, Baier, der bor 36 oder 
37 Jahren bierher fan, bebilflih au fein, find 
wir feinerzeit prompt nahgelommen. Cie 
müffen die betr. Zeilen überfehen haben. Es 
tut uns leid, daß fie nicht den gewünfchten 
— hatten. 


sH. R. — Die von Jhnen genannte Dame 
bat fi$ am 30. März mit 2. Gordon Wirth 
berheiratet. Diefes aus den WVüdhern des 


Heiratsfheind-Bureaus feſtzuſtellen nahm 
nahezu eine Stunde in Anſpruch. Da wir un⸗ 
möglich ſo viel Zeit auf einen einzigen Fall 
verwenden lönnen, werden wir derartige An— 
fragen nicht wieder beantworten. 

M. N. — Wenn nicht über jeden Zweifel 
hinaus nachgewieſen wird, daß der einen Par— 
tei vor der Hochzeit die Kenntnis einer bei der 
anderen Partei beüchenden Geiftesgeitörtheit 
abfihtlih dvorentbalten wurde, fo ilt an eine 
Ungiltigfeitserflärumng der Ehe nicht zu den» 
ten. — Ein bermögender Mann bat für Vers 
pilenung feiner in einer Arrenanftalt unter» 
gebradten Frau Zahlung zu leiften, 


- ® » 
Beantwortete Rechtsfragen. 


A. 8. — Wenn Mann und Yrau-fih gütlich 
getrennt Baben, fo fanır feiner don ibnen bie 
Scheidung erwirlen, denn dem Gefehe gemäß 
wird diele nur auf bösmilliges Perlal- 
fen bemilligt. Xfelleicht faffen wir. Ihren 
Brief verlebrt auf; fprehen Sie mit cinent 
Anwalt. 
lage baben 
ſpruch auf 


Nach Ihrer Darſtellung der Sad» 
Sie, wie ih glaube, feinen Mrz 
Entfhüdbiguhe, Meil Ste feinen 
ſchriftlichen Kontrakt mit den Leuten haben. 
Sobald Sie einen foihei Hontraft abſchließen 
und leiden dann Schaden, lünnen Sie lagen. 

2. €. 100. — Benn c3 Aitien einer, neleh- 
mäßig organtiierten Gefellfhaft find, Tönnen 
Sie nit tum, it »ie Gefellihaft aber nicht 
vollftändi — Uenen Sie im 
Stadtgericht auf lung 
lagen, 
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» Weihnachten jteht vor der Für! 


Die Vorbereitungen für die Selitage find in vollem Gange; au dig Hausfrau dentt fon 
an br Wetdnadtögebäd und verficht fi zeitig mit den nötigen Zutaten. Wir führen ein 
sollftändiacd Layer diefer Urtilet in borzügliher Qualität, 

* Hriimen Diohniamen, fühe und bittere aeihälte Viandein, Nuſſe, Tafelroſinen, Keinen, 
Datteln, reinen weiten Kiechi —5* Dbilaten, alle Sorten Gewürze, Vanillabuhnen, Gar- 
samom, Zwetihenmnd, Himbeeriaft, Anis Epringerieiormen. 


Hauptquartier für Lebfuchen und Marzipan 


Bilafteriteine, Springerle, Pietiernäffe, Nürnberger, Basler, Hamburger Lchfuhen, vide 
Braunfchweiner Honigtuhen, Marsipan-Torten. 


Delikatessen 


Sollandiſche Muiqhner Häringe, Biſsmarc Häringe, Norweg. Anchovis, Brabanter Ealy 
Sarbdellen, feinfte Carbinen in Dltvendt, ehter Holl. Edamer Käfe, Roaueiort, Gruyere, Cm- 
mentaler Schweizertäie, Handfäfe, Limburger, Licverfran; Käle, Salami, Zcrvelatwurtit, 6% 
räuderte Gänfenrkfte und Kenlen, Leber. und Vlntwurft. 


DutchBrand Malzextrakt 


Berfugden Eie diefe feite Marke; au unferen neuen Hopfen, gemalzte Gerfie, Noggen n.f.m. 


BER Tiebesgaben nach der alten Heimat SE 


„&3 ioted Immer no meiter gef&idt; geht und Eure Beltellungen: Ihr Yünnt Euch beiter 
Ausführung berfidert halten. 


Henry Schoellkopf Sons 




































Import Delikatessen - Export 
309 und 311 West Randolph Str. 
Wegründet 1851. Telephon Franklin 5356. 

24augdidofon® 





Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß mein geliebter Gatte, unſer lieber 





d Todesanzeige 


Freunden und DBefannten die traurige Vater, Shwieger- ımd Großvater 
Nachricht, dab mein gelichter Watte 


. : acob i 
und unier licber Bater S — — 
Eharie⸗ vovp | geboren in NKorbhalben, Vahern, am 13. Der. 


EB | feiig im Herrn entichlaten ift. Reerdigung 
am 13. Dezember im Niter von 73 Nab» am Donnerstag, den 16. Des., um 9:30 bornt,, 





nn a — — — — 


ren geſtorben iſt. Beerdigung am Don⸗ vom Trauerhaufe, 5225 S. Aberdeen Str,, 
nerstag, den 16. Dez. 3 Uhr nachm., nach der St. Auguſtinus⸗Kirche, wo feierliche 
vom Trauerhauſe, 1304 Newport Avoe. Reauiem Hochmeſſe zelebriert wird, don da 

4 nach Graceland. Um ſtille Teilnahme mit Autos nach dem St. Marien Friedhoß. Um 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: I ftille Zeilmadıme bitten die trauernden Hits 
Frederica Bopy, Gattin, Gharleg, WS | lerblicbenen: 


Rilliam G. Bopp ınd Frau Kathes ı Kunigunda Simon, geh. Koeliner, Gattin. 
zine Nuethling, Kinder. Marh, Katherina, Hugo L., Frances, John, 


Eleonore, Frau Anna Norvell, Frau Eitza- 
ö——————— ver Diener und dev veritorh. Martin Si. 
Todesanzeige. 


mon, Kinder. Adolph Meyer und Frau Eli- 
zabeth Simon, Schiviegerlinder, nebfit Enleln. 

* Charter⸗Mi d des St. Auguſti 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- — > ae x a — 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere — ee 


4 Onuttar 

sule Mutter & i 
i 5 odesanzeige. 
Withelmina Peglow a E sein 

* — „Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

‚ter be& berfiord, Muguft Beglow und der) int, dat meine gelichte Gattin nd untere 
verſtorb. Frau silliam John) im Alter von) iebe Mutter 
78 Dabren fanft im Herrn entihlafen ift. Die z — d 
Veerdigung findet ftatt am Mitkvoh, den 15. Julia Schramm, geb. Redtmann, 
Tezember, um 1:30 Ubr, vom Zrauerbauje, | am 12. Dez. 1929 in ihrem Heim, 1025 N. 
802 Gainmet pe, nah der —— Oalley Aven, entſchlafen iſt. Beerdigung am 














Emanuels Kirche an 70. Str. und Mihigan| Wittwoch, um 1330 nachm., von der. Kapelle 
Abenue (Serr Laſton Zobn Vollens), von da; 2410 W. North Ave. nah Concordia. lm ftille 
mit Autos nah dem Dafivoods Frricohof. Um) Teilnabıne bitten die trauernden Hinterblic 
tille Teilnahme bditten die trauernden Hinler⸗benen: 

sliebenen: Williom Schramm, Gaite. Frau WM. Rogge 


Charles Peglow. Gatte. Frau Auguſt Witt, Fred und William Schramm, Kinder. 
Fran Anton Kochier, Gharies jun. RE 








Henn Peglutv und rau Auguit Rochte, Todebanzeige. 

Kinder. Rebſt Enkellindern und Verwandten. > or : —— 
Wegen Auslunft Profpect 1833 aufzurufen. 5, Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
modi richt, daß unſere liebe Mutter 

Louiſe Weſſig 

am 13. Der. 1929 im ihree Wobnung, 3618 
Greendiew Ilde., geftorben ift. Beerdigung am 
Wiitvoh, 2 Uhr nahm,, von der Stapelle 929 
Velmont Ave. nah Foreft Home, etwa 3 Uhr 
nahm. Alm ftilles Beileid bitten die trauern 
den Kinder: 

Wilhelm, Auguſt md Baul Welling, Fran 

Emma Mablorn, Fra Beriba 9. Rranie, 





— — — — 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Auna Maria RNeichert, 
Gattin des berſt. Henry Reichert und Mutter 
der verſt. Adam, Peter und Frau L. Juſt, ſelig 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am Mittwoch, den 15. Dezember, um 
9230 morgens, vom Trauerhaufe, 60390 Co, 





— — —— 





Beoria Str, nah der Sur Lady of Solace Todesanzeige. 
Kirche, wo ein Requiem Hocdannt ftattfinpen ! Platideufihe Gilde Belmons Nr. 39. 
wird, bon da mit Autos nad den St. Marien len Mitglindern die Nach: 
Wottesader. Um ftille Zeilmahnte bitten die richt, dak Bruder Edmund Ncb- 
trauernden Hinterbliebenen: mann geſtorben iſt. Beerdigung 
Jacob, Henry und John Reichert, Frau Aunga — Den 15. Dea., 1:30 
— 2 *8 ge * nachm., von 1441 Warner Avo., 
Breternin und Frau Mary Bamaun, Kinder. u” art 8 een 
Srennde, die Sige wünfhen, werden gebeten, | Nabe Southvort !ive., nah Eden. Die Beant 
Bictorb 1859 anfzurufeit. modi | ter devianımeln fih um 1 Uhr in uni. Halle. 
W. T. Jenſen, Meiſter. 
Fr. Logemann, Selretär. 


Dankſagung. 
‚Siermit ſprechen wir unſeren herz⸗ 
lichen Dank aus für die zablreiche Teil⸗ 
nahme und die ſchönen Blumenſpenden 
bei dem Benräbnis meiner lieben Gat⸗ 











Todesanseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dah mein bielgelichter Gatte und unfer! 


ieber Vater 

Sohn N. Bucden 
am 12. Dezember im Alter von 62 Jahren felig 
im Herrn enti&lafen ift. Die Beerdigung findet 
statt am Mittwoch, den 15. Dezember, um 8:30 
morgens, bom_ Zrauerbaufe, 536 Blackhawl 
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Ionmnerdtag, beit 16. Dez., um 1:39 nadınt,, 
vom Zrauerbauie, 2129 N, Vallou Str. nach 
der ©t. Peter&stirde, Ede Cortes und Dafleh 


Danktiagang. 
Hiermit fane ih allen Frennden md 








\ n -; Vefonnten meinen berzliiten Dant. für 
" it % 08 der Ir — a — 
don Ze * niet * En ‚Dei Idae. die Sympaäathie und Teilnahme bei” der 
Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten Die De ae N 02 
trauernden Hinterbliebenen: Veſtattung meiner Gattin 
* 9 
Fran Elise Dimmer, rau Albertina Rath- Rerwa Rovert. F 
ihlan, Fran Anaufit Andres, Ninder, Senrh Susbelondere Herın Emil Arnolo für 
Schroeder. Nebſt Schmwiegerföhnen, Grob die troftreihen orte und der Gelang: 
findern ımd Verwandten. dimt feftion des Dehattier⸗Klub Ar. 1 für 
den Ihönen Gelang, 
s Garl Rappert. 
Todesanzeige. Rappe 
Freunden und Velannten die traurige Nah 
ht, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber / — — — — — — 


Sater und Großvater 
Gottfried Freund 


om 12. Dezember im Alter von 72 Sadren Dankſa sung. 

tanft im Herrn entihlafien !it. Pie Becrdis Die Unterzeineten danken biermit 
aung findet ftatt am Mittwoch, den 15. Des. ! tbren bielen Freunden und Vorwand 
1920, um 1:50 nadm,, dom Zranerhaufe, | tn für die prächtigen Blumenſpenden 
2017 N. ZXalmar Ave, nah dem Goncordtas und die ihren eriwiefene Tceilnahnte bei 
Sriedhbof. Um itille Zeilnabne bitten Die körem Fürzlihen Todesſall. 
tranernden Hinterbliebenen: Fran Marie Hartmann 
Gilfabethb‘ Freund, ach, MWichntann, Gattin, und Familie, 


Frau Maria Runfe, Tochter. Guftave md 
Billiam Freund, Söhne, Mprtle, Enkelin, 





— — — — — — —— 





Todesanzeige. Dankſagung. 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nah-]| HSiermit ſyrechen wir unſeren innigſten Danlk 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter, aus allen Verwandten und Freunden für ihre 
J 7 9 1 J 0 > 
Marin Iant Zeilnabme und zablreiden Blumenſpenden 
* 3 * beim Begräbnis unſeres vielgeliebten Sohnes 
am 13. Dezember ſanſt im Herrn entſchlafen] Ind Bruͤders 
— —— Frant X. P. Klein. 
% eng, bo raucrhaufe, \ Qir eit.,| ar > — 
nach der St. Philomena⸗Kirche, wo Hochmeffe —— Dant dem Herrn Vaſtor Karl 
selebriert wird, vor da nah dem Ct. Nofepbs; | Ehmidt. 


Gottesader. Am ftille Zeilnabme bitten die Frank und Anna Alein, Eltern. 
trauernden Hinterbliebenen: Be 
Neopoid und Thereia Kauf, Eltern. Bohn, Zur Erinnerung 


Fred, Thereſa und Frau red Kordes, Gc, 
ſchwiſter. des Todestages unſerer vielgeliebten Tochter 
Um Näheres bitte Belmont 6540 aufzurnſen. 


Mit wehmütigem Herzen gedenken wir heute 
| und Schwelter 





dimi Thereſia B. Berti, 
* * welche heute vor drei Jahren, am 14. Des. 
Todebanzeige. 1017 fanft entſchlafen int. 





Freunden und Belkannten di aurige Nach—⸗ —* 
— unſere ————— und] Kurz var dein Glüd ımd Furz dein Lauf, 
Schwiegermutter wir zogen nur für Gott did auf, . 

Loehl, geb. Doerſchmidt Unſer Glück das iſt geſtorben, 
Johanna 1, geb, Do midi, Um das wir gelämpfet baben; 

am 12. Dezember im Alter von 82 Sabren fe: Mir ift’8 wohl und aut ernangen, 

ig im Herrn entichlafen ift. Die VBeerdigung| Cure Liebe det mein Grab, 

iindet ftatt am Mittwoch, den 15. Dez, um Drum mweinet nicht, Ahr meine Siehe, 

9:30 morgen3, bon Zrauerbaufe, 1914 Bur-| Dak ich fo früb mußt don euch ach'n 

ling &tr., nad) ber St. Midhacl3 Kirche, bon da Die Hoffnung iit ja erh gebliebeit, 

nah dem Et. Bonifasius Gottedader. Die trau] Dat mir einit und mwiederieh'n. 

erden Hinterblichenen: — 

Mary, James, Joſerh. Margaret, Vincent, 
Kinder, Frau Suſan Loeßlt, Mary Loeñl 
und Serman Newhaus, Schwiegerkinder. 
Nebſt Verwandten. 7 











Gewidmet bon deinen bih nie bergeffenden 
Eltern: Nofeph und Barbara Pertl, neb!t 
Geſchwiſtern. 














Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Schweſter 
Lena Rißmann, geb. Wolf, 

Gattin des verſtorb. Charles Rißmann, im 
Alter von 50 Jahren entſchlafen iſt. Beerdi— 


Bufh Temple Theater. 
Tr. Conrad Seivemann.—Tel. Euverior 4819. 


Dienstag, den 14. De;., abends 8:15: 
Des Plarrers Todter von 





gung am Dosmerdtag, den 16. Dea., 2 br! Streladorf 
nahm., bom Trauerhauſe, 3148 Eaſtwood Schauſpiel von Drever 
Rve. nach dem Eden-Friedhof. Um ſtilles — En. 


Roh G. Rißmann, Cohn. Der lahende Ehemann. 
Katherine Huicher, m 


MemorialPark 


Der prächtige North Chore Mrirbhof., 
Groß Roint Road und Harrifon, eine 
halbe Meile udrdlich von Ebanſton. 


Familien ·Grabplätze auf 
Aszchlungen. 


Ehreibt oder telcphoniert wegen weiterer 
Auslunft betreff3 unjscer EpesialsOfferte, 


Singverein: 


| Wohltäter der Menihheit. 





















GALA-VORSTELLUNG 
Freitag, den 17. Dezember, 
| Abends 8:15 Uhr. 
| „Wohltäter der Menjchheit.‘ 


Bon Felir Fhilippi. 
Zu Vorzugliche Rollenbeſezung W 





— 26* Elite Janſſen, Direltor Seidemann, 
706 Mataueite a SE 3 3 ee 
el: Gentraf 8330.1 Ebanfion 4266, 




















di iel Mi 5. £ .Dez.: 
> sileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: | Mittwoch, den 15., und Donnerstag, 16. Dez 


M Steitag, den 17, Drs,, arrangiert vom Chicago 


a — 
e. 
ſondido 





Chitagoer Grohe dyer. 


Erſtaufführung von Leoncavallos 
neueſtem Werk, dem „König Dedi— 
pus“. — Titta Ruffo in der Titel⸗ 
rolle. 


— 


Als zweite Novität brachte die 
Direktion Leoncavallos'letztes Werk, 
die einaftige Oper „König Debipus“, 
deren Juhalt fih auf die alte grie- 
hilche Tragödie des Sophofles ftüht. 
Auf Debipus, dem Sohn des Könige, 
Laius bon Theben, und der Königin 
Socafte Iaftet ein vor feiner Geburt 
geweisſagter Fluch, daß er nämlich 
ſeinen Vater töten und ſeine Mutter 
ehelichen würde. Um dies zu ver⸗ 
meiden, ſetzt ihn ſeine Mutter auf 
einem Berggipfel aus. Er wird aber 
gerettet und zu Polybus, dem König 
von Corinth, gebracht, der ihn abop- 
tiert. Debipus mwächlt heran in dem 
Glauben, daß er der Sohn des Po: 
lybus fe. Er hatte von dem fehred- 
lichen Drafel gehört, und um fich fei- 
ner Erfüllung zu entziehen, verläßt 
er Corintd. Jedoch kanıı er feinem 
Shidjal nicht entfliehen. Auf bem 
Wege von Corinth trifft er Laius, 
gerät mit ihm in Streit und tötet 
ihn, Todaß alfo der erfie Teil ber 
Prophezeihung fich fehon beivahr: | 








Ihebei, befreit die Thebaner von ber 
Sphinr, indem er da3 von ihr auf- 
gegebene Rätjel Iöft, erhält zur Be: 
lodnung das Königreich und heiratet 
die bermitiwete Königin ocajte, die 
ihm Kinder fchenft. Er bat fich we— 
gen feines doppelten WVerbrecheng ben 
Zorn der Götter zugezogen, die eine 
Seuche über Theben hereinbrechen 
laſſen. Oedipus ſchickt verzweifelt 
ſeinen Schwager Creon nach dem 
Orakel zu Delphi. Als Antwort 
hört Creon, daß der Mörder des 
Laius aus Theben verbannt werden 
müſſe. Eine daraufhin angeſtellte 
Unterſuchung deckt das ganze ſchreck— 
liche Geheimnis auf. Die Oper er— 
reicht ihren Höhepunkt mit dem 
Selbſtmord der Königin Jocaſte und 
mit der ſelbſt auferlegten Blendung 
Debipus’. ' 

Die Mufit it im Leoncapallo’- 
Then Styl, mas das Orcheſter anbe— 
langt. Dem Komponiften fam «8 
darauf an, das. Orcheiter charalte- 
tiftifh zu. geftalten, mas ihn aud 
durchweg gelungen ift;. allerdings 
mehr Geräuſch und Tumult kann 
man ſich nicht denlen. Ob das 
Muſik genannt werden kann, iſt Ge: 
ſchmackſache. Ein Grund zum 
Draufgehen iſt ja da, man denke nur 
un die furchtbare Tragik der Hand⸗ 
lung, aber es kommt auf das „Wie“ 
an, ein Nihard Wagner "oder ein 
Rihard Strauß Hätten aanz andere 
Saiten aufgezogen, fie hätten zu dies 
fer Iragöbie eine Muſit geſchaffen, 


tin, unferer teuren Mutter, Tochter te ei 3 1 
<tr., nad der St. Joſephs Stirhe, bon da nach a ae * EEE die — das Marf-in ben Knochen 
ir ns —— J = Hattie Grounben erfchüttert, während Leoncavallo ein 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblic» zu h . . 
venen: — Sur Defondezen danten wir dem Seren Geichrei erhebt, das einen erfchreden, 
mein Bueden, Mattin, Gran Essen "eenralis Sem Nordica Sranenperem MAD Nicht aufregen kann. Was er zu 

——⸗ der Hcrmannfäimeltern » Loge Nr. 6, iſt 34 3: 
Blocheiri und nlbert, — dem Groß Part Frauenverein und dem ſagen hat, iſt nicht das eines Genius, 
N itglich bes et. Yerehite © gut Nr. 24, $. Arion Männerdor für die Ihönen Ge obivohl er fih auf-die Behandlung 

9. um es Rheiniſchen Vereins, n fing Sarge. Diet enden Hin⸗ x ’ , 

—— — ——— 
Todebanzeige. Perch Grougban, Gatte. Frant und Tangftimmen vermwendet.er in Recita- 
q N — nu kannte Bertha Ulxrich, Eltern. Frau M. 
en Remote, Brennen mad Betas Semi, Shtsener, mehr Simmern. | oform, und nicht ohıne Geſchic. Do⸗ 
ter, Sipiegermutter und Großmutter mit bat er das beite m feiner Oper 

EEE FEIERT TFT] : 

Marie Berler ———— — — —2—7— — 
im Alter von 81 Jahren ſanſt im Herrn ent⸗ ie O ts et SrF 
ihlafen ift,. Die Beerdigung findet ftatt anı | | Die per hatte einen auten Erfolg 


durch Titta Ruffo, der den Debipus 
darftellte. Eg beißt, dal Leon. 
cavallo diefe Dper ausdrüdlih für 
Ruffo geſchrieben hat, und davon ift 
man auch überzeugi, wenn man 
Ruffo hört. In keiner anderen Rolle 
kommt ſeine Stimme ſo mächtig zur 
Geltung wie hier. Der Komponiſt 
ſchätzte Ruffo ſehr. Gelegentlich 
Leoncavallos Hierſeins fragte ich 
ihn, wie es komme, daß er Ruffo im 
| Prolog bon „Pagliacci” ſolche Frei⸗— 
heiten erlaubt, und die Antwort war, 
|baf Ruffo durh feine Art und 
Weife zu fingen feiner Oper zum 
Erfolg verhilft. 

RAuffo war auch fohaufpielerijch 
auf der Höhe. Namentlih in ber 
legten Szene der jelbitauferlegten 
Blendung. 

Fräulein Francis ſang die Jo— 
caſte, die einzige weibliche Rolle, mit 
gutem Verſtändnis und guter Phra— 
fierung. Die Rollen des Creon, Ti⸗ 
reſias, des Comitio und des Schäfers 
waren gut dargeſtellt von den Herren 
Paillard, Dentale, Defrere und Oli— 
viero. 

Wahrheitsgetreue Szenerien wur— 
den von Herrn Dore gemalt. 

Der Chor ſang kräftig und griff 
tüchtig in die Handlung ein. 

Herr Marinuzzi dirigerte dieſen 
Einakter, und man konnie ſehen, daß 








heitet hat. Dann geht Oedipus Heute wird „Tosca“ gegeben, 


* den PBublitum ein MWagıter’- 
| 


Abendpojt, Chicago, Dienstag, den 14. Dezentber 1920. 


NT Seib Ahr nervös? 





Seid Ahr unruhig, reigbar, jtreitfüchtig | 


und elend? Ceid Ahr mager, bleich, 


— Habt Ihr ſchlechten Appetit, Jürgen, Regierungsbaumellter, fein 
t ... 


gräne, feid Ahr veritopft, ftoßen Euch 


. : . Tomas, Htud. iur, DO...........Walter Bonn 
die Eheijen auf, habt Yhr Vlähungen sBeter Dan alodmenn. Reeder umb 


nad) dem Efien, Sodbrennen und gars 


ftigen Atem? züblt Ihr abneipannt, | Mina, feine Brai......... .Yobanna Eifentann 


In fe 3 ze JBBettina, ſeine Tochter.......... Ewa v. Türt 
habt Ihr fein Streben, keine Energie en 


und mögt Ahr nicht arbeiten? Ceid Nör 


in diefem Yuftand, folltet Ihre fofort | Peoiefior Dr, Frid, wir, Gcheimrat, 


Nuga-Tone nehmen. Diejed großartige 
Mittel heilt diefe Leiden und macht 


itarfe, gefunde, Iebensfräftige Männer | Nieke, Dienfimädgen im Pfarrhaus. sun sen... n 
und Franen. Es gibt Euch neues Leben, ————— ——— A € € 
need Gtreben und neue Hoffnung. |° be Er ssssee ce seen ers a r i 


Auna-Xone bilder reiches, rotes Wut und 
ftarte, itetige Nerven, Chneibet diefe Noilz 
aus, nehmt fle nad) Irmend einer aitten Mpo- 
thele und beſorgt euch eine Flaſche Nuga— 
Tone, nehmt es einige Tage, und wenn Ibr 
nicht befter ausſeht und beffer fühlt, gebt den 
Neſt dem Apotheler zurüd und erbaltet Euer 
@e.. wieder, 


Druggist:ı You can get Nuga-Tone 
from your jobber or from the National 
Laboratory, 537 So. Dearborn St. Chi- 
eago, Abnolutely guaranteed, Retail 
price 891.00. 

bauten I dlne Anzeige 








er tüchtig geprobt wurde, E3 ging 
oben und unten nad Wunfd. 

Puccini „Gianni Schicht“ folgte 
der Novität, und infolge der grotes- 
fen, aber amüfierenben Darftellung ' 
bes Herrn Galeffi konnte das Publi= | 
tum in froherLaune nahgaufe gehen. 

Adolf Mühblmann. 
ü * * 


1 
‘ 




































tl. Gall und die Herren Sislop, 
Baklanoff, Treviian und Nicolay 
treten auf, und Marinuzzi dirigiert. 

Die Aufführung von VBerdis „Tal- 
itaff”, die am Samdtay aufgefhoben 
werden mußte, ilt fir morgen an- 
gejekt; die Damen NRaija, Bejan- 
zeni, Marwell und Vascova und 
die Herren Schipa, Rimini, Defrere, 
Zentale, Dliviero und Mojica ipir- 
fen darin mit. 

Hir Donnerstag iteht „Linda“, 
für Samstag nahmittag „Zafme”, 
für Camstag abend : „Rigoletto“, 
für Sonntag nachmittag „Qa Tra- 
viata” und für Dienstag nädjiter 
Mode „Zaza” mit Ganna Walsfa, 
die an dem Abend zum erjten Male 
auftreten wird, auf dein Spielplan, 

Ms Weihnadhtsgabe hat die Diref- 


ſches Werk zugedacht: „Lohengrin“ 
wird am Weihnachtsabend, den 24. 
Dezember, in engliſcher Sprache 
aufgeführt werden. 


ee I — 
Nordfeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Ein Programm volkstümlicher Muſik am 
kommenden Sonntag. 


Ein Programm international- 
volkstümlicher Muſik iſt von Ka— 
pellmeiſter Ballmann für das 
nächſte Konzert zuſammengeſtellt. 
Ganz beſonders ſchöne Orcheſter— 
ſtücke ſind ausgeſucht, wie z. B. die 
gewaltige Tannhäuſer ⸗Overtüre, 
eine große Suite von iriſchen Me— 
lodien, Melodien aus der Operette 
„Der Graf von Luxemburg“, Liszts 
„Liebesträume“, eine Reihe Joh. 
Straußſcher Marſch- u. Walzerlie— 
der aus ſeinen Operetten. Die So— 
liſten ſind die Damen Eliſabeth 
Krauſe-Bickler, die den Schubert— 
ſchen „Erlkönig“ ſowie das Trom— 
peterlied „VBehüt Dich Gott, es wär 
zu Schön geiwejen”, u. a. fingen 
wird, um jodann vereint mit Frl. 
Elia Thinger. drei. fhöne Stücke 
borzutragen. Herr Fritz Renk wird 
ſeine Zuhörer doppelt überraſchen, 
nicht nur durch ſein herrliches 
Spiel, ſondern auch dadurch, daß er 
in dieſem Konzert auf einer echten 
Guanerius-Geige im Werte von 
820,000 ſpielen wird. Das pracht⸗ 
valle Inſtrunent iſt Eigentum 
eines in deutſchen Kreiſen wohlbe— 
kannten Muſikenthufiaſten und 
Herrn Renk für dieſes Konzert zur 
Verfügung geſtellt worden. So— 
dann wird der bekannte und beliebte. 
Trompeter Wu, E. var Doren 
„Die Roit im Walde“ (Echo) fpie 
len. 

Das ganze Programm lautet: 

1 Großer Einzugsmarſch aus der Oper: 

ET EEE! Mostowsti 
2 Supertüre zur Oper: „Zannbäufer”...... 

Eee Seen ee Re Wagner 
3 Selangsfolt: 

a) „Der Erllönig”, Ballade...... Schubert 

b) „Behut' dich Golt, es wär' zu ſchön 
geweſen“, aus der Oper „Der Trom— 
veter dor Sällingen“. ...........Nebler 

c) Lied: „Starlight Lodc“..euer..e Dennt 


Fri, Elifabeth, Kraufe-Bidel. 
4 Großes Rotyourri irifher Vollsmelodien.. 


Bessnnsssononsnenennnnnnnnnenene Mpddlcıon 
| 5 Beliebte Melodien aus „Der Graf don 
EREIRIBREE  aasasusnn nr nenn“ Lehar 


6 Violinfoli von Frig Rent: 
a) Romanze aus dem Biolinfonzert 
| J Wieniawsli 
| D) „Balfe elegante”. .....0.......... Hummel 
Herbert Beterd am Klavier. 
Zwei Wunſchnummern: 


a) „Kiebesträume” ........ —— Liszt 
b) „Der luſtige Kupferſchmied“, humo— 
Peters 


8 Erites Auftreten des „Liederbuctt3“, 
Damen Elfa Ihinger, Sopran, und 
Elifabethb KraufeBidier, Alt. 
0) „D Sole Mio“ (Unter deinem Yens 
! jter), neavolitaniihes Ctändchen. ...... 
. ..Capua 


b) „DO fichöne Zeit, 0 fel’ge Zeit”, Lied.... 
— — —— — —— — — 





Es iſt nutzlos, noch weiteren Schlaf 
darüber zu verlieren: Gebt Euren 
Freunden 


MEine Ranne Honig 


—als — 


Weihnachtsgeſchenk 
Iſt mal was anderes, als die übli—⸗ 

chen Hoſenträger, Halsbinden, Taſchen⸗ 

tücher ſw., und ſchmeckt Allſen gut. 


Heiner 
Silee-Honig 


in 2%, 5 um 10 
Piund Chzern, 

t Brerle: 
$1.00, $2.00, 33,90, 





Chicago Zingverein)| CE NUOFFER 


THEATER-ABEND im Bush Temple 114 UL nördl. von Chicago Ape.. 2. Fi 











c) „Barcarelle“ (Gondellied) aus 
„Hoffmann's Erzäblungen”....Offenbah 
Zamen Elfa Ibinger und Elifabetn 
straufe-PBidel, 

Potponrri don Maris und Walzerme—⸗ 
lodien aus den Job. Straußfhen Opc- 
retten: „Der Iuftige Kricg“ und „Zar 
fend und eine Nahl“............Ballmanr 

(Schlatfeld-Marih, Indigo Marih und 

Walzer: Nur für Natur, 
10 a) Kornetfolo den Herrn Wm. N, van 
Toren: „Be Pot im Malde*.. Schäffer 
E) Humoresfe: „Darlics Zubilee”, 
DE . uns sascha neuen 
11 Subertüre; „Dichter und Bauer“... . Suppe 
m —+.—— — 


Buih Temple Theater. 
(Direktion. Selbemann.) 


2 





Heute abend „Die Biarrerstochter kon 
Strelndarf“. — Morgen Operette, 
Für heute 'abend jteht die nur 

einmalige Wiedergabe von Mar 

Dreyers bodinterefiantem drei— 

aftigen Schauspiel „Die Pfarrers- 

tochter von Streladorf” auf dem 

Spielplane.. BDiefes wurde bier 


zum eriten Male vor drei ah. 


für alle Eprehmaidinen. 





alten beutigen Firma 


BEIRARDT PIANO I, 


1311 Wilwaulee Yve: 


ren aufgeführt, als das Seide. 


— Deu t ſche Records mannjche "Enfemble auf furze Zeit 
EU 


j aaitierte, und damals gefiel cs 


Zunft Eure Records zur j., Algemein. Die Spielleitung wird 


mwieber in Händen bon Herren Seide: 
mann liegen, ber aud) in dem Werfe 
die bebeutendeRolle bed alten Baftord 
Reimer übernommen bat, Die weib- 


odg2 liche Hauptrolle, die ‚feiner Zochter 


_ 


Käte, wird bei Fräulein Elfe Janffen ! 
aufs Allerbefte aufgehoben fein. Für 
ſchwach, ermattet und ganz entkräftel? die Aufführung gilt folgende Rollen⸗ 
beſetzung: 

blutarm und ſcheint dhr kein rotes Vlut Fhen. eeaſtor..Contad Feldemann 


Friedchen, des ſtüſters Töchterlein. ......... 


"nochmals Eyslers Operette „Der Ia- : Merkau 
—————— a * Freitag Dup » en ⸗ + | 


..zurner 


ne Tochter... ‚Elfe Zanffen 


Cohn 


nen. Br Kicbaifch | 


Senator Joſe Danner 





der Unwerſität, ſein Stiefſohn. Max, Jütgens 
REISE Raul Gehring 


Bertda Duckmann 


Spielt ir Streladorf, einem Kltchdorf vor 
den Zoren der alten Hanfe- und 
»tperfitätsitadt. 


Morgen und Donnerstag gibt e8 


abend wird auf Wunfch bes Chicago 
Singvereins Felir Philippis großes 
dreiaftiges Schauspiel „Wohltäter ber 


Menjchheit” gegeben, und zivar unter ST. 50 Lady (Srace Puppen, zu 3.45 





ber perfönlichen Spielleitung von Di- | € 
reftor Seidemann, der darin auch bie | —— 
rg —⏑—⏑— — Unzerbrechlich, 20 Zoll groß, Perücke aus echtem Haar, alle Glieder beweglich, ſchließende 


wird. Es wirlen ferner bei dieſer Auf⸗ J Augen, bekleidet mit ſehr hübſchen Kleidern, Schuhen und Strümpfen, nur 480 in der Partie. 
führung noch mit Max Jürgens, Joſe 


Danner, Elſie Janſſen, Guſtav * 810 Liebling Eliſabeth, 85. 95 


— i lter a ne Enz i —— 

Bonn, Koutfe un Sames Beinen Ein wirklicher Liebling, 18 Zoll groß, hübjd) befleidet,. R 
‘da Hohmann Fritz Sternau und ein dazu pajiender feidener Strohhut, mit Korkfen ausgeitopf- 
S ⸗ ter Körper, bewegliche Glieder an Schultern und Hüften, hat 


_ 2 und Sonntag abend Augen, die zufallen, ange Loden-Perüde, die umfriftert wer-- 
ı Müniche den Fanır. 


bringen — vielfeitigen Wünfchen ge: Ba nr a 
810 ſtattliche „Joau“, 84. 95 


mäß — nochmals Wiederholungen 
der großen Leharſchen Operette ‚Zi⸗— 
in . . 2 Bisque Kopf, ſchließende Augden, mit Augenwimpern, 25 
Zoll groß, völlig gegliedert, weißes Slip, Schuhe u. Strümpfe. 


geunerliebe“, die bei ihren bisherigen 
51.75 Baby Ella, 79e 


Miedergaben old’ großen Anklang 
gefunden hat. In der Matince am 

Ungzerbredliher Kopf, ichliegende Augen, ein wirklicjes 
Babn, 14 Zoll gro}. . 


näditen Sonntag wird GSchalom 
75e Dottie, 39e 


Aſch's hochſenſationelles Schauſpiel 
„Der Gott der Rache“ wiederholt. ein 

Unzerbrechliche bekleidete Puppe, 13 Zoll groß, Kompoſi— 

ttons-Kopf und -Hände. 


Wert, das bei jeder bisherigen Wie- 
51.75 ftolze Winnie, Säe 


bergabe ein volles Haus gezogen hat. 
Mit tarbigem Kleid bekleidet, nebit dazu paifenden Creation 


Zum legten Male wirb das Wert am 
Mittwoch, dem 22. Dezember aufge- 

Hüten, Schuhen und Strümpfen, unzerbrehlich, nebit hübfcher 
abitechender Mohair-Berüde, 


führt. Am 23. und 24. Dezember 
55 glorreiche Conitance, 51.95 


bleibt das Theater ivegen ber Vor: 
bereitungen für bie Operette „Der 

Hat Bisque-Kopf, ichliegende Augen, vollitändigen Glieder- 
förper, Hübfhe Perücke; Auswahl von hübichen Kleidern, 


Graf von Lurenburg” geſchloſſen. 
82.50 hübſche Doris, 81.00 


Puppe mit ſchließenden Augen, 14 Zoll groß, Bisque-Kopf, 
Perücke, und iſt nett bekleidet. 


7öc Rogniſh Jim, 29e 51.00 Jane, 59e 


05 N * Bisque-Kopf, Kom— Schwere Sorte Zellu— 
1 * poſitions-Körper, am loid, mit hübſcher 
Hals, an den Schultern Yaby-Rerüfe, an den 
md Hüften beweglich, Schultern und. Hüften 
8 Zoll aroß, beweglich, 7 Zoll grob. 


Sechſter Flogr. 





























American Welfare Association for 
‚German Children. 





Die Briefe voll innigen und tief- 
empfubndenen Danfes, weldhe die 
Welfare ANilociation in einem fort 
erreihen, maden das Geben für 
Ieden, der nur in irgend einer 
Weile etivad erübrigen fan, zur 
reiniten Freude, So jchreibt eine 
Dane, die fich beionderes VBerdienit 
dadurd) erwirbt, daß fie die ber- | 
Ihämten Armen des mittleren m 

| 





oberen Beamtenitandeg unterjtügt, 
von einer alten Dame, der jte nur 
durch Amvendung einer Kleinen Not» 
lüge die jo notwendige Hile — 
einige Dolen Milhb — angedeihen 
laſſen konnte. Dieje Dante ilt die 
al Mufikichriftitellerin _ beriihmte 
„za Mara”, die treue und hodhge- 
ſchätzte Freundin Eiszas. „Die alte 
Dame”, jo jchreibt jie, „it 75 Jahre 
alt und hat ein fchweres und entbch. 
rungsreiches Alter; e8 gebt ihr jo 
fnapp, daf jie mit Schmerzen im- 
mer ein Schmuditüd oder Wertitüd, 
da3 berühmte Freude ihr als Ehren. 
gabe ichenften, nad) dem andern ver- 
faufen muß, um nur ihre Xeben zu 
friften, denn fo produktiv Tann Sie 
nicht mehr jchreiben wie in jungen 
Sahren. Aber wenn aud viele 
sreunde ihr helfen möchten, fo iſt 
ſie doch ſo eigen und ſtolz, dah man 
es geſchickt anfagen muß, um nicht 
abgewiſen zu werden. 

Frau von C. fabelte ihr daher vor, 
daß ihr von einer Freundin und 
Verehrerin in Amerika, die nicht ge— 
nannt ſein wollte, 15 Büchſen Milch 
geſchickt worden ſeien. Dieſe nahm 
ſie dann gerne an, ſchickte aber am 
nächſten Tage als Beweis ihres 
Dankes für die unbekannte Spende— 
rin ein Büchlein über Beethoven. 
Ihre Adreſſe iſt: Profeſſor Marie 
Lipfius (La Mara), Leipzig, Wet- 
tfineritr, 9 II, Frau von €, — — — — 
ſchreibt auch von wundervollen „Weihnachts Bunco Party.““ 
Handarbeiten, Stickereien, Kiſſen— — — ER 
platten, Beutel aus Seide geitict, | German War Orphans Relief wird fie Ih mahe alle Arten vou Platten 

ie jie j i ente abend veranitalten, - og N El atttz ö 2 
ne ee — we . Schöne und wertvolle Preife, Hartgummi-Rlatten, Bold- vd. Watt’s Metall-Platten, teilweife Platten. 


jelben auf beite Weite herüiber fchaf. | melde man a m. * * 

fen könnte. Vielleicht weiß einer der nachisgeſchenk für Vater, Mutter, Bi 2 

Leſer hier Rat. Bruder, Schweſter oder ſonſtige wu vegane Banmen Intten 
Laßt ms nicht die Ndee vergef- |wandte und Freunde gebrauchen | ——— ke a i — 

ſen, anſtatt nutzloſer Weihnachtsge- |Tanın, werden in der heute abend| u — Erfindung wird die Viatten-Gerieltung —⸗ 

ſchenke an Freunde, die ſie nicht nö. von der German War Orphans Re Fuhlt jid) wie Sammet an. Haftet feit wie Leim, 

tig haben, Cheds zu fchiden für die, |fief im Hotel Atlantic zu veranftal- | JJ 

welche die Gaben mit ſo unendlichem tenden „Weihnachtsbuncoparty“ zur anzantiert, 

Dank empfangen und für die fie | Verteilung fommen. — * —* —* ——— — 

Lebensnotwendigkeit ſind. Iſt es benswürdigkeit der Herren Roeßler EL Te RE ie fefen & i 

nicht glüdbringender und mit dem |und Teich (Sn —* des Hotel —* —— — — et in 24 a " 

Geiite des Weihnachtsfeites verein. |tic), welche der Vereinigung iwieber — 

barer, unſchuldig dahinfiechende | die ſchönen Säle des Mezzanin⸗ 40 u —— Flachen Mund. 

Menſchenkinder der Geſundheit und Floors für diefen Zived frei zur Ver— Ich garantiere für eine brauchbare untere Platte in allen Fällen. 

freudigem Schaffen zurückzugeben, fügung ſtellen, wird es auch diesmal a re 

als Gejcenfe zu häufen auf Men. | gelingen, iwie aud bei dem lezten ſo J unterſuchuug frei. Sprediftund. 10 Bid 6, AbD8. nad Abmacmıg. Gen. 6975. 

ſchen, die genug beiigen md dem erfolgreichen Weihnacdtsmartt, den Zd) tue die Arbeit. Keine Aifistenten. Ausziehen frei mit Blatten, 


geitlofen Lurus und der Verfchten. | Erlös unverfürzt noch zu Weihnach- 
Dr. E. V. WILLIAMS, Spezialist 


dung zu dienen? ti ben deutichen Kriegamaifen zu=| 
Schidt Cheds an „Ihe American |fommen zu laffen. "5 Bimmer 402, 35 S. Tearborn Str, Gegenüber der Firft National Bant-- 
30.14.28 





— — — — — 














— — —— — — — — — 


— 


20 Jahre Erfahrung. Hebt diefe Anzeige auf. 











Welfare Affoctation for German | Nebenbei bemerkt it heute der 
Children”, Room 90, 154 W. Ran. | Geburtstag diefes Silfswerfs, das 
dolph Str. Im: zwei Sahren in$ Leben gerufen 








Uvenue, ein bon dem beliebten Hus 
moriften Ernft Heinen veranftalteter 
„Qunter Abend“ ftatt. CS werden Statt des anfangs geplanten Drei= 


ie — Mine =. und > ftödigen Baus wird die neue Union 
Friedriä Bergmann, einer der älter . : — mentallünſtler aufereten, und Herr 5453 
Anfiebler — in “fer Wohnung Steiner verpafje dieſe ausgegeicjnele | Seinen jelbft wird feine allerneueften — —— — * Sue — 
feiner Tochter, Frau Frieda Cormeil, Gelegenheit, billig zu einem ſchönen Goupfet3, welche hier noch nie ben Pit eldau ein ſechzehn Stockwerle 
2710 Mildred Abe., ſanft ins Jenfeis Weihnachtsgeſchenk für ſeine Angehö— ee ; ches Gebäude merben, im übrigert 
Binübergeichl { ven) inggjgg zug MUTDEN, vortragen, Herr Heinen, | ne, preiftüci Das Gebäude wird 
1.arde am 28. Oftober 1886 in @tenane |TIgen Zu gelangen. Der Gintrist ine, Beim beutfchen Bublifum in guter | ner „ehadig. DuB Debäybe wih 
net en — nur 50 Cents. Für Erfrifhungen Grinnerung ftebt, ift eine tmirkliche die ganze Strafenflud zwiſchen J— 
Alter von 17 Jahren nach Chicago, w aller Art iſt Sotge getragen. Anfang Kopie des deutſchen Meiſterhumo⸗ Adams und Montoe Straße einneh⸗ 
er jeitbem inunterbrochen getvohnt hat, | abends acht Uhr. und hat altes | MEN, mit einem Gäulenvorbau, Det 


i ; : iſten Otto Reutter 
Viele Jahre betrieb er in Lale View eine Das Komite, Frl. L. Schmutz und if . MWartefaal wird der größte in bet 
Gemie ärtnerei. 1868 ber- . ichen | ufgeboten, an biefem Abend bem |, i z 
heiratete er fich u a Frau Mühl, bittet um zahlreich) n Publitum dag Beſte vom Beſten dar⸗ Welt werden und in den oberen Stock 


ihm ſhon vor mehreten ahrenee Beſud. Aubieten. Die Kapelle wir ebenfaliz | Verfen bes Mittelhaus, welcher dee 





Die neue Union Station, 


- wurde. 
Verſonal⸗Rachrichten. Für die Ritter des edlen Wenzel⸗ 


„.— Rad) Faum zweitäaiger Krantkheit ſpieles ſind beſondere Tiſche refer— 
iſt geſtern im Alter von 84 Jahren viert. 


















od borausgegangen iſt. Der jib a Ched3 für den German War Or: "7 = E Fünftel ber Länge und Breite bes 
glüdlichen Che enıfproffen feds Ki der |phang Nelief bittet man an Herrn —— Algen Me EN | ganzen Gebäudes einnehmen iird, : 


— aivei ©ä or pn Plat Sichern will, möge fich rechtzeitig re 2 7 
zivei Söhne und bier Töchter — eich, Treafurer, Hotel Alan: | P ' ud beitsräume fü Anz 
num nebf ; zahlreichen —— de — — ® darnad) umfehen. Der Eintritt koftet werden Arbeitst für 6000 











—* um ann Baier trauern. Die 55 Sch, nr. —2 geſtellte ſein. 
Veerdigung findet morgen nachmittag — und punkt t wird das Konzert er 

— 3 * —** — — anfangen. Tiſche werben referbiert Morgens: #7 = 

und Beit Age. aus nad den Geneiup| Am morgigen Mittinoch finbei |auf telephonifche Beftellung, Lincoln Königsberger Rlops, " 
Friedhofe ftatt. | beim Wurz'nfepp, 715 M. North 2512, eh Hotel Nandalph (Biämerd.) 




























erlangt: Frauen und Mädden 
(Anzetaen unter diefer Rubrit 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


: Mädchen für allgemeine zu 
BEER Ave., Winnetla. 


Bergnügungs + | Wegweiſer. 


Ihbe8 Theater, 
Plarrers Tochter bon Eireladorf*. 

tvcı — m, — Wroße Oper. 

— ‚„Ibrabam Xincoln.“ 

„be Hottentot.” 

„Seorae 2 Vbiles Scandals.“ 


Geſchãftsgelegenheiten 
GAnzaeigen unter dieſer Aukrit 18c die Belle.) 
Bigarrens, Candy und Shul-Store 
auch Delilateffen, Grocery ufw,, lange beftes 
bend, gut zablender Plab, gegenüber Cchhule, 
Südfeite; billige Miete, Damprbeizung, Wohns | 
zimmer, vorzügliher Rlag für Ehepaar; autes | 
NNarenlager, moderne Firturcd. 


eater, Yufb Temple, 


- 











vo 


2 
e 


pcesc-e: 





„emo Du 





Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Dezember 1920. 














Möbel, Hausgeräte m. |. w. Grundeigentum and Hänfer |diana, Kentudy, Miſſouri, Jowa 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 18: die Zeile.) zu verkaufen und Wisconfin es Yängit getan ha- 
— Außergewöhnliche Gelegenheit! . =, | Aimsetnen unter dteter ubzit 18c die Zeile.) ben und nod) in viel größerem Maß- 
verfauien: die Q baustojten: tordiei 3 Alte 
|doalcite — Bretrolae Dies find a . Norbieite. : ſtabe fortzuſetzen gedenken, als Illi 
die beften, die Geld faufen fann und DIS au Shr könnt heute einziehen. - |nmois. Gouverneur Small hat fi 


$300.00 wert; wir verfaufen fie fo biilig wie) $1000 +r Taufen 6-gimmer Cottage, Eichen abjolut für das Landitragenpro- 


$35 und geben 12 Erüde Nocordd und 200 | polgverfleidung, eleftr. Licht, Furnacebeizung; 


deres Gefhäft zwingt zum Verlauf, 


“ide ©. Human “bc- 26 I 
hu Teil auf Zeit, 


wenn gewünfcht. 


— 


She "Sir! in tbe Evotlight.” 


Hadeln frei dazu, Die meilten find faum ges | Hohes Balenc..t und Attic, und 7 Tonnen obs gramm ausgeſprochen. Der Staat 


braucht worden, — Ferner haben wir einige, Jen eingeſchioſfen. Preis 86350. > n— * 
bedfeine Rartor Suites, echtes Leder ae ment Biidncbäubde, 2-4 und 2-5| hat bisher $25,940,000 für den 
und Seide-Velours, die wir febr billig derfaus» Himmer Flats; drei feparate Heizanlagen. 


. , nabe Garficld DBlvd,, 
bier Meine Wlods weſtlich von Halſted. 

Bu laufen gefuht 
Haus, für 2 oder mebr Arbeiter: bezable Bar; 
Nord» oder Nordweitfeite. Adr.: 


MIGERHR 


2— 


„The Woman He Wanted“. 


ie Frau oder junges M 
oe Sueft of Honor,“ ; 


$ volle oder Zeil der Zeit. 


* 





mit oder obne 





N ; — — 
— aan Go Tudy.” 3 Niüdsen für allgemeine 


—ã— — wãhrend des Tages 
Sellinoton 3361 oder abends — 


3942 Abend⸗ 


0eο“ 


en ur * L — „Si Honor Abe Nordfeite vorge 
nicht zu teuer. — 
IR En. 


"Ende autaebende Yüderel, 
en, an belebter vr 
Antworten an: IM, 





— en erel Ila on Broadiwah.” ade „vor —— Haus ar 


am 





"Bertaufbe mein 2 „lat t Brid- ridatnteil an R. 


igoldga den. 
Darigoldgar Seite 6 ur, 6 Zimmer; Gas, 


Nachmittag und Abend. 


— 


Berlangt: Männer und Knaben 
(Anzetaen unter dtefer QAubrif 2: 008 Wort.) | 2 


— „für — emnmagen eben 


Sale od. zn 
RER Sbegpolt, 





any 9 39 — 
— Dre terel en — Mercantile Store. ð 










beit g” Samiic von prelen; 


* he „nerfaufe mein autgedendes. Cafe „nd ip Fund 
Form Edgewater, n autgch 


‚ Iranfbeitshalber. 8753 I. 3 





Da, „im der Küche zu arbeiten, 
oder Com —— 
vd eu Rider Forelt. 


Zu —— Delifatefien und Grocerd, 
muß Wweaen bäusliher -Ungelegens 


beiten verfaufen, ı aut einen modernen dampf- 








3 2 
da Wir den Raum baben müſſen. Vers Steine Sanitordienite erforderlich. „Reitricted” Bau von Landſtraßen ausgegeben, 
acht nicht Am fommen, cs wird fich lohnen, | Yahbariaait. 83500 bar, Neft nach Belieben. und $14,247,000 find nötig, um 


anz aleiw, wo Ihr wohnt, Wir Iefern foltene F ul E . . 

vei ab irgendwo in der Ctadi und den _Wor« _e. AU bra ha mjon, die im Bau befindlichen fertigzuftel- 
ftädten. Offen täglie DIS 9 abends, Conue | 1909 Irving Part Bivd, Tel.: Wellington 120. [ 

taa3 10 Bis 4 nadın. 13dea110&£ en. 





National Storage En, “Zu verfaufen: Gin Bargain, Nordfeite, dreir Sn den legten Tagen hich e8, daß 
* ftödia S 4:Zimmer Brid lat und zweiltödiges 
re ing | SRNINEr Drame Slat; Miete 8110 der Chicagoer Kommifjär für öf— 





— — nat; Preis 888000. 2333 Vosworth Ave., ein Dienſ 9 Willi 5 

Derlajfe die Stadt.‘ |Yiot öftlih von Zullerion und Abland "Ave. fentlichen Dienſt Dr. William H. 

volle hen «| Kigentümer EC. Manpdler, 1345 Zullerton Ave. | Neid don Gouverneur Cmall um 
Bundervolle Gelegenheit für Ebevaat, das Zelepbon: Lincoln 3083 13de3110& ; ® ; TR AL. 

baushalten will, Berfhleudere meine prächtis m ne Direftor für öffentliche Gebäude 

nen Möbel von vier Zimme.n. wie neu, zus] Für fofortiger Berfauf oder zu verlaufchen 2 * — 

oder ———— —— übergebt Euer Grundeigentum und Bauten ernannt werden würde; 

tem Modell 3:Stüd Yarlor-Zet, Toftete 8200, : .. : 8 Q r 

. | berfaufe für $75: Gefier, Nugs, Veit; eben * 0b 18 — im, anpeg | reid würde in dem Falle den Land 

In. | IS großer Sbonograpb, foflete 3225 Ki SO] Verlaufe 3109 N Wbland Aoe., nabe Barev, | Hrabenbau unter fi haben, 


fort doraufprehen. Jeden Tag au befichtigen | 21töd. Frame, 4 lats, Miete $58, Garage Small al3 Lowdens Gait. 


bon 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends, aud) | binten, nur $4850. Vaumann, 3065 Lincoln 





Stau ‚Cder ültere Stau für Hauss 


. Chicago Ave., binteres 
. 814 Milvaulce Ave. Sutt- > 


Eie ein —— Iche 
vn innerhalb“ zwei Wochen, 












Geſchäftsteil haber 

(Atrzetnen umter diefer Rubrik 18c die Betle.) 

Arbeitswilliger Mann 

und lohnende Exiſtenz als Teilhaber mit 

3366 bis 33000 Einlage 

U lnadhweisbar guten Geſchäft. 
947 Abendpoſt. 


wa für allgemeine Haus sars 
onlädaher n zum Mocen, 
—* gehalten wird; 
— — Siew 


hoch wie $100 die none währ end 


mitRecords u, Diamantnadel. Ferner ein präd: ———— Tanz it 





nach Korlsrift baudein nach eir vom 
exriter SKlaffe Anacbot bei 
einer verantwortlichen Fi 
Cie zu dem Manager von 
bis 9 Uhr abends. 
Ri nmer 253, 
Waſhinaton Straßze. 








ud — 2550 N. ( 





9 Uber mu orgens 








sine aan ı und — — 








Sonntag. 2310 W. Harrifon Erahe. Ed 20) ce S ei 
___27nob—31d3% Verlaufe 1702 Barry Ade., nahe Paurlina, Gouverneur Small weilte ge 


re ee töd, 4 8 2950. | 7 1 1 5 i ls Gaſt 
Verfẽeumt diefen Bargain 1 nicht! Zee. Brenn.  Simmer-'ylats, nur $2950 tern mit feiner Semahlin als I 


Bauma 05 Lincoln M Lowdens in Spring— 
Muß fofort verlaufen: Ein $200 ige Doppet | —5; Gouverneur Lowdens in Spring 
Epring Ybonoaradb, Iviclt allertecords, für 865. | opmungen. 1308 &e — —— 3 field, um ſeinen künftigen Gouver— 


Wohnungen. 1365 Sedgwick Str. 
tiges Piano, neuefter Ctil Parlor Suite, Eh], Ehe Ahr Norpfeite-Grundeigentum fauft, vere | neur3-:MWohnsig zu inspizieren. rau 
sau: Cci3, Nugs, Lampe, Daden- | lauft oder vertaufct, feht N. G. Ludwig & Co., Q * d a j b N 8 d 
port etc, alles wie neu, Berfaufe aujemen 3766 N. Clark Etr., Gde u? umd —— Lowden übernahm —* em * 
oder einzeln für irgend annehmbare Ofierte, | S5nobmodimi* | Son, die Gälte umherzuführen, da 
Refidenz: 1926 ©, Kedsie un. "eg Du verfaufen: d-dimmer Cotiage, hobcs je e 5 , tic vr. - häftiat 
dezimiE | Yafement; breite ©ot, nahe Lincoln Part; | Kolmden „amtlih zu beſchäftig 
Einger Näbmafhine, $35; $300 Piano mit | leichte Abzahlungen, John Vogt, 1646 Larras war”. Frau Emall erflärte nad) 








Bank, $090; $130 Cize Conzert Pictrola mit | bee Eiraße. 11dez31w* 





Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c_ die Seile.) 


$100,000 zu leiben gefucht 
trägen für Clienten, 
cago Gru a en 


— — Ein guter Spinner; 


—— oder | rau u fü allgemeine 
. 18. Blace, 3. Floor. 


eirbeit bei *leiner Familie; 








‘Hr 
* — für Wohnzimmer, orientaliihe Nugs, Ebzim: 


mer Eet und Mahagoni Vettzimmer Cet; aud) 
Möbel für Sonnenparlor 025 &! nable sRlace, 


BASS EIER — 
’ 2 123 12 
el rn dei 
Br zZ | 
ec |” * ä 


ER Car bie 


8 auf erſte Hypothet Chi 
gebt einen Nlod nördlid) bis Brompton de, > bis 6%9 


—sriadrener Balııy Stoc; x 
Sonntags oder — 4 Perfönlihe Garantie. 
n: Sarmondy Kafct Rechts zanwalt, 809 wWoods 
Randolph und Dearborn eir, 





e zweite Nödin. 7 — G. uß wurm. 
So. Dearborn Str. 











: Frau zum. "Haus zbalten, € B 
** Syvvothelen und — 
jeit oder jtun id nieife, Nordf n: 6° 

3 iii ode j n € e, R eite, J Zinſen 6 bis 7%, 
Beträgen bon 100 und aufwärt3.WBm. Hardt, | 


Nord Klarfl Etr,, 


— 2 Bu verfaufe ven: 
"2 pton N Bonrding Stables, Hhpotbefen Gold 


Wi — — Ale nu IC. 








35 berfihiedenen Records, $U. 2545 Nndinng |” he Ihr siorbieite-&rundeigentun tauft, ver- der Inipektion, fie werde eine ganze 
Sivenue, Haus. 2deA1WE | yauft od. taufcht, fcht U. Torpe, 820 Nortb Ave | 9 Dienſtb Hass 
Zu berfaufen: Uebergeitopite_ Velourmöbel TI1r% Anzahl bon Dienſthoten entlaffen, 
EEE TER Tg fie fonst nicht genügend Plat für 
Zu berfaufen: Gutes Gefhäftspauseigentum, | die Befucher von Stankatee habe. 





ee 5 Nor tfeite, argaiı. $3000 bar. "Phone: an N ne 53 En 

ae und dem Üee. am: Stewart &uo. 8 $ ( — Die Vorbereitungen für die In 

Sr verlaufen: Möbel, Nugs und layer Farmländereien. - angurationsfeier murden m einer 

Tiano, beinahe neu, billie. Nadzufragen Eifenbahbn. Ländereten Stonferenz zwischen Gouverneur 
| nad 3. 1912 Dadton Etr. dYi—fon  ——aıt der Evo Linie im 2 


Hlferneuchte Möbel von 63 Zimmern, n Kiaper | oberen Wisconfin; aute3 Hartholzland; gut ge| Small und Generaladfutant Died» 


| Tiano, Zictrola, 2 Nugs 9%X12, Floorlampe legen; nabı groben Marfet3, Nur an wirt. | fon erledigt; die ?reier wird am 10. 


U gt Mann, = — 
zo 82 
sulcagen Ehe und Conntags: 


‚ müffen fofort vertauft werden. 2415 Mit: [nfiedler zu mäßigen Bedingungen verlauft. 


& | moifee Ave., nahe Fullerton, di—fon | Chreibt nah freiem Nüclein Nr. 6, Abr.: Sanuar jtattfinden, jedoch wird von 











— Sie — um Information, wie 

Cie bobe_ Rrofite maden fönnen ohne jedes | Sloorlampe, billig. 1936 Subfon AD. Room: |, 9 Vaud, 

> Geld wird narantiert acgen Ver— 

luft bei der älteften Bonding Co, in New Vorf. 
C, Dearborn Etr. 


3730 Ei on Ave. 
: Bei. Männer für it allgemeine Ar: |. 
S25 die Wode, 


mercial Auto Bodies. arbeit, gute: 3 "Heim ım * vr hekopn, 





beit in Candy⸗ESbo ı allgemeine He 


fragen 2318 % 2 — der Famil (ie, Petroleum Iruft, 
platten nebit Stand, ein Ice Cream fFreczer, 


1 Dußend eiferne cmaillierte Epudnärfe, Tel: 





Befhätt erficht "elle botfpecsen, 
—— —— aufwarten. 
Manır in Neal hate 


Ahabden, | für — Haus sar- 
und Nordiweiticite —8 





"mopimt | als vr’ lohpoibet Udr.: 








: — H. S. Fun ton, «and Department, Soo *Xx: Ber 
Bu derfaufen: 2 Tiſche, 2 reffers und Line, Winneap polis, — Oder ſprecht ea dem üblichen Galaball abgeſehen. 
Chiccgoer Vertreter, Zimmer 4 En 
ingbaus, 2. lat. Phone: Diverfeh 9577. | 815, 112 Welt — — Smalls politiſche Haltung. 
Verlaufe: 4 eihene Zifce, 3.6 bei 3.6 aroh, 1310 —31ma,& 


3 mene BRilitärsGors und atragen, 4 (a%| Zu verkaufen: Verbeilerte Farnten im Jens Während der neue Gouverneur 


trat isconfin, in irgend_belichiger Grüße. | F}3 her & a 
at ir es ae ee Be ae Fisher über Ernennungen und jene 


ler, Esüffeln, Zaffen, Gläfer und Yaffer-stas ober Engliihd an Andrew Zurfluh, Netooja, | fünftige Politik ftriftes Stillichwei- 








raffen für Reſtaurant oder Wirtſchaft. Rachzu⸗ Wieconfin. 


Rxci —* — D 575 Abendpoft. 
Ray. Swark, 2131 N. Clar iM übden für ai —— Sa usars 
Bu leihen 1 geludt von Beivat: 6 


Kom ni Atem: zum 1. | stil, 1837 Larrabee Str. u. | Store. din ıt Southvort Avenue. 


eoun % Nater rad. _ | 
zn mann ı für „Kind 








x —— J it, gu Salz! Erite Hhpotveren zu | * c 
er. | bebaute8 Chicago — —— 
Summen von 3500 bis $300 
NRikurd A. Koch, 25 N. Dearborn Str., 7. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ecke Nor‘h Ap.— 


D — heiter 65 ie 


Frau für allgemeine ne 


—— tener ass: 
n Meine "Familie; guter Kohn, 


nd Koit,. 811 —— Sie Hi 
ti: Qunger Mann it 3 
Brot gearbeitet haben, 2024 9 
Hailteb u * —— > 
Na: mann, für Garage, je, um vs {ı 
: Rabe nswood vod 083. 
riahren an Harls 


Bieigaelhäft: 1153 N, Wells ‚Etr., nade Dis 








ein gi a Seim u berfaufen: Sinderwagen, ‚2603 Winona 








NM,  Ealifornie tibe, Perſönliches 
(Anzeigen unter „tiefer Mudrit 18c die Seile.) 
Deutihe Buppen 
und Spielwaren 
Großer Weihnachtsverkauf 
zu reduzierten Preiſen. 
2035 Burling Str., nahe Center Str. 


* > Som titane 8711, 


: Tüchtiges weißes Mäbhen 1 ober 
Tanbymadıer, " er ir all gemel 
gute Gelegenheit für den > u ne 
anzufragen in Candh Sa 


nahe Haliteb und Lou Sır. 





Aleine Familie. 
— ’ ort 

763 Matber zeir., 
bone ——— 2344. 





pichlunge Koblen und Brennholz. 649 Willow Etr., 2. | —_— = — 
W. Auslagen, 





för. 3560 M. Cart, | EEE sn 


— Enung ſuchen Frauen n. Mädchen 


2⸗Stück Parlor⸗Zet. 1728 N. Canpbell Avbe.— * 





Eine deutſche evangel, Gemeir F 


tells C* con 14dea1n® . 5 T , 5 
—— — Vertaufhe verfhiedene gute „Narmen mit gen bewahrte, jo gilt dod) heute jo 


3u verlaufen: Großer. Premier er-Heigofen, fchr | Ctot und Mafhinerie. Schmidt, 2925| gut wie fiher, dab er die Thomp- 
* J +’ N Fi 25 ’ 8 ı ⸗ 

————— Yargains in Heizöfen, Node | "53 Yeres Wisconfin Warın, quie Gebäude: Ion ſche Organiſation als die regu 
fen. Gge Ranges Fo bis 80. Pignos. Bic⸗ angrengend au Stadtgrenze. Niverfcont, mir, | lare republifaniihe Barteileitung 
trolas,, Zifhe, Stühle, Dreffers, Betten etc. | ber Lchbmboden. Preis $5500. Abzahlırnaen. | }+ C in betracht ird 
Vromwn’s Storage, 2022 N. Racine Avenue. | John Weber, Room 815, 112 M, Adamz Str | IM oof ounty betrachten wird. 
NR. W I eh; On92#2 | Din Ci D 
vifion Eir. nn FR dührer der Dencen-Brundage 
Ihen Organifation waren geftern in 














— TO RT Ram ee Grundeigentum und Häufer Sisung ımd follen immer no‘ pla- 
u verfaufen: Rarlor-Set mit "braunen Le — 2 
ber, und Hug, zu einem Schleuderpreis weaen zu Fanfen geſucht nen, die Kontrolle an ſich zu reißen, 


Eintritt ins Geſchäfi. Telephon: RE (Ainzeigen unter Dieter Aunrit_IRc die Betle.) um im nächſten Sum die zwanzig 
Kreisrichterfandidaten ernennen zu 


mm m — — — Kaufe ein 2» oder 3siylat Bridgebä Nord» 

Zu berfaufen: 4 Zimmer Wöbel, 3 Tonnen | feite. Siwark, 2131 „ "Slart ir u, — 
Sloor, Front. nr di—fon 3u.faufen gefuht: Vom Eigentümer, 3—3» fönnen, aber die Ausiichten auf Er- 
ftödiges Haus, 5 bi3 6 Zimmer? (Nordfeite), 


Zu derfaufen: Ausziebbarer Kühenif& und | Offerten erbeten unter Adr.: 3. 949 Abendvoſt. folg ſollen ſchwach ſein. 














. lat. Hu faujen geluht: Eine Voltage oder Ya Ein unbejtätigte3 Gerücht im 





Kein Laden. 


i einen Kirchendiener. u _ 
Hi i Offen jeden Abend und Sonntag. 





——— unter — — Ic das Wü billig. 1858 Dahion Str., 1. Floor, sreont. 








ne, 638 Cuiter Etr. 
grökte Kante‘ teinfi u 
Sirbeit und auter Xobn; 


sa | te deptiche Puppen und Spiel» 


5 ————— —— — 6ebaude;: nur Ei Lo, |‘ 2 f 2 am, 
Zu berfaufen: Möbel von 5_Yimmer lat, | fepreibung "einfenden an Ihad Cal 1774 Nathbaus bejagte, Virtus Rohm, der 


berlaufen: Cin Ruben Iuso, Big, wie Carrabee Er, Hmairz| Yorjigende der Thompfonichen Par: 
638 Gufter-Eir. "110, DIING, BlE | too | jeifeitung, werde in 1924 Pürger- 


Zu derfaufen: 18-5ölliger Badofen, hohes Dadjdeder nud Mlempner. meijterfandidat fein, während Herr 








Gloiet, Gariand —— Gas pi atte, zu bebör; | (?inzeinen unter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


nn nicht zu antw orten t. 





waren, joeben erhalten, 
Orchard — Ave. 17 


Bett, Spring und Matrabe, Dreſſer, Oelofen, 
Gas heizofen. 2233 Burling Sir. ’Rhone: Lin⸗ 
cc In r 


e felber — g 








Fohnbat in — 








— Sol —— ũr 





1329 Solumbug e Keine Sändler., 1505 ®W, Monroe Eir. 





uch ! 
— iagewan dert, 


— — Just > & 
Sc -Alafle — für Cams t Haus Sa die | 


tags von i1 oder 1 ubr, m. gute Beaade | 
&. 2316 re 2 


„il und d Tiere, 


mm — ee —— r fr a8, set f m 
a en d * ent für Kinder su Meipnadhter t, 








einen unter diefer Nubrif_18c die Betle.) \ Me m 
BE ee BL Date Bde os Thompſon ſelbſt Medill MeCormick 


reparieren; febt nah und "vft B, Allendorier| die Bundesſenatorentoga ſtreitig 


7910. 
— | OUT AR 20 A, Kiaileh be. X 56 2 nen (Hari 
ai derfaufen: Rorzellanware, Sclilfglas, Iane Ga —— — — nachen werde; das erſtere Gerücht 


Püder, Nippfadhen. samilie verläßt die Stadt. „gelte, Sahoeder-ürbeien, Neparanınen und icheint weniger zutreffend zu fein, 

Schornſtein-Arbeiten. Alle Urt rans 2 2 R E 
5 _ mobimt | tiert. A. & 8. Moofers, E40 sorge Eitane |al8 daS Iektere. Freunde des Ce 
RISST Selaolen. ı Gaßofen, Fhalınmer- Übone: Moniteiio 2801. and,dofondi* | fretärs der Lincoln Part Kommij- 
zei, Barlor- Zei, Thonograpd, eleteifihe Zloor-| "F Ead.tede reparierı garantiert. 36: Autı 











| lampe, grobe amd Tleine Rugs, billig. 2040 | gend Sienft nah ullen Zeilen Cuicagoß; ein. ſion John C. Cannon ſollen ihren 


Etellenvermittlungs-Büros 
| (Anaetgen unter dierer Mußrif 18c die ‚Beile.) 


“ Fubrs deutih-Lngar. Yüro, zägl. „befte Eiel- 
j Ten für Privatbäufer, Hotel und $ 
wrid Ave. Xelepbon: Kir a 2160, 


2116 Fremont Sir. 

md difrfontmt 
ö nal bitte teile mir mit 
Bir. Ich münfche meine jüdifche Edheſcheidung. 
2420 Grenſhaw er. 
— — Haus! 





Ruby, tbe Tail or, 5 ‚6 





Ri u ater Sicape. 


f * Aſe = Tobi beititelle, fauber, mit Spring und Matraße. 
Fünf erfter a Slege 












— 


Halſfed Straß e. modimi 


— — —ert 32 dabre, 3. 3. Tunne Roofing Co. | ganzen Einfluß aufmenden, um dej- 
Zu verfaufen: Sinfhläftiges Eifenbett, Zel.: | 3413 Enden Ave, Televbon: Rodiv g nze —— * 
Rabensmood 4077. modi 6 * —34 ſen Ernennung zum Chicagoer Poſt— 








Zu faufen gefudı: Eine e einichläfrige Metalls 


Ile 





— meiſter in Waſhington durchzuſet— 
1037 W. 3. Randolph Etr., oben. modi Fahmännifdhe Arbeiten zen. 








au ‚er Soln und ftetige Arbeit. Central Archi« 


0c 2 u ı 3 
as ah. 27. En 60c Paar aufw., und Rantoffern 


—— — — 
wahl. Abends offen. Factory, 1336 % Imontlv. 








ine, $ % € 
\ — Pe RR — Kontraftor übernimmt Sausreparaturen, 
3424 —5 F A| i - 


Boulevard, "de Bernard Etr, 


— ———— 
— — — —ñ —ñ e —ñ ñ ——— ñ⸗7 


Nieren, und lebers 
—— ufw — die u. 


| (Anzeigen 21. diefer Auteit 18c die Seile.) Gegen Rheumat:snuß, 








3u berfaufen: @ Gebraudte eleltt. Walidıma- Anzeigen unter dieſer Rubrit Isc die Beile. 





Negiſtrierung für Landbezirke. 





— — — SHodfchrauben, Unterbauen; Maurer: — a a “ er = 
Gezmwungen zu verlaufen, fofort: Sogut wie —* Bem- Mtarbeit, Riaitering: foliße —— Der von Countyrichter Frank —* 


neuer prähtiger längliher Ehsimmertiih aus| Mätige Mreife, 1321 Heaid Ab. Zelepbon: Righeimer ausgehende Plan, Wahl— 


ntaffivem Wainuf, 6 Etüble mit Robrriidich-| Canal 4924. 29: op» —5 er; 
ne, wert 8325, reis 8100. 8230 bodfeiner ee u —— Unregelmäßigfeiten auberbalb Ehi- 


Earcıi ben, Grammatif, 
— und \ R Wo zri 


Männer und Frauen 


A unten — Rubrit 2c dos Wort. 
Man nt als Ja mitorbel- | 


Seniter werden gewaldhen für Srivarfaml- 
lie ent, bödfte Empjeblungen. Zelephon: 








Thonograpp, fpielt_alle Mecords, 880. 840 | —————— —— a s 

eincali | BER, $10. 2205 9. Gitel Span, Billard und Pocket Tiſche —— en 
nee rennen Anaeig — * der Wähler nach Möglichteit zu be— 
— verfaufen: Cideboard ımd Nübmafcine. — pBeE Dericı StuBent SBE Sie Daten.) ) 3 8 


Frau Am Haus 
mer ı und —— Lohn. | 
Mann und Frau; 
ner, Frau als Ködin; o 


Ju vermieten Nantel m jede Art — werden mm nos 


Dies | (Mı naeloen umter — Rubel nen die. Beile.) 


at Graz comd Ei ce 
c Si iverfeb Ra: wav. 


oder 55* a "oe | 


Cullom Libenue lat 1. fafomodimi | „_ eue und gebraudte Yıllard- uud oder ſchränken, wird zurzeit unter Coun— 


8185; Buofoid, a a ee: Zen ea tyſchreiber Robert M. Sweitzers 











reiner, 10 Pid..Na: Kamne| | 40: Hartloblenheizofen, $35; Garland Conts 


Wafhingion Str., Zimmier 407. 





oder 1454 "Highland Sive., 1 od ſüdl. Devon. 











—— 
—— 
Stellung ſuchen Männer u. — 
— unter diefer diubrit 1c das Wort) nen Gebäudes, 


———— — 


dep auc — im Suı — F 


9x812 Wilton Rug, 835: Bruſſels Rug, 815; 

Suburban Floral Co. ermpficbit fi fi zur tie 
| ferung von Qiumenitüden, 
wie Schnittblumen „und —J angden aller "Art. 
ert über — ganze 


Zu vermieten: ——— — — — 
— 8 Zu berfaufen: Wohnatimmer:, Schlafimmere (Anzeigen unter 
Refte Ber ienung, 


⸗8 Lei 8 7 
8095 Basöll &he Brundisigsteite Gollender Go. „| Leitung ausgearbeitet und der 
Ralnustifh , 6 Nobrrüdiehne Ctühle, $100; Staatögefetgebung im nädjiten 


I“ 








ufto. Martin’s, 178 N.Cicero Ave. Auftin 1874. Aerztliches Monat unterbreitet werden. DTem- 
a23 veler rubrit 18e die Beite,) | Tach terden fich alle Wähler in den 
und Gbzimmer:Set, Rugs, Lampe, Rictrola,| Kranfe Leute, Tonfultiert mid frei, wegen Towns im Cook County, wie Evan⸗ 











Meffingbett etc, verlaute einzeln. 4730 N. iracnd einer Aranfheit, alle Krankbeiten. Bris 


orth 
es era ae 


F Stellung, 
ztaßaufzagen bei 


Ed Irooft und Yusa Eir 





Uebertegungen, 
| a, Affidavit3 und 
für Pürgerpapiere werden ausgefertigt 

{ abendpoft Co, 
. 225 ®. Refbington Eir. 


n: Belmont sis. 





Zimmer und Board 
„| mein ı unter diefer Rubrif 18c Die Betle.) 
5 —— Be mit 


Kcanlemsizier 
Etelle für Rasa, — 2 Diverſey 340 











Kaufs- und Berkanfsangebote 
—— — — Rubril 18 die te Betle.) 


4.larätigen blau weißen Da» 
serichleuderıt, feiıte annehm> 
‚Jurüd — 4140 u? me. 


— verfaufen: —— 


ıdhe E "prombie” Abli eferung. 
9 Srigbtivoed Abe. 


r, Kalfominer u. 


zack team — keit. Eeht unter Xager von neuen und „“braudıen 


ger, mit Werzeug, 4 

Angebote erbeten: 3 959 YIbe 

= nicht Stelle in 

J rg im 
us 


— Soft. . 448 











Ein anitändiaer Mann — Sbop. 2261 Lincoln Ave. Tel. Lincoin 18377. 


Zimme r ‚bei guten Teuten t, 





Butcher Shop nen ee ming. 
Shop, 
Shop mitzuhelfen. 











au tcrs ‚ bit icg um — 


Gieveland Ave. 











— „6780. 





deusi r rg 
beit in Ben oder 1 





fon two rn Ste Bitwe nim mi —— — Fern oder = et) 





Gemadt von deutihen Yeuten. Gsfungen bon 











—* B eiagltann * an „erat ober 1 über be aa igt , rau m ee. Sie Wacht amı Ahein.. 





| can (Anzeigen umnier diejer Rubrit 18c die Seile.) 


Hyman's 
Anzüge und neberzieber 
jest S24 — $34 — $39. 

| Männer, weldıe neue Kleider für © 
Feiertage wünſchen, werden uniere An- 
91 cin und f! ne |äüge und Ucherzieher bis auf die Minute 
. ‚zeitgemäh finden. Falls Sie an Bargeld 
- |turz find, warten Sie nicht; fommen Sie 
zu uns und wir werden Ihrem Wuniche 
|enti ipredende Bedingungen mit Ihnen | . 
Kauft jest und bezahlt nographen zu KFabritpreifen. Ter neue Gouverneur wird fein Amt am 





— A 
F gutes deutſches Eſſ 
)3 N, Marfbfield a 3. ‚Sloor R, 


Arbeit bei Stunde oder Re 


e: Diverſey 2876. D Tannenbaum zuenensenenoen 






































































Berlangt: isranen und Mädchen 
“Anzeigen unter dtefer HRubrit 2c das Wort.) 
Re und —— 
ı um an — 


>, reines, ‚beiles ‚Si im | Und viele andere, Komınt und holt Eu einen 
H ; 

































" 19 VW 
aufragen. in 123 © * ann — ‚Frau. ‚| ipäter, 


Hyuman's., 
nahe Lake Str. 


Erfabrene rn 
bon Cbortband bevorsugt. 
Brief in eigener HSandichrift, 
318 N. Minigen se. 


mit Kennt nis 3| 





mit ‚oder 0 ne 


son 

> „00 

560 

u < 
oo: 

= 

F 

we: 





f. Varantierte Vreisherabſeßung 
an iedem Unzug cder Ucberzieber, l 
un — — Aelmasis duntelarau. mit 











an der "Bühne. Grfa prung nit nö srig : 


‘ 24661 805, nn fr ; 
3. 946 — | dazu paſſende Stühle, 8958. Naczufragen zwi⸗ 


Rechtsanwälte 


| — unter dieſer Rubrik 186c die Beile.) 


deutſcher Br malt. 
* ziert ı an —— Seriaren, 







„gi n 833.009 Daaer von Anzü igen und Ueber: | 
junge —— 
neu ie iten und. fo nie rva — $ 
wert 827 50 bis 
au 815 bis 847. * 
84 5 und aufmärts. 
ind Ueberziehert 85 aufwarts. | 
uh ein vollitändiges 
ec —— „Anszügen und leber- 
— so un 

Sfien „teden Tag bi2 9 Uhr abends, € 
Eonntags bi3 6 abends 
. oo Pr 1415 Eüd Halited Eır, 


Iurzc ————— 








werden tet de erfanf ! 


im gennlbivanten "änner- Selen 
nde . 


„gone 3 — peutib-ungarifger 





Engüife. — —— ——— —F al len Ge 
om — | Bi idien in merifa und u — ä 
, um. & ti — e au | m ae | onen, — —————— 
chen. Didens Ave. 

4 Tel, Main 1609 bı8 2 er nadım. 1572 No 


: Kellnerin, guter Lohn, 631 N 3 | Se Eir,, Tel; Diverfey 3134. biß 8 


Te mn nn nn TEE — —— 
Hunde, Vögel n. |. w. 
(Bunetaen unter Dieter Hubrif 18c die Beile.) 


— aller Rafſen; 
. Scrimfbaw, 1431 





—— Maling, 

Rechtsanwalt und Notar, 
Wafbington tr. C 
nds: 3175 Xincoln Ave, 


Hausarbeit 


: Short Order Ködin; S 
den von 11 his 8 Uhr — Saas} 
Sonntaparbeit. 4. Weib & Co, 176 | 
WB. Adams Str. i 


Berlangt: Frau für Simmerarbeit und |s 
am Tiidh aufzuwarten von 8 bis 2 
guter Lohn. 569 ®. Harrifon Str. 


Madden für allgemeine Sau 
beit in Samilie bon — —— — gutes | dungen. 


um yft DEREN “ 54 z 
Dito * te Süreie bezahlt 
| und —— pre tiziert in allen Ser: — 


— 541: Tel, Handeln 











Tierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 18c Die Zeile.) 


Verlaufe wegen Nichtgebrauch, gutes u 
auch — nd — billig. 


Ravenswood 4688, 





— T — 
— Main 4847-4848. Nehieammalt. 
3ar- | allen Geriten; Batentanwalt, Europ. bein 
Abends, Saust. nachm. 
10—3 432 Center Etr. Tel Diderfey 4191. 


su B. TaSalle Eir., 














gerade Enaliih au —* 
ſlon 674 (auf unſere een). Mrs, t 
Buchen, 1036 Elmmwood Adc., Epaniton, ZI. 











Sacob Ehwars, Advotar u, Kollettor. Fratti 
siert in_allen Geriäten; $. 
Notar, 2131 N. Clark Sir. Tel Diverien —— 


Automobile u. ſ. w. 
(Mnaetaen unter Reſer Rubrit 18c die Beile.) 


13 gute Automobile, 
neu, und I, e. Madıt Diferte, 2619 Mihi- 
Fragt nad Brinfınanı. 


r Arbeiterbeim: | 


leichte Arbeit. 242 Ueberfegungen, Mub verlaufen: 


und Ap it tastonen 
für würgerpapiere werden — „on 
———— —— der —— Go. 


Eh | ataubiaungen, 
? für allgemeine & 
' 103 Elmmwood Ave., 
Dilmette 2 2286, i 


beit; autes Ben. Si 








Tienteile und Reparatur 
(Anzergen unter diefer Nunrıt 18c die Beile.) 


bre Erfahrung. Billi 
fted, Rb.: Linc. 4230. 


— a RG, 25 9. — Fr 7. 
Floor, belannter deutiber Advolat und Notar. 
Abendb: 1572 N. Hailltrt Etr. Ede Norib Ave, 


Dr. u Schlemal J 


Bälde; Beivatatnmier un Bad; Tleine * 
—— Ballifer, 6335 Magnolia "ve, 





‚aren 20 








—— Mãadchen oder itere Frau 
ichtigung der Kinder: gutes Seim und 
Slip: * Sarzifon Eir,, Mrs, Brand 


au Bea Bhereeimnae |. 


—— 





Delen nidelplaitiert, 


hr 
ii 











5 2 hr 
Sawyer Ave. J Fl., nahe Kaivrence Ude. bate, Kronifhe und alle Frauentranfbeiten ſton, Taf Park. Berwyn, Chicago 


2 2npimiz | Anett und Tier bebandelt, Sr. Sajenclever Seight3 und Blue Nsland, regel» 
x r 8 3 er 9 s ° . E ce ... _e.> .. er 
Phonogranh ab Eulmae Ga. — 1908 Lido fa fon* | mayıq regtitrieren laſſen muſſen, 


gain. 1928 Mobamt tr. 2. lat. Dr. med, Reichbardt, deutfher Cvezialüit fi ie die Rähler in Chicago und Ci— 
m — 16nbimez | Bronifhe Leiden, 2009 Weit North five, A ⸗ die sabler * — eier ist 
Zerlaufe neuen Seisofen Nod» und Gasclen, | „waufee Ave, Sprehftunden: 3 biß 5, sicel cero c3 ſeit Jahren tun, Bisher ı) 


Beten, Russ. voltbillig 1625 Larrabee ©ir. Scunans,) Keen Cie meine Anzeige m. in diejen Städtchen nit die ge⸗ 
—— From Sresaiarat Tür Tran  ringite Wahlfontrolle, da die Be- 
Möbeln. Epart Geld in Werner Pros. Furniture gt 8-6 Aue € alte amten in Abtveienheit von Wahlli- 
— —— ——tt ſiten nicht feſtſtellen können, ob je— 
Leichenbeſtatter mand überhaupt ſtimmberechtigt iſt 
Kianos, mujifalifChe Initrumente | (meinen unter steter Mubrit 186 Die Bette.) | oder nicht. — —— 
(Anzeigen untert dieſer Rubrit 18c die Zeile) aueftern Godter and Undertaling €o,.. Mist | mer hofft durch das neue Gefet eine 

 Deutfe dei e Records ls Ga Se Itederholung von Anfhuldigungen, 
Direfte Jmportation tie fie beifpiel3weije nad} den Sch- 
tembervormwahlen von den Zomwden- 
Anhängern erhoben murden, un- 
möglich zu maden. 

Der Habträtlidhe Straien- und 
Gaffenausihug hat fih nunmehr 
endlich entichloifen, mit einem Ko- 
stenaufwande von $223,000 ein 





























ui BEER cin Italiens] ALDELMET EINWAND, 
110 
: 1.00 Gute Landitragen von Uebel, weil 


Stille Naht, beilige Maßt.znenseeeneneen 1.00 | j 
Sirler Trompeten Landler...cosossonceese 1.00 Verbrecher dann zu leicht entwiſchen. 







Dalles Walzer ..... 
zit er und Bauer... . 
Du, du licpft mir im Serien. 











Katalog. ag * 
Deutſche Spieler Rollen mit deutſchem Text. Abflußſyſtem für den Englewood⸗ 
Horner Ptano Co, 631 B. North Ave. Wird unbeadhtet bleiben, diftrift zu bauen, nachdem über die- 


ons often. ____Tres7E ien Plan Seit Kahren beraten wor- 
den war. Englewood hat oft unter 
itarfen Regenfällen fchwer zu Tei- 
den aehabt. Tie Kamalifierung foll 
in T-%orm angelegt werden, und 
ztcar unter der Wentmworth Avenue 
von Garfield Boulevard bis 69. 
Straße, und unter der 63. — 
von Harvard Avenue bis State St 


Rir verfaufen neue garantierte Rhio | z 


Tapper ®iano Go, 10. yannar antreten. —In den Land: 
2164 Lincoln Avenue, bezirken foll Regijtrierung derStimm« 
Anod2mtE b z 
— EEE EEE EIERN. — e e 
Verihleudere, wenn fofort verlauit, $150 en GR führt werben, 
Pbonogranh für $62.50, fpielt alle Records; 
$200 folider Walnub Queen Anne Ziih und 





fhen 9 morgens und 5 nahm. 1014 Mül- Ein feltiames 9 
| nie — Argument bringen 


"Du verlaufen, ScaHanTGe Farmeite 1865 | Gegner eines erſtklaſſigen Illinoi— 
Siwe Sirake, 2, Floor, jer Landitraßenfoitems vor: Sie 
Br berfaufen: Riano, in gutem Zultand, 
gi ahagoni ti, $75. Nacgel, 4247 Armitage ve | mei ien, Dieben, Räubern und jon« 
1edesinz | tigen Verbrehern, die außerhalb | 
32 dverfaufen: 10 Sprehmaibinen, febr bil “u f | 
| en: 90 Benehmen. Tele 5 der Stadt „arbeiten wollten, wver-| 
14desimz|de Damit Gelegenheit gegeben, | 









“= 
DR 
3: 
| 
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Ceſet die „Sonntagpoit“. 






























— ———— 
* 


Zu berfauien: seines Celbitipiel dia 3 

febr billig, 1961 x Saliteb u T —3 dies per Kraftwagen raſch zu beſor⸗ Vollkommenes 
$S0 Taufen groben Cabiner Rhono rat und gen und ihre Flucht ohne Sinder- 

Records, 4730 N, Camper Ave, 1a nilie zu bewerfitelligen. Sie erflä- 


. 
* * taufen guied Uprig ! Riano, $250 Tau, | TEN, fie würden die Staatsgeſetzge⸗ Augenlicht 
8:Noten Vlayer Viano ſowie Phonograph,bh 
Vin lig, 1956 Lartabee Str., Ete Genter bung u einen verbeijerten ſtaatli. 3, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
* — d8313—18,20,21 | hen Polizeiihuß erfuchen, falls das -. oLer lanfen bie Bncltaben 
»Bianos, Plaher-P’ nos und Rb apbs: | itraf 4 ins iff 
fpeatelle —— a Stoß geenograpt — Landſtraßenprogramm ın Angriff beim Xeien durheinander? Gelb Ihr 


— oete genommen werden ſollte. Damit ſchtafrig oder breunen ·Cure Augen naa 

65 Zauten eleganten $300 Größe Concert Nähen? Alles died find 
Bienogravben, ‚mit vielen ®Blatten, 143 Nord geben fie ich natürlich als Befür- = er u — — ir 
Nabafh Ae., Zimmer 404. 12d51n2 | worter des Planes zu erfennen, nf *— 


$45.50 lauf 7 > bejeitigen alle Augenbeihwerben gäns- 
mit ielen ecerbi. Sinaufeagen: — die Stelle der ſtädtiſchen Polizei | us um anf wiltmigattiihe Weite, 
f > N ww 2 
„895 Taufen, ine 200 Yrole — der Stadt Chicago die Kontrolle || senügender Beweis unferer Fabigieit, 
Te ee ES eine über ihre Polizei zu entziehen. — —* ——— — 
tuß berfaufen: $250 Qictrola, mie neu, mit 244 0. unfere 
Necords, tür $65. 2502 Welt Dibifion etz. 2 | _ 3 it faum anzunehmen, dat die||} zansren vethändige Zufriedenheit, 


— 


Floor. Zelephon: Urmitage 1981. 10d31m& | Sefeggebung fich durch diejes etwas 
— — — — 5 


— — — — findl i Verbrecher-Argu⸗ 

Geld anf Möbel, Saläre n. |. m, | ölih Flingende Verbre g 
a - ‚ment beeinflufien läßt. Im Gegen- 
gar fer Rubrit 18 2m - Rn — 
— — 
—V er Staat mit Hilfe der bereits be— 

on. * 

Geb auf Wıöbel und Core ae Raten. | willigten Bondsaßgabe von $50,- 
4 * E cin — cu 2 000,000 jehr bald mit dem Bau mo- 
einen Monat iolten derner Zanditraßen beginnen wird, 


nad. Gere ee linie die umliegenden - Staaten In- 


niſierten Arbeiterſchaft durch beſtech⸗ 
liche Führer ausgebeutet werden 
und ähnliche Zuſtände ſind auch aus 
anderen größeren Städten gemel« 
heißt es in dem Be— 
Vereinigungen 
der Arbeitgeber die Veranlaſſung 
geboten, die ſich mit ſolchen beſtech— 
lichen Arbeiterſührern zuſammenge— 
um nn hohe 


Scharfe Rritik. 


Senatsansihuß für Wiederaufbau 
über Preistreiberei,und Spefu- 
fation in der Siohlen- 





det worden, 
„Diejes hat zu 


tan haben, 
Breife herbeizuführen. 
d>partement wird — erſucht 
zegen ſolche Uebeltäter vorzugehen, 
wenn immer es ermittelt wird, daß 
dieſe ſich gegen die Bundesgeſetze 
vergangen haben.“ 

Der Komitebericht empfiehlt die 
Gründung weiterer Fachſchulen in 
den Städten und Staaten zur Aus— 
bildung von Zehrfingen im Bauge- 
werk joiwie auch die Schaffung eines 
Bundesbureaus, da3 bei „er Aus« 
arreitung von VBaupvorfd;riften mit» 
arbeiten folf, durch weldie da3 Sr- 
terefie des Publiftums rege gemacht 
und gleichzeitig die Baufoften ber» 
ringert werden. 

Finanzanlagen für Bauten foll- 
ten, wie das Kumite bemerit, ti ver» 
ichiedener Weife gefördert und uit« 
terftüßt werden und in diefer Hin« 
jiht wird eine Verringerung der 
Ueberſchuß Profitſteuer, 
Zuſchlagſteuer r empfohlen, fowie eine 
Steuerbefreiung 
tumshypotheken. 


—A Maknahmen befür- 


Senator Kenyon verſichert, 


Uebernahme der Gruben ſeitens der 
— Aehnlich äußern 
ſich die Senatoren Calder und Edge. 
— Was das Komite über Wohnungs— 
not und über die Arbeiterfrage zu ſa— 


Wajſhington, 
außerordentlich ſcharfe Kritik der 
nationalen Kohleninduſtrie 
Drohungen mit draſtiſ 
itens 3 Kongreſſes 
kämpfung der angeblichen Preis— 
treiberei und Spekulation waren in 
dem Teilbericht enthalten, den heute 
der Senatsausſchuß 
tion und Wiederaufbau dem Senat 
Großen und 
ganzen wurde in dem Bericht um 
die Machtvollkommenheit für die 
Fortſetzung der Unterſuchung ſei 
tens des Komites nachgeſucht, wäh— 
rend außerdem ein Eingreifen der 
Regierung befürwortet wurde, um 
Zuſammenarbeiten 
unter genauen Vorſchriften in der 
herbeizuführen, aber 
republikaniſchen Komite— 

die Senatoren Calder 
bon New York, Edge von New Jer— 
ſey und Kenyon von Jowa fügten 
dem Bericht noch perſönliche Mei— 
nungsäußerungen hi 
ä i in denſelben einmütig 
zu Gunſten von Sondergeſetzen be— 
züglich der gegenwärtigen Metho— 
den der Kohlengewinnung und der 
—— — 

Dieſe Methoden, ſagt Vorſitzer 
Calder in — Bemerkungen, die 
er dem Bericht angefügt bat, „mie 
fen forrigiert werden“, 
Kenyon bemerkt: 
weiter gehen ſollte, ſo werde 3 ſo 
draſtiſch dieſes Heilmittel auch ſein 
mag, für die Uebernahme der Gru— 
benwerke eitens 


für Produk— 
unterbreitete. Srundeigen- 
Ferner wird eine 
Henderung de Bundesreſervebank⸗ 
aneießes empfohlen, fo daß e3 den 
Banken geitattet wird, Gelder in 
Iangfriftigen Sopothefen anzulegen; 
und das KRomite erklärte, e3 indoj« 
fiere das Prinzip der „Seim-Darles 
hensvorlage, 
durch Bondausgaben den Grundei— 
gentumshypotheken i i 
Verbreitung zu ſichern.“ 

Die öffentliche Sparſamkeit, heißt 
es ſchließlich in dem Bericht, würde 
gefördert werden, 
Sparſamkeitsbemühungen der Re— 
gierung diefem Tepartement unter- 
stelle und das Roftiparbanfaeje 
derart amendiere, daß „den Einle- 
gern angemeſſene Zinſen geſichert 


ein einheitliches 


Bautätigkeit 


wenn man alle 








Luftdichte 
Kupferkeſſel 


Wenn bie Siobfeniduftrie in dem 
gegenwärtigen 
Ordnung ſchaffen kann 
leidenden Volk nicht wenigſtens et— 
was Linderung bieten 
werde ich in dieſem Fall, von mei— 
ner Gegnerſchaft gegen das Ein— 
Regierung in Privat- 
betriebe Abitand nehmen und eine 
eingehende Prüfung 
mit den Gefeten befürworten.“ 
„Die Breistreiberet mit Bezug 
auf Kohlen ‚namentlich wie fie nad) 
den VBorzugsverfügungen der Zwi- 
Sandelsfommiijfion 
einjette, hat angedauert, ohne da 
ihr jeitens des Sujtizdepartements 
Einhalt geboten worden wäre und 
it eine Chmad fü 
Land“, wie es in dem gemeinicaft- 
Iihen Bericht de5 Komites 
„E3 ilt den Kohlenjpefulanten ge- 
jtattet worden, die Transportfagili- 
} zu monopolifie- 
ren, die notiwendige Bautätigkeit zu 
verzögern und die Koiten der Ta- 
brifation und der Verteilung der 
Waren im Allgemeinen zu erhöhen. 
Ceitens der Ktohlenfpefulanten find 
die Sauseigentümer, 
hen Nutzbarkeits anlagen und die 
Sndujtriebetriebe 
Ihröpft worden. 
„Durch unſere Unterſuchung der 
Kohlenfrage ſind wir zu der Ueber- 
zeugung gelangt, daß die Privat- | 
intereſſen, von denen jetzt die Koh⸗ 
lenförderung und Verteilung fon- | 
Be wird, ungeachtet der Tate 
etlihe von ihnen 
—58— verſuchen, tatſächlich außer 
Stande ſind, eine Fortdauer oder 
Wiederholung der beklagenswerten 
Lage zu verhindern 
und es iſt daher die Pflicht der Re— 
i vernünftige 
praktiſche Schritte zu tun, durch 
welche dieſes Uebel abgeſtellt wer— 
den kann.“ 
Eine Verwaltung der Kohlenför— 
derung und Verteilung ſeitens der 
Regierung ſollte 
Zuflucht ſein“, 


greifen der 


Größe.... 15.00 
Größe.... 25.00 
Unfere Keifel find aus 100% reinem, 


ſchwerem Kupfer hergeſtellt und find 
poiitiv garantiert als die beſten fabri— 


im Einklang 


Spezielle Preiſe für Kupferkeſſel in 
oderſchiedenen Größen für ein Dutzend 
Wir verpacken in ftarlen 
hölzernen Kiſten und verſchicken durch 
die American Railway Er 

Unfere Keffel find komplett, mit ſtar⸗ 
fem Griff und tel 
Wir liefern dicte Keffel, ins 
wendig berzinnt, für $2.00 extra, 

Man Idide Draft oder Moneyorber; 
wir garantieren fofortige Bedbtenung. 


Referenzen: Dun’ & Braditreets. 


The Ben Fair Stores 


RW. 26. Str., Chicago, gut, 


Ichenjtaatlichen 





die öffentli- 


—31 


id 


j 
** 
en 
> 
— 


\ 


ih 


Fabrilamen und Importeure der 
beſten Harmonikas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preiſen 
als irgend ein anderes Geſchäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unter⸗ 


Wegen nãherer Auskunft ſchreibe 
man in Engliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


gegenwärtigen 











„die allerlegte 
jagt das Komite, 
aber vorläufig wird empfohlen, die 
Grubenbefiger, Großhändler, Zivi- 
ichenhändler und Stleinhändler i 
der Kohleninduftrie follten gehalten 
in, häufig ausführlih Perichte 
einer Bundesbehörde zu unterbrei- 
dieien Berichten follte 
hervorgehen, wieviel Kohle geför- 
dert worden ilt, weldjer Art die 
Stohle tit, wieviel von dem geförber- 
ten Quantum durd; Kontrafte oder 
direft verfauft worden it, 
und zu welden ‘Breifen. 
richte jollten genügen, um die No- 
ten und die erzielten Profite zu 
ermitteln und e5 jollte au aus 
ihnen hervorgehen, ob irgendiweldhe 
zwiihen den Gejell- 
Ichaften beitchen, welde die Kohlen 
fördern und denjenigen, welche die 
Kohlen verteilen. 

Ym ganzen Lande, 
Komite, herricht eine ernite Woh- 
nungSsnot und zwar nicht nur in den 
Großitädten, fondern audb in Elei- 
Städten, jelbit im fernen We. 
| i Dieſes hat einen 
nadjteiligen Einfluß auf den allge- 
Geſundheitszuſtand, 
Moral und das induſtrielle Wacks— 
tum. Das Komite erörtert auch die 
Lage der Arbeiter. 

In New York iſt ermittelt wor · 

den, daß etliche Gruppen der orga⸗ 





Im Lagerhaus geluſſen 


Freigegeben. 


Diamond Spitze und 


t Ein pradtvo!« 
ler großer Bhonograph, 


BR für 335. Bür 10 Jahrg 
J garantiert. Auch viele 
andere VRargains. Wir 
ebenfalls einige 
der prachtvollſten, mo⸗ 
4 derniten Varlor Suites. 

Mulſen geſehen werden 


Eiger Monbs 


i alzeptiert —— Abliefe⸗ 
rung. Wenn außtzerhalb 
der Stadt ſchicen wir C. O. D. und erlauben 





Sprecht in unſerem Haupt ⸗Vertaufsraum vor 


Western Fumiture Storare 
2810 W. Harrison Str.. Chicago, Ill. 


Offen bon 9 ni3 9 abende. Eonntags 613 4 Uhr, 
n027,28,30534,5,7,11,12,14,18,19,21,22,26, 23 


Beziehungen 


e — 
2 
2 
8 
= 





“Haemozon” 
Keneite Snueritof- Rräparate 


bon berborragenden deutichen Aerzten taufend« 
foeben von Berlin eingetroffen. 
bodgradige — —* ſichert 
wunderbare Erfſolge gegen ey nn 
Zuder, Nervenleiden, a en Bet 


DMagen- und Herzleiden, ® 
ufw. Näbere —— 
undlich 


Serben: ginn Sal. a ons 


. 
— — — — — nn — 
t 






























* 
TAN. LA SALLE STRASSE. PARTERRE 
HICAGO 


FILIALE IN SOUTH C 
92 EXCHANGE AVENUE 
















































































TELEPHONE 
FRAlKım 2884 
Deutſche Städte» u 
Anleiben Mari 
nenne 14 
Bahn 14 
Bananen 14 
Bremen Is8....... — — 
Be. oe 131% 
neun —— 14 
Be ren ann 
a 15 
DE nee 14 
Dermitabt BB... .ur.0.:+: 14 
Be BB. een 14 
Dresden BB.......000.0» 15 
RE BB. ..400r000: 14 
Elberfeld 48........ er 
BE — >> 
naar 15% 
a nenne 14 
Groß-Berlin 48.......... 14 
Hamburg 48........ ....14 
Samburg 4188......2:.. 15 
Heidelberg 38... ....22000..14 
BEER BB... ra nnae 14 
Be nenne 
Leipsig IB... oceenen ...14% 
Be EM... 15 
BE een 14 
Be nee . 14 
Magbeburg 48.......... 14 
Mannheim 48........... 14 
N; 1434 
BERRER DB..2..000n0000%. 153% 
Dre BB... 14 
Saarbrücken 48...... >+>»38 
BEA. ae ——7—9—7 
u 5» 
Wießbaden 48........... 14 





Deutſche Induitrie-Bonds. 
Deutiche Allg. Eleltr. 4148, .161% 
Siemend u. Halte 4468. .16% 
Teutiche®asgeichlih. 4148.1614 
Goth. Brundfred.:Bf. 48...16% 
Hamburg Supothefenb’f 48.1614 
Hoeſch Eiſenwerke 48..... 1614 
Meining. Sppothefenb’t 48.1674 
Breufi. Gentr.Bodenfred. 48.1614 
Nhein.Weitf. Bodentred, 48.1614 
Schudert u. Go, 48....... 1614 


Badiihe Anilin 4148..... 1614 





Dejterreich- Ungarische unb andere 
Etädte-Bonds 
Wien 48....$3.25 per 1000 Fr, 
Wien, 4143.$3.50 per 1009 gr. 
Wien 58....%3.75 per 1000 Kr. 
Serajewo, 53 $9 p. 1000 jun.Rr. 
Bilfen, 4188. .S13 per 1000 Kr. 
Belgrad 58..829 per 1000 Bin. 
Brag 38..... $13 per 1000 Kr. 
Karlabad 48. .$15 per 1000 Kr. 
Budapeit 48 S3.50 per 1000 tr. 


Geldfendungspreife 
per Roit ı. Kabel unter Garantie 
Teutihland: .....unur.... 133.50 
Numänien ....220000....132.50 
Czecho-Slovatia .........112.30 
Jugo-Slavien ........... 71 
Oeſterreich .... — 29.50 


Preije für 10,000, freibleibend. 





ir verlaufen auch Wertpapiere nrf 
Ratenzahlungen, — Scifistarten auf 
allen Linien, — Dokumente beiorgt. — 
Erbſchaften. — Alle Vaßangelegenhei · 
ten erledigt. 


Alle Preile freibleibend verſtanden. 


— — — — — — — — 


Neujahrs— 
Neldlendungen] 


Seute bis 8 Ahr abends. 





* Jos. Asehkart 


Im Gefhärt jeit 1000. 
755 W. NORTH AVENUE. 


Tüdoftede Halftch Eir., zweiter tod, FR 


Telepbon: Lincoln 616L 


Dentihland ......... 8133 
nr 29 
nen ae 
Tichedhoflowafin ...... 112 
Iugoflawia ..... 
AUMänien ........ .. 
ne ie 
Schiffsfarten 


nad) und don Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Rot: 
terdam ımd Trieft. 


Reiſepäſſe, Stener- nnd 
Gepäd » Angelegenheiten. 





Lebkuchen, 


> 
Marzipan, Piehfernüfle, Feigen, Noit: 
nen, reiner Honig, 10 Pfd.Kanne, 
3.50; importierte Anorr Erböwurit, | 
Bismard-Heringe, Anjorice, Appetit» 
Sild, Milwaukee-Würſte und Roggen- für 


brot. 


Liebesgaben-Pakete 


haltbar verpadt. Schiken, Spechk, Fett, 
Goulaſch, Vollmilchpulver, Eierpulver, 


Kaffee, Tee, etc, 


Belikateffen : Spezialitäten. | 


Chas. Hammesfahr Comp. 
165 N. LaSalla Str., Chioago, Il, 


Telephone: Main 1937 ımd 5235 


frfondibo—31dez ! 





.—| 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 
eraturen werben {dmell, Mein 1a 


siriig ausgeführ, 








* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen till, erreicht jchnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 


der „Abenbpoft”. ‘. 


Börfennotierungen. 


Ehicago, den 14. Dezember 1920. 
Nachitehend die Notiı. »"arı an Der 
Gerreidebörſe, vom Begiun der Börfen- 

ſtunden »s um 11 Uhr vorm'tagd: 
11 vorm. Schurh geſtern 

Be —W 


do. Vorzugsakltien. 75 92 91% 91% 


do., Worzugsaltien..i 0 8 3 * 
Deader BORD eu 20 30% 338 33 2ebhafte Debatten. 
Briscoe MOL P.P..... 550 0 6 0 
Bunte Bros. .oroncee 20 12% 12% 12% 

Canat & Dod .... U 05 6 65 


evea⸗ 


Nacitehend die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörie: 
eisen Mais Hafer Spel Schm’la Nipp. 


3... .81.70% 7114 474 — — 





5 — 22.30 13.65 11.55 
Der Berfuch, den Farmern auf ges 
\Tegeberifchen Wege zu helfen und 
aroße mit dem Ausland abgefchlof- 
ferne MWeizenverfäufe haben den Markt 
Maimaid wurde zu 72C 
Iverfauft. Die Frage ilt jekt, twie fich 
!das Publikum 
| Weizenpreife 
| wird, 





Wit & Comp........50 22% 21 21 |dern der ganze Stadtratzfaal in Ans 
Rub, Service, Borz..2000 2 82% 82% 


RigatyWiaaiy 680 12° 117 1 Tpruch genommen werben mußte. Die 
Beoples GaS 2........100 37% 374 37 : 1, 3 ini 
Mater Kate, oe 3* 54 37% | Mieter dagegen, bie in erfter Linie 


Root & VBandervosrt..100 18 18 18 jan der Inkrafttretung der Orbinanz 


Sm allgemeinen ijt die Lage 
im Augenblid den Bullen günitig. 





| Europũüiſche Wechſelraten. 

MNach dem Bericht der Merchants Loan and 
| Truit Go, 112. W. Adams Str. itellen fi) vie 
| @uropäliden Werhfelraten für Beträge von 
| 325,000 »ber mehr (für llcinere Beträge find 
| fie entivreryend höher) im Vertchr der Banlen 
| nuter einander heute Wie folgt: 
London— TDüänemari— 

ı € 3 Ched3........ 14.60 


* 81,000 Armour 73 Q41, 
Norwegen i —— 332* 


5,000 Ch City & C. Ms 58 SE 34: : * — — jeder. Er entfloh nach 
1,000 Com. Edifon ıft 58. 7014 7004 706 |QUNg, fi ausbrüdte. Die Debatten, | Elfmeterichuß, weldyer von dem 7 tonnte biöher * auf: 
7.000 Soil Go. mn 68 00 9, 9 die fi im Laufe der Gitung ent=| Schiedsrichter ohne gemügenden t 20 


Deutfhland—_ 





Treibeitsbonds. 
...00.00)3., 414pros 
X ‚ 44apro3......85,84 


334:prozentige 05.20 
1%4:proseniige 05.24 


Yrodukten:Börfe. 


Die folgenden Breite gelten für_ben Groik 
Beim Cinfauf Heinerer Duantitäten 
Hnd die Preife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter 








\ „euere 0re VI 
Chicago, Milw. & St, Baul.. 27 


(Notierungen bon bet Küfebörie.) 





fe, „wind“, das Pid 
“„ das Mund... 
|„Peung Aıncrica”, das Pfund 0.25 
„Brid“, das Piund... 
chweizer, rund, das 
(Blod), da3 Bund... 0.20 
| Simburger, 2: Piund-Etlide, ... 

} 3, 1:-PfundsCtüde. oonenc 


Buntte. Die Nachrichten über. den 

Welthandel lauten noch immer gün- 

BER. ftig für die „Bären“. Um 1 Uhr hat- 

159 Seit! ten 311,300 Aftienanteile die Befiker 
a | geimechlelt. 


ıngen don Wahne & Low, 
South Sater Etrabc.) 

Extras“, Car, dag QDugend.. 

| wemifchte aren, Stifte citts : 

| Kühlbauscier, das Dugend.... 0.62 —0.64 

(Eier für Grocers ungefähr & höher.) 


Geflügel nd .Kleifd. 
Geflügel (lebend.) 


| (Motierungen von Sepfen &_ Diurmanın 226 
\ Veit South Waleg Strabe.) 
ı (Die Preife gelten nur 

oder medr, einzelne Qattefliiten 1% 

1 Gent das Pfund böder.) 

Hühmer, 4 Pfund und mehr.. 

do. Sta Bund und mchr.. 
inere, daS Piund.... 
„Spring Chidens“, das Pfund 


ZrutLüdner, das 


Enten, Da3 Pfund ...... 
Andian Runner Enteıt, ın 
erihühner, DEd., alte $6, junge 
Yılte Tauben, ledend,. Dubkend 
. lebend, Dutend.. . 
do. aunerichtet, Dubend.... 
Kleine magere, Iveniger. 
(Zur Korg für Seflünelfender! — Nur 
fleiidige Ziere iind 
| Geflügel (zugerichtet.) 
B | Itutbiüuner, bas > 
ui Sühner, das Piuitd...ueonne. 0.25 —U.28 
Enten, Dad Pfund. .....oonnese 
Gänfe, das Pfund... ..... 





255 | 
80 —400 | 





bafen, da3 Tugend. ..... 


ıngen bon Sepfen & Murmanit, 226 
Weſt South WBPaler Straßze.) 


Rd. 0,15 —0.14 
x 
0.17 


252522 


— 


104040 





Wwurc 
ng 


zwar durch ihre einzelnen Mitglieder. | Orad feitiegen und allmählich Ätei- 


Südfrüchte. 
ten, California, Kiite.. 1.50 
t, Ealtfornia, Kilte.... 3.01 


'gewärtigen, und diefer wird auf der | 6501 Kenwood’ Ave. 
Wacht aegen Streifbrecher fein. Da=-| 3. R. Patterfon von der Bereint- 
'aegen foll der Ablieferung von Wa- gung der Mieter ermwiderte auf den 


Friſches Gemüſe. 


unseres 0.27 0.39 


Streit überhaupt in „ordentlicher | Beifpiel der Grumdeigentumsbörfe, 


onen. 0.10 —0.15 
een 0.40 °—0,50 


Anoblauch. das Pfund. 
Karotten, der Cal... 
Kopflalat, die Kiſte .......... 
Kohlſproſſen, das Quart...... 
Kraut, per Tonne...........io.ood -14.00 


Dr. Litz 


Neueſties Verfahre 
niſchen Krankheiten und Spezialiſt 











heute früh der elfjährige Morris Fa⸗ beſitzer ſeien durchweg hinfallig bis 
n in allen dro-| got den Verletzungen, welche er ge⸗ guf das eine, dah Mieter ihre Fen 


für als er in der Nähe der elterlichen durch das von Alderman Clayton 


Mä F im! ge Moe i : 
canner und Frauen, durch mem! Mohnung, Nr. 1934 Wafhburne x. Smith eingereichte Argument 


beſonders dazu eingerichtetes el 
triſches Verfahren. 


DR.LITZ, Spezialist 


Majonic Tempel, Suite 1208, 


159 N. State Str. 


‚Atifter, Nr. 2123 Meft Congreß | mt erit alle Befchwerden über un- 
Straße, gelenkter. Kraftwagen über: | geheizte Wohnungen prüfen folle, 








Pfad des Kraftwagen lief. 


| Paffagierfiuggeug verunglüdt. 


| 
| 
| 





Ein geſchähtes Geſchenk 


Ein richtig paſſendes Paar Gläſer gibt 
dem Trager Veauemlichleit und Ber 
gnügen be& ganze Zabr. 


;O.H.Bersch, O.D. 


früb. Mar. Opt. Dept. €. D. Peacod, 
Inc, — Optometriit und Optiter. 
2326 Leland Ave. Tel. Ravendw.3460, 
Stunden 9 bis 6; ofien abends, au 
genommen Mittwoh3 und Freitags. 


; Abendpoft, Chicago, Dienstag, 








“ttien. . ur * 
Vertauſe. Hog. Nied. Schiuß. Wollen nichts von Minimahvarıe- 
mer. Radiator ..... 30 70 68 68 rd: cz 
Armor Leather ..... 50 12% 12% 12% Ordinanz willen. 





Midm, Utilit,, Borz..450 2473 24% 24% 


Mitchell Motors. .....620 5 "43 4% ſchuſſe geltend zu machen, daß ein I) et Ute _ De Sa 2 * m: . t 
Drpheum Girenit -..0110 20% 3 0, | Romitezimmer nicht ausreichte, ſon— Stopfrajt verloren hatte, aber troß |pjesmal im Laufe eines Yamilien- Jedes Set ilt in einer Feiertagsjchachtel verpadt. Unge- 


wöhnlich gute Werte zur $1 per Set. Viele andere reizende 


ftand das Spiel 21 zugumften| az. unbeteiligte Männer femer|] Gefchenfe zu Weihnachten können zu mäßigen Breijen aus⸗ 
Viftorias. 


Sifon Comp ee, „Naltige Gelb verdienen müßten, um ben | pewährte Taktit immer wieder je- Hand brang. . ine Trat). 
Wrigleh Comp. ....116 71° 71 7ı | Hausbefigern die hohen Mieten bes | pen, Auch die Mittelläufer waren Pa Ma Rai 6 * Mutter 
Berfäute, BE, Nied Sciun | zahlen zu Können,“ wie F. R. Pat | gut, aber im Sturm fehlte die Zu- es beißt, Neun —— — 
3% 00 vun, terfon, ber Präfibent ber Vereini- ſammenarbeit und Technt. Lin und jeine — 
| 





Die nadjitehenden Notierungen| hibige. 


nachm. geſtern 





* | dagegen eingelaufen feien. 
sul 





— 85.20| davon, begännen die Hausmeifler, 
Die Kurfe ftiegen heute um einige| die ber Gevertfchaft mn 
Heizung der Defen erft um 6 Uhr 
morgens, was an fich eine fofortige 
Wärme von 70 Grad unmöglich 
made. Auch fei die Ordinanz ver: 
— da ſie Klaſſengeſehz— 
Si n gebung darjiele. Die Stadt könne 
An ——— zn Re. wurden [anderfeits die Mieter nicht zwingen, 








ae 2:15 folgende PBreife ver« in einer gewiſſen Wärme zu leben. 


2:18 nachm. Soch. Niedrig Sguutz Sie dehnten ihr Argument dermaßen 


Zegember „.n.1598 15.08 14.00 nn aus, bak fie fehließlich behauptete, 
J sreneen0ee..10,80 5.43 3,00 5.221Dd ’ 3⸗ 
13.00 18. jr * Bu . leichte Klei- 

Beihlichen zu ftreiten. le t andere fehwere, ber 


eine erzeuge jo viel Körperwärme 





Hausmeifter entiheiden Fidh mit 4619 |UNd ber andere fo viel, der eine effe 


gegen 137 Stimmen für Ausftand, [dern Wärme erzeugende Nahrung, 
Die Hausmeifter der Mietöhäufer und der andere nicht? man könne e3 


0.20 | haben in Ießter Woche über dieStreit- | nicht allen recht machen. Adolph F. 
| frage abgeftimmt, und heute wurbe|*ramer, der Präfident der Grund: | 
die Stimmenzählung vollendet und jetgentumsbörfe, meinte fchließlich, 
da& Ergebnis befannt gegeben, Dem- |!venn bie Ordinanz angenommen 
u. mach haben 4619 Mitglieder der Ge- | Mürde, dann miürben bie Hausbe—⸗ 
ter berfäutlih.) |mwerfichaft fich für den Streit am |Nißer einfach die Heizanlagen aus den 
1. Janıtar ertlärt, 137 dagegen, und | Gebäuben entfernen und e3 den Mie- 
81 Haben nicht geftimmt. Die Haug: |tern überlaffen, ihre Wohnungen 
meilter verlangen folgende Erhö- |Telbit nad) eigenem Belieben einzu- 
ungen der Momatslöhne: mei |beizen. Und andere fügten Hinzu, 
Wohnungen, von $12 auf $14, drei |ivenn dies nicht geſchähe, daun müß— 
Wohnungen, von $16.50 auf $19.50; |tem eben die Mietöpreife erhöht wer- 
bier Wohnungen, von $19 auf $23, | den, damit die Ordinanzbeftimmunt- 
und fünf Wohnungen, von $21.50 | gen eingehalten werben fönnten. 
auf $26.50. Die Gemwerkichaft hat! Unter denen, die fiir die Hausbe- 
alle Beziehungen zum Verbande der | jiger eintraten, waren 5. 5. Main, 
| DermietungSagenten und den beiden | 8133 Terel Boulevard James X. 
und | Örumdeigentumsbörjen abgebrochen | Carroll von der Grundeigentums- 
‚ Heiumd erklärt, daß fie nur mit dem | börfe, Frig Laube, 1350 N. Kedzie 
\einzelnen Eigentümer oder feinem | Str. der vorfchlug, man jolle die 


Agenten unterhandelt wird, und | Wärme um 6 Uhr morgens auf 60 


Der Eigentümer, welcher die yorbe: | nern, Geo. E. Arndt, 418 Welling-: 
rungen der Gewerffchaft nicht erfüllt, |ton pe., Theo. ©. MeClellan, 878 
hat ven Streit des Hausmeifters zu N. Clark Str., und MW. Webiter, 


ren nichts im den Weg gelegt, der | Sturm der Broteite, wenn er dem 


Meife” geführt werden. Der Streit, |die Einladungen an 600 bis 700 
falls er wirklich eintreten follte, würde | Hausbeliger ausgefchidt hätte, ge- 
15,000 bi3 20,000 Gebäude betreffen. |folgt wäre, dann hätte er über eine 
—— — Million Mieter im Rathaus ge- 
Elfjähriger Knabe getötet. babt, die in ben Falten Wohnun- 


u _— gen ihr Xeben friften müßten. 
Sief bireft in ben Bjab eines baherfom- | Die Mieter verlangten nur, dah 


menden Kraftwagens. fie das erhielten, wofür ſie bezahl— 
Im Mt. Sinai Hofpitat erlagiten, Die Argumente der Haus- 





ftern am Spätnahmittag bavontrug, |iter offen hielten. Dem werde jedod) 
Avenue, von einem von Walter Mc: | apgeholfen, da das Gejundheit3- 


fehren wurde. Sach ber überein |che die Sausbejiger vor Gericht ge- 
fimmenden Ausfage von Augenzeus |pracht würden. Er betonte und 


'gen fonnte der Autolenfer den Unfall | practe Hokumentariiches Beweis 
| beim beften Miller nicht verhüten, Da | nate ihes Beweis 


Ider Knabe aan; unerwartet bom 


material dafür vor, dah die Drdi- 
nanz in anderen Staaten gerichtlich 
für verfafiungsgemäß erklärt jei; 
ähnlihe Ordinanzen beitänden in 
New NYork, Philadelphia und Boſton. 

„Fälle kamen vor, in denen Leute 

London, 14. Dez. Ein großes infolge kalter Wohnungen ſtarben“, 
Paſſagierluftſchiff, das von Paris erklärte Patterſon. „Die ſchuldigen 


Bürgerſteig hinab und direkt in den 


— —— — — — — 


nach Crickland bei London unter- | Hausbejiger follten ins Gefängnis 


|mwegs war, und adıt Paflagiere an|geidhidt werden. Ind wenn fie ihre 


Bord hatte, flog heute morgen ge-| Drohung wahr machen und die 
gen einen Baum, geriet in Brand | Mietspreife weiter in die Höhe 
und jtürzte ab, Der Pilot, ein Me- | fhrauben, dann wird es die hödhite 
cunifer und zwei Baflagiere find,| Zeit, dab fie die volle Wucht des 
den hier eingetroffenen Nachrichten | Gefeges zu fpüren befommen.” 


löufolge, um’3 Seben gefommen,) Die Angelegenheit wurde ſchließ⸗ 


während andere Paffagiere verlegt |Jich einem -Unterausihup zur mei 
wurden. tern Beratung überweſen 





Sadftchend Me eh Der- —W erheben Einwand, Deutſcher Fußbantiun ‚Bittoria‘ Ein Wüterich. 


käufe an der hieſigen Aktienbörſe: Das Spiel am vorigen Sonntag iſt un- 


entſchieden geblieben. Familienſtreit hat für zwei ganz Un⸗ (0 
Am vergangenen Sonntag fand ‚beteili gte ſchlimme Folgen. ARSON IRIE COTT o 


; jtatt; diefes Spiel follte die Ent- 
er dee — a 6% Ol den Wohnungen von morgens 6 bis ſcheidung bringen, doch auch das nuliebſamer Kunde in Fleiſchergeſchäft. 
Rhs., Worzugeatt... a | bene 7 Mpr eine gleichmähige legte Spiel verlief unentihieden, jo) __ Gerdfhrant geiprengt und bares 


ic, % a0... 6 66 : * ß di 
N | Wärme von 70 Grad zu Haben, für | DAB dieſelben Mannſchaften noch Geld, Cheds niw. im Betrage von 


dieſes Handicaps hielt der deutſche 
Klub wacker ſtand, und bei Halbzeit 


wickelten, waren teilweiſe äußerſt Grund gegen Viktoria gegeben geſtöbert werden. 

wurde, wurde von Teichmann glatt Im H fpital feitgenommen.. 

der New Norker Börfe in den wich.) Die Orbinanz, die bereit vorgehalten. Nachdem nod) North Shore| Auf Veranlaffung ber Polizei von 
tigſten Altien ſind heute: einem Jahre von Ald. Max Ada-2 Tore und Viktoria ein Goal ge- Buffalo verhafteten Detektives ge— 


22 Markiert zu 95c das Stück 
Heute 2 Uhr Salut |mosiofi ind Leben gerufen murbe, | macht hatten, twar die Zeit um und ſiern abend Marcus Klapholz, Pr. Marfiert zu Ic das © 


Anzahl Schaufenfterfcheiben in Meft ner Wohnung ımd erleichterte ihn 


— — — © 
— — — — 


— — — — — 







den 14. Dezember 1920. 














auf dem Spielplage des deutichen 
WE BER 02 — Fußballflubs Viktoria das Wett- 
Booth wifberies ..... 25 4 4 + O7 e 

ipiel um den Peel Cup zwiſchen 


üiore 1.0 Bert ehr 1 anne ments Potzellan Zucket und Cteam vels 
Markiert zu S1 das Sei 





—- 








Sudaby Comp. ......485 DS 57 DEM ; u einmal gegen einander jpielen müj- tet. Leute, die Geichenfe auswählen, willen, 
Sommonw 0, Gb ville vi ee jen. Diefes Spiel wird in Evan. * eek enenftif N r t für Set J dieſe. Und darum iſt es 
Lontinental Motor..1115 5% Deere PEEREPERIIRE nf 3 ct 3 Ir) 

Deere & Ci. Doz... 30 80 vo m — iton, auf dem Plate des North ſchenkliſte taum ya Tun 'Serz Die tele. 
Shen kules BERN 18° 397 39% | Apr derartigen Mengen erfeienen| Shore Club, zum Austrage Fom-| pie Poligei fahnbet wieverum auf || jehr erfreulich, fie zu jo niedrigem Preije markiert zu finden, 
Slland-cı. You. 8% 8 8 [Die Kaußbefiger heute morgen im} MEN. nam sie | Ralph Buglio, Nr. 743 M. Polt|| Sie Hejiken die offene Gondolafafion und find mit fonven- 
Hupp Motor z.......1100 10° Pu 2% 3 ; teit die| , North Shore war mit einer fiht- | Straße, den Befiher des Kraftiva- | 
ibdp, RA & 23910 11% 11 11 |Rathaus, um ihren Proteft gegen bi ich starken Mannfhaft auf dem ' ; : . tionellen Mujftern deforiert 
kinpfap, Linbt, .......175 | Minimal-Märme - Ordinanz“ dor * arten Mannſchaf — gend, der angeblich bei der Ermor- a 1ert. 

Montgomerbp Ward..1385 5 ” a vo . r . * — _ 

— — 30 9% 1% 14% dem ftäbtifchen Geſundheitsaus⸗ lane erſchienen, währen iltoria dung des Arbeiterführers Moß En: 


urd) Abgang einiger Spieler an tight benußt wurde. Buglio foll 


Iftreites feinen Bruber Dufe mit 
einem Revolver angegriffen und zmet 


verwundet haben. Beide liegen im|f yejucht werden. 


. M x an} 3 Ey z . ’ 

ad a RR 18% | intereffiert Find, und von denen täg- an Gier Fr * Hoſpital darnieder. Die er 
Sbhaw zari . rn, 40 3 62 02 ich zahlreiche Beſchwerden wegen un⸗ North © 2 beitete eraft unb ten find Grant Angone, t. Verzierte Porzellau Dreſſer 
Stewart⸗Warner 2740 27 21, Ma orth hores arbeitete ex d., d d üfte ’ 

Swiſt International. 10058 Ki 251% 5% geheizter Wohnungen im Geſund—⸗ ut uſammen aber die Verteidi— Grand Boulevar! ⸗ er m ie 9 and 2 . . 9 
Swift & Comb.......2200 100% 0% 100% | heitzamte ein! burdh gut zuſammen, ab N und den Unterleib geſchoſſen wurde, Sct3 find marfiert zu $2 
Abompfon Camp. .... 10 23° 23° 23 heitSamte einlaufen, waren nur bur gung Wiltoriad jtand wie eine]. d Kreberico Vernico, Nr. 4009 

emtor Brod „NM... PO 3 3 g ? italı ! ⸗ ar — Schö ützli icher 
In. Garbide ae 2 EM as drei Mitglieder ber „Chicago Ze⸗ Mauer. Wolter und Zimmermann Grand Boulevard, dem eine Kugel Schön und nüglich zu gleicher 
Fe a —— m m nants Mffociation” vertreten, „ba fiel fieferien reine Brabouritüde und |, die Seite und eine andere in biejj Yeit find diefe Sets von Haar-Pes 
| ntoort — 2 72 3* ſſich durch ihre Tagesarbeit das nö— Teichmann im Tor ließ ſeine alte in die hältern, Puff Büchſe und Kamm— 
Wen⸗Knitting 55 Yy% 9 


Papierkörbe 


! 
| 
| 
| 


American Can Co... 2316 995, | mar endlich vor einigen Wochen vom | die Dunkelheit Ticß Ueberzeit nicht | 5670 Ridge Mpe., der dort unter ber | ierlich, troßdem aber Auferit | 
—— Be 0... 80% os Gefundheitsausfhuß einftimmig an=| zu, oda das Spiel wieder unent- Anfhuldigung der Ehedfälfeheret praftijch find diefe weiß; emmilliers | 
AMACOMDR „uncnenseunsnennenen 30% 371, | genommen worden, murbe aber auf ihieden blich. Auf den Ausgang verlangt wird. Er lag im Press || ten Papierkörbe. Cie find mit | 
Blei Be ne 2 0% Beihluß des Stadtrat? an diefen | diejes Spieles kann man mit Span⸗ byterianer Hoſpital krank im Bette, Blumenguirlanden dekoriert, in 

g 32% sı +|zurüdvermwiefen, da zu viele Protefte | nung fchen, da beide Mannihaften |als ihn die Beamten feitnahmen. Erf zart getönten Farben. Speziell in | 


ein faires md autes Spiel liefern. | foff einen mertlofen, auf $4300 lau— diefem Vertauf dad Stüd 95c. 














em deaer Go En 3) Nocmals machten bie Hausbefihe ee yabens etlärte| Nähförbdien, zu $8 
General Malıd TLIL. 15% 1,5, | Heute in kürzeren und längeren Re- Winterfignale falo untergebraht haben; erklärte ähkörbchen, zu * 
den geltend, es ſei ein Ding der Un⸗ * ee — — 
Yen Dort Geuttal. nun. 007 it ee . —“ Feuchttalter Sturm brauſte über Chi. uUnliebſame Kunden. hen, ſicherlich gefallen. | 
——————— 13% I 6 ‚ gleichmäßige cago. — Not und Sadıihaden. | En bemwaffneter Bandit befuchte | zehr hübich im Ausieben und | 
— a * BE RS rad in ben Woh-| Der heramnahende Eintritt de |heute morgen ben Aleifcher George Sehr bübich im Ausjehen und | 
21; | Nevubt. Ston a; > Stel. 61 z ‚0% nungen zu unterhalten. Site wie der⸗ Winters kündigte ſich heute nach den Vorris in ſeinem Laden Nr. 354 O. ebenſo wünſchenswert hinſichtlich 
| nee F holten die gr und immer wieder | geftrigen, noch bon milden Wetier |71. Straße, plünderte die Kalie um | ihrer Brauchbarkeit, * dieſe | 
a en 1 borgebrachten Argumente, daß biele begleiteten Negengüffen dur einen | F108 und jperrte ihn in den Eis- Körbe aus gejpaltenem Vambus. | 
Non Race Ne 1198 Mieter bei offenem enfter fehliefen, Sturm bei gefuntener Luftwärme'fchrant. Gin Runde befreite ihm|f Sie find ſehr effettvoll dekoriert. | 
Bene —* zu | babure) die ganze Wohnung abfühl- an.  Da2 Unwetter trieb in ber ſpäter aus feinem falten Gefängnis. Bemerlenswert iit the Preis, $3. | 
a a ten und deren Erwärmung am näch- | Nacht eine Menge durchnäßter und] Eine ähnlihe Erfahrung mußte Sositer Floor ſüdlich. 
53 ſten Morgen erſchwerten.Abgefehen 
> 4 B—— 5.16 


frierender Leute in die Bezirk: | Frau G. M. Roulos maden. En 
wachen, too fie auß Mangel an ans wurde in ihrer Zuderbäderei, Nr. 
derer Unterfunft Schuß fuhhten. Beil 3944 Weit 26. Straße, don zivei 
Tagesanbruch befanden fich in ber | Yanditen überfallen und mußte ih- 
©. Clark Str.:Bezirtsmahe 21 fol- 
dier Obvdadlofen, und viele andere 
wurden nad der Desplaines Str.» En * 
und anderen Wachen geichidt. Die) Ein helliarbiger Wollfopf über- 
fabtifche Herberge, die im barigen 
Jahre p Verfügung ftand, ift * 

an Benutzun eſchloſſen 
— nt itellte er Iheodore Stahl, 3807 ©. 


nen $490 überlaijen. Die Halun- 
fen jperrten die Frauen in ein Hin- 
terzimmer. 





fiel Frau M. Levy in ihrer Delifa- 





Dem Wüten des Sturmes fiel eine | Wabajh Moenue, in der Nähe jei- 
Adams Straße und in anderen | um $15. | 
Stadtteilen zum Opfer, hier und, Berichten über Einbruch. 
dort wirden Bäume entwurzelt oder; Bom Hauptbureau der „So:oper| 
befhädigt, und den Telephon- und | rative Nilociation of America“, 
Ielegraphenleitungen wurde teilmeije | weldye eine Reihe von Groceryläden 


einen Telephonleitunaspfoiten um, | der Nacht dort gewejen feien. Ter 
der Teleoraphenverfehr mit dem | Verfhlug des Geldichranfs jet ab- 


und Erdhange Ape. warf ber — —“ daß Einbrecher — Pfennig puenktlich bezahlt. 
| | 
Dfien mar teilmeife unterbrochen, | geilagen worden, und die Einbres | 


fchuppen, die der Sturm umgemworfen | $13.000 daraus entwendet. Die | 
hatte, wieder aufrichten. Rolizei hat eine Unterfuhung em | 


— geleitet. | 
Einfuhrverbot. a | 
Pit Bezug auf Getreide, Vieh uud ver- | Hardiug Ehrenmitglied der | Bankgeschaeft 
une ee Schriftieker. 105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
eines Jahres angeſtrebt. Marion, D., 14. Dez. Der fünf» CHICAGO 
Bafhington, 13. Dez. Ein Ein.|tige Präfident Warren G. Harding | 
fuhrverbot für die Dauer eines Kah-| t Nunmehr ein Tebenslänglices 
ve3 mit Bezug auf Weizen, Meizen.| Ehrenmitglied der Marion Typo- | 
mehl, Gerite, Roggen, Safer, Zlachz, | sraphical Union Nr. 675. Er 


jehen, die Repräfentanten NYoung, renmitglied erwählt. 


Wolle, Schweine, NRindvich und wurde gelegentlid der geitrigen | 
Schaafe, tit in einer Vorlage a der Union zum Ch- | | | 
| , | # 


ein Republikaner von Nord Dakota, Graufiger Tod. u — — — 
heute einreichte. Ferner unterbreitete! Ninner, ©. D., 14. Dez. Pier Rumänien und Stellen, | 
. Y ze ww. “ur . . L — 
er auch eine Vorlage, in welcher Zoll. fleine Kinder von John Schumann S ch i f f & f arten! 
tage für die Einfuhr der obigen Sa-) yerbrannten zu Tode und Scu- j | 
ben nad) dem Ablauf des einjähri- main fotwie feine Sean erlitten Ie- Agentur und Notariatd-Ranzlei, | 
gen Einfubrberbots vorgejehen find bensgefährliche Brandmunden, als | 
Will ben Yarmern helfen. ihr Wohnhaus am Montag einge|J, TV. J 


Senatsausſchuß für Ackerbauangele— 
genheiten regte heute W. C. Lyon, 
ein — 2. — — Petroleum anzufachen verſuchte. 
von Süd Dakota, an die Bundesre— icht na 
gierung ſolle die überſchüſſigen Vor-⸗4 u. m. — — DSENDUNGEN 
räte gewiffer Iandtwirtichaftlichen Alterte Sontroltfommiffion verlangt GEL 


| 
ſachte Frau Schumann die, Feuers g19 W. North Ave. Tel. Diveriey 8287. 
brunit, indem fie ein Serdfener mit|51C7 ©. Aihland Ave. Tel, "-n. 6570. 


Diten 9-8. Eonntags 9—12, 
d;4*% 





Waſhi 3. D T Wie es heiß 
aſhington, 13. Dez. Vor. wurde. Wie es heißt, verur — 





ÿ ler Garantie. 
Produkte zu feſtgeſetzten Mindeſt— Vernichtung von Geſchützen. nad Europa unter vol 

preifen auffaufen. Er jhlug als fol-| Berlin, 14. Dez. General Nollet, — — — | 
he Mindeitpreije $2.25 für den Bu-|da? Oberhaupt der hiefigen Kon SCHIFFSKARTEN | 


75 Cents für den Buſhel Hafer und die deutſche Regierung angewieſen, dam, Havbre, Trieſt, Danzig, Libau, Riga, 


Neval. 
838 für den Buſhel Flachs vor. mehrere Belagerungsgeſchütze vor dem K 
Repräjentant Chriitopherjon, Re- DEUTSCHE BONDS MARK, 


- Ch 15. Dezember zu vernichten. Seinen RUBEL. KRONEN BANKNOTEN | 
publifaner bon Sid Dafota, reichte | Angaben zufolge war die Ver nich⸗ * ee Bitte deöivegen vorzufprecen. | 
im Haufe eine Vorlage ein, durd) | 


! : tung bdiefer Gefhüge im Einklang 
welche die United States Grain Cor- 2 Beitimmungen des Friedens⸗ J. S. LOWITZ, 
| 


etabliert 26 Sabre. 


vertrag bereit3 de3 Defteren bon den 
Alliierten verlangt worden. 3 12, 3, CLARK STRASSE, 


: A ſ e⸗ Notiz: 
‚Die Erklärung ber Ba Offen 9-6, Montag, Donnerstag, Camdtag 
gierung bezüglich der Trage ber Eni=| "5is 8 une abends; Sonntag 9—12 vorm, 


waffnung der Voltämehr bezeichnete da7*Zegeft 
Nolet für unannehmbar. | . 
Wrangelö Truppen werden ent: Pebensmiltel — Derfand 


waffnet. 
London, 14. Dez. In einer MoS- GRIEM & MEYER-EIGEN 


fauer Funtendepeiche heißt ed, Eng- 160 N. La Salle Str. 160 


; 4 „ILejet unfere nächte Annonce in der 
Yand und Franfreich hätten befchlof enden 


poration ermächtigt werden foll von 
den Bundesrejerbebanfen 250,000,.- 
000 2:ollars zur Durdführung de3 
obigen Planes zu Teihen. 
——— |] _ 





— In Ravenna mirb im Gep- 
tember anläßlih des 600. Kahre3- 
tages be3 Ablebend dbe3 berühmten 
Dichterd Alighieri Dante eine ein- 
drudspolle Freier ftattfinden. Auf 
= Grabe ded Dichter? mirb eine 
il erne Glocke angebracht werden, fen, bie fürzlih aus der Krim ver- 
bie allabenblich geläutet werben Wird. |friebenen Truppen bed Generals Rebenömittel ab Hamburg 

— In, Lynn, Maſſ., wurde in Wrangel zu entmaffnen. 


einer Maſſenverſammlung von Der General hat, wie die Depejche su ftarf herabgeſeüten Breiten. 


Schuharbeitern beſchloſſen, Petitio- | eiter meldet, bei der brafilianifchen Neue Sendung 


nen in Umlauf zu fegen, im denen |Megierung um die Einwanberungss|_,. ’ 
bie Abjegung de3 Würgermeifter | erfaubnis für einen Xeil feiner aeigkeben Bipe TBepuen freie. cine 


; i troffen, direlt aus Nürnberg. 
Ereamer verlangt wird, weil er an-|x , 
— ——— | — * 
arbeitern gegenũber eine feindliche 
Stellung eingenommen hat. ik die 


ihel Weizen, $1 für denBuihel = der Alliierten, Hat user Hamburg, Bremen, Unttverven, Rotter- 


























dab; jede Ge 
Die Farben jind änferit Hübic) 


Irdene Schüfjeln 
Marfiert zu Te 


ichtwarg zu haben; vollitändig mit 
Narzifienssinolle und Kies. Mar 


Porzellan Gondiment Set3, Tray, Senf:Iar, Zahnitodher- 


halter und Salz: und Biehier-Shater?, 91.75 da Set 


Fünfter Zloor, nördlich. 


Reiſetaſchen 

Mit Inhalt, zu $6.50 

Diejes find jehr handliche Heine 
Taſchen, die notwendigen Toilettes 


Artikel entbaltend. 
markiert, 96.50. 


Militäriſche Bürſten, 
In Etuis, 84. 50. 
Ausgezeichnete Werte. 


Zwei ſehr gute militäriſche Bür— 
ſten, kompakt in ein ledernes Etui 


Ganz ſpeziell 


ZTabatsbeutel find $1.2D. 
Dreifah faltbare 
+ chen ind zu $2 markiert, 


Rock-⸗Aufhänger in LXederfutte- 


Hemdentafchen, 
Keder Mann ivird bon einem fol- 
chen Geichenf entzüdt fein, denn «3 
it ein Schuß für feine Hemden. 





Iu Anlagezwecken empfehlen wir gut gesicherte 


teffenhandlung, Nr. 3847 Foreit 1% F t Hyp th k 6 Id 8 l 
Avenue, und erbeutete 540. Auch 0 15 d 0 b EN 0 ON 8 
auf bebautes Chloagoer Grundeigentum In vorzueglicher Lage, 


haben solche Bonds In Absohnitten von $100, $500 und $1000 vor- 
raetig. Beschreibung mit Illustration auf Veslangen. 


Vieie Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold Bonds 
auf Chicagoer Grundeigentum wurden von uns untergebracht, und 
nook nie hat einer unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 


— wen = Bew auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu 
übef mitgejpielt. An W. 74. Straße | betreibt, wurde heute der Polizei ! warten brauchen. nn — u aut Heller und 






: en —— Im europaelschen und amerikanischen 
: ze | iR — ft. Faohmaennischen Rat und Auskunft in allen Geld- 
und in Edgenater mußte die Feuer- | her hätten Geld, Freiheitsbonds | Pankgeschae 

wehr zwei bewegliche an Chef: im Gefamtbetrage von ! angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER 8&.CO. 





Gunard Line 


— — —— 


Veihnachts⸗Fahrten 


$.$. Saxonia 


— 14,300. Tonnen — 
Größter direkt nach Hamburg Tahrenber 
Dampf 


18. Januar 


Kabinen-Rate H180 
3. Klaſſe Rate 5125 


plus 85.00 Kriegsſteuer 
Die großten Dampfer direkt 


Hamburg 


Wenden Cie fih an den nädjiten 
Cunard⸗Agenten. 





ifskarten 





Heldlendungen 


Biligfee ° Preife, 
Grbigaiten .. Bolmacten 


K. W. KEMPF 


Zel.: Moin 4491. 120 R. 9e Geil Bir, 
Ofieg A Eonziass 












































8 | Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 14. Dezeniber 1920. ; 


u —— 



































* — — "TENRTRIRTBTEFATATETETATATATATaTa — ja 
Q i s 
J * 6 - * — ” .. 
| Ladenſtunden jebt: 8:30 s Stationery für Geſchenke 
Jvorm. bis 6 abends To-day and “Tö-morrow „ ein Drittel ab 
G| aren- und Handjcuh-Bonds find zum N 1000 Schachteln feines Schreib- 

Verfauf in Buden auf dem EN papier, mit dazu päaflenden Seat 





Hauptfloor und auf 





FAI 


N nen, einjchließlich goldge 


Schachteln mit fancn GC 


dem Balfon überzogen. Sanı für 





b i e ana dem. der, Anhalt 
| Seiertagswaren, jett gefauft, werden Den... alba. DER, SUR 














4 verts — ſowie auch Kombinatio— 


Karten, mit Band gefmüpft; 


R d 
1875 by E.J. Lehmann f ivelche anderen Zwecke benutzt wer— 
— 


ränderte 


retonnes 
irgen 





aufgebraucht it; in mehreren 


Si N Kafions und Größen; regulär ® 7 

| aufbewahrt bis gewünſcht — a a re —* bis 1.98 

qı a” Ä NY, \ 
—VVV 


Morgen beginnt unſer größter Verkauf von Slippers, wodurch den Seiertags-Einfäufern eine ausgezeichnete Ge- 
legenheit geboten wird, ihre Weihnachts-Probleme in einer jehr praftifchen WDeije zu löfen. DHier find 16,500 Paar Slip- 
pers für Damen und Rinder — ein großer Einfauf von einem der bedeutenditen Slipper-Sabrifanten New Norfs, der 
es uns ermöglicht, Slippers erfter Qualität zu etwa WPholefale-Preifen zu offerieren. Alle find aus beitem $ilz über 


Sußform-Seiften gemacht und durch Dampf getrocdtnet, wodurch die Slippers ihre Saflon beibehalten. 

Jedes Paar ift tadellos und ijt Hübjch und gejchnadvoll bejest. Sie find in hohen jorwoHl wie in niedrigen Sallons zu Haben — 
Farben find Orchid, Noja, Copenhagen, Franzöſiſchblau, Old Roſe, Royalblau, Oxfordgrau, Weinfarbig, Heliotrope, Aliceblan, 
Purple, Taupe, Braun, Lavendelfarbig und Kombinationen. 





Eure Auswahl 
von dieſen Slippers 
erſter Qualität 


Eure Auswahl 


von Bdieien Slippers 
erſter Qualität 


Grhzen für Kinder und Grössen für Damen und 











junge Damen 3u ....... 





Mädehen morgen zu .... 








Zweiter Floor 

















— er \ ME ! Ei Bine 4, a A 2. zähriges« Ma > u . : —— > am —— 
Goethes und ſein Werk heilig ge unſerer Bürgerſchaft vertretenen Neunzehnjähriges Mädchen Führe- bekannten Wirtes „Big Jim“ Colo— wandte aus der alten Heimat hierher lommen 


Br ER EHE ESG LIEZEN 2 Pe en — EEE EIER ' = or ee 

7 ft Seil erwarteten? Man denfe mıır an gonnen le eg Verein Binder dloroformiert T Die Ermordung Coloſimos. Wuünſcht neuen Zahlungsmodus. Offen Sonntag bis 2 Uhr nachmitiags. 

yan apo Verſailles!! ſtatt Partei Man ſieht, wir werden Die Polizei nahm geſtern, nach Deutſchland kann zur Zeit die monatli-— ——0 — 

all oo i | 2 e e Fr * = | FRE N —— 

ie — | Der Sozialismus liegt in der — Fee rg — | | lander Unterbrechung, die Inter: | chen Zahlungen an die Alitierten nicht | 5 ‚ji anf Tagen — 
5 4 ——— Qu} 9 ha ayt 1 8 Ho | ! c I Ne ei ander | f Fr E ) ı 
Ton G. A. Karl Heidmann. Zuft. SIber erit, wenn das Leben — —— ra 
I 





— 6 4 j 5 E ı : Berlin, 13. De; Seit aeraumer | zu laſſen. — Ebenfo verlaufen wir 
I; ( En 8 dolche er⸗ — .Vez. Seit gera | j 
(Toppright, 1920, Iwentietd Genturpd | iprochen werden, wenn der Menjc „‚Barteien als ſolche ud) ber | rin einer Diebesbande. ſimo wieder auf, und will ermittelt Zeit find Unterh: et SEE RF 
nz — — ſchwinden, um als „Verein“ wieder | vw 3153 Zeit ſind Unterhandlungen zwiſchen S i —Ax t en 
News Features.) jeine Sütte ſelbſt baut ſtatt auf ee ⏑ —— haben, daß dieſem, ehe man ihn in Feutfchland ınd den alliierten Re: —* 
** nz Nacken des lieben Nächſten ſitzend, aufzutauchen. * Mehrheitsſoziali. en feiner Wirtfepaft Nr. 2126 ©. War | 2 . a: re eine | as Tentihlend, Tefterreih, Ungarn, Caecho. Zi 
Sinter dem Holitentor. wie die Fliege dom Schweil; und Ten etwa als „Berein enemaliger } Hat reise Bente gemadt baſh Ave. erichok, 3150,000 geftoh: | rn In en ee ilowatia, Zugo-Slavia ji. | vöß 
Qshar m 12. Nov. 1990 * ED { striegsteilnehmer“, die Deutich-Na- | i ’ 5 eg : (cher © der Aenderung des gegenwärtigen Kla⸗Erbſgaftsangelegenheiten, Kauf und Merian! rit 
Zübek, am 12. Nov. 190. |Blnte anderer zu leben, dann, wenn |; nn re gapii u ee len wurden, von welder Summe Dei 
Deutichland ſteht ın Dielen Tager die neue Idee in geiſtigen und tionalen als „Verem vcr unentweg— Mörder 520,009 empfing. Der Reſt Wechſel und Verſand von Geld zu Tagesptei- und nu 


zufolge Deutſchland, im Einklang | jcen aui die eriten Bauten i Aa ur 
. 22* — 2 — ın»8 Y & ’ 3 8 eg r — il aus dic criten Danlen in der al en Heimat 
„Big Jim“ Golofimo angeblich von der | DES Geldes Floß angeblich in it dem Beitimmungen de3 Friedens- | 


hie € — Schti | 2 ne: 
„Schwarzen Hand“ ermordet. —Midr u — “ a —— vertrags von Verſailles, ſeine monat-⸗ Leopold keumann & co. 
der joll S20,000 erhalten haben, — | SHMATzE Bee EEE ige, ‚lichen Abzahlungen in bar zu leiiten | Metropoiitan.Biock 154 w. Randolph Mr. 
Perlenhalsband geſtohlen. New York. Die Polizei hat die Be— 


. . . > * > | yr Mutor 3 = tin’ Wi arg 
im Zeichen der Revolutionsfeiern, |finitleriihen Werten Geitalt ange- ten Rufer — 
—* sy } e — —Res 
Hier in Lübeck merkt man freilich nommen haben wird, dann erſt wird * damit? 

iht viel davon. & Dr — 2 2 2 | SZunädit plagen die „mahgeben- 
nicht viel davon. Ja, waäare unter auch das vraktiſche Leben ſich in |. 8 


meinem Fenſter nicht die neuerdings Zeichen des neuen Siernbildes abt den Kreiſe“ ſich damit ab, eine neue, 


In) 












F RW a 2 S politiſche unabhängige Taageszei — A Ae * hat. So wird hier halbamtlich be— Ece La Salle Sır., Zimmer 1). | 
vereinigte „Unabhangige“ u, „some |jpielen, Dann mögen wir ein neues —— S—— —X hörde in Rew Yort um das Bild eines | —* gegeben * | Notariats-Kanzlei. 
muniſtiſche Partei (alles in allem Zeitalter begrüßen Ri dahin —| 108 = a Wir ha— — dort wohnhaften. Mannes erſucht, der | Angefichts * * —— großen | —— — —* von und nach 
a . „en Yan; BETTER 2 x 2 >. F 3 \ N ısrortZ n ıP a l * ev * .. .yy | Ü „2 q it ’D — 

200 Mann ſtark) vorbeimarſchiert, Wir leben in jedem Sinne von en Tre id) bereits drei olcher „un 83 — z : mutmaßplich der Mörder iſt, und will Zahlur die Deutichland in ber | Berpensilenn” Halt a T Gasse von | 
ih hätte den 9. November wahrhaft: der Sand in den Mund Und Habe; | Mhangigen“ Blätter. Aber man | „ur eine Einbrederbande, die be |.5, Fobald e3 bier eintrifft, von meh-  YAnUNgEN, A = rg | New Hort ab: direlte verbindung Dis Hams| 
tig vergeffen, — Vergeiien? — riſſe einer dem andern noch * ucheſcheint den Verſicherungen umſerer | reits Zaden im Serie dom Me |zeren neuen Zeugen der Morbiat iden en = — oe a Betorgen. un alle Erinsitigungen nam | 
& . n t 4* un u Ph. ee R 9 ktio * ri = gefähr 8100 090 ſtahl und der N | sn * — mit Ena an und Fran rei ) in er: | ® ae, mus an * re n rt 
ch x ir nicht helfen: die |iten den Iekien Villen aus der Samy. |prrserlichen Redaktionen nicht zu |eclahr MIO, CH itifizieren Iaflen. De: Rechtsanwalt |,. — ge FR: alkan van Ya na © GEBE WER Miet 1 
Sc kann mir nicht helfen; die | ten Den letzten Biſſen aus Der Dand, Id P ich — 12 ührer e J 2 E = 3 — -, ! bind aeleht ' ch uf einen Office offen jeden Tag don 9 bi 5 Ihr, Cam» 
and : ge nen, — | r | in hübjches, ungefähr neun= | — i 6 bindung geſeßzt, um ſich a | a hie > Ar 
.nto Kahne, das Lied der Arbeiter, |Gewii;, jeder Soll eIb z | FOREN, Nun, ich perſönlich und Fuhrer ein hubſches, un ” | Srmordeten fiellte kürzlich feit — — ags vis 4 lihr mahım., oder abends nad 
— 4 er m. Fee Fe my Ja we mt mir wohl das ganze geiitige Lit: |sehniähriges Mädchen fit, wird von * —* = Die Golofims PB Un ‚anderen rg zu einigen. | Liebereinfonnen. — Telephon Franttin 104. | 
die) Schlachtgeſang. geboren der Rachſte ſein — nur eben nick Inf, wir wiinicen en mise tor Molispi der Basirfän = Kun | DAB PLEU,UU), stur. ı Diefe Unterhandlungen find noch im | novoſtlondie 
>. * > mn beck, wir wünſcher s eine wir der Polizei der Bezirkswache in Hyde > 2: “4 Diele Unterhandlungen |1 ( a 
zus ehrlichem Haß gegen alle Ty- lauf Koiten aller andern, Aber das |, on en ums eine wirklid, | der Boltz ezirkswache in Hyde vor ſeinem Tode ſeinem Geſchäfts- — 


— id bt1 — leſenswerte Zeitur ſchon längſt. Park gefahndet. Das Mädch yel= 14,: ; 5 root — Gange und waren ſoweit ergebnislos. 
rannei, das ftimmt nich heute acht ſchon von oben an Der enswerte Zeitung ſchon längſt. Bart geahndet: Das Deadchen, Wel- Ifeilpaber „Mile the Greet“ zeigte, | "nr "= t3 diefer Tatjache“, beißt 
ini ß ütia,. Mie aläu: | Obere tritt, der 0, Eine, Die nicht Skandale und Sfan- | bes jih als Tienitmädchen bei wohl: | per den find. Auherdem fand | _„Angeliats Diejer 2atame ,„ Teib 
»inigermaßen mehmütig. Wie glau: |L-bere tritt, der unter ihm tritt wie: |yayhen Folportiert, jondern die ein | babenden Kamilien verdi te, chloro jRERIUBDEn. TR. REED leö in der halbamtlihen Erklärung, | 
big haben wir vor nunmehr zmer |der den Nächiten. Ind jo acht's mei- |, n totportiert, Jondern Die er yabeven zammıen veroingte, dyloro- |ber Anmalt einen Brief der „Schwarz | "7 


. Dt ze‘ ar Iaetreuer Gpiea z Fformiere de— — * nn — | „iit das deutfche Alarierungsamt an= | 
Sahren des neue Zeitalter begrüßt! |ter. Und alles tritt natürlich nad | nei Spiegel des Öffentlichen ;formierte deren Stinder, während ‚zen Hand“ unter dem Nachlaß Colo= |" 
























North Avenue 


| 


State Bank 








En Srfarft > IXebens » Hftentliche Mei: !ihre Spiehaeiellen die Säuier ana. — = |aetwiefen worden, die Slarierung®= | | 
ünd wieviele Jlluſionen haben unten — auf den, der aın Poden van on men -— Be u ze aus | fimos, den diefer am 26. Oktober 1 ran der betreffenden Länder zu be= | | 
wir inziwildhen begraben müflen, |Tiept. Xe näher dietem Boben. um —— zu * gr i —— * B ünderten. „ Diöher wurde Nod) empfing. Der Brief befindet fich in | nacrihtigen, bak, vorläufig bie Ver | North Ave. undLarrabeeS$tr. 

a - — u * Pl J EEE ERS 311 J e J Ve —M — J 3 
haben wir zerflattern ſehen wie ſo ſchwerer werden die Füße, umſo Zu machen, eine Zeitung, die teine rhaftung vorgenommen, den Handen der Volizei. 7 Chicago, Il. 





'zahlung in der bisher vorgefchrieben | 
| —— m . 5 u | 
|gewefenen yorm nicht erfolgen kann. 


| 





Bekannter Bandit feitgenommen. 


8 x i ° Y a e > ee. ll .., lung ö y 18 S i J ) | 1 B dr tn 
Seifenblajen. Sat die — — die Tritte. Das iſt el ee re A Merle Eine fihere Bant für Sure 


me 2 y - E ; und od - des So 5 ſuchenen em Mädche 8s ſi 
Idee des Sozialienms (man Ieie zwar Naturgefeg, wird aber darım |. AU da nur des Sonntags, an- |fuchen nad) den Mädchen, das ſich 


7 2 — 
* * ae * einer Meldung aus Toledo, a | Griparniffe 

: = nd Kassa nr: . |lügt. — ber ich verlange ivol er Lucille V f —— EINER : 2.5: |,,6 nie zum Yeriht, wenn de, * | 
nur bei Mimeriter Goethe nad, |nicht erträglicher. Und wollten wir A RR —— won —* — — D., verhaflete die dortige Polizei — un “ Spareinlagen ın Euinmen von einem Dol⸗ 
wie gewaltig dieje dee it) wirk- uns nicht veredeln? Wollten unfere |? \ „ones nannte. Bis Samstag wohnte | pe“onnten Einbrecher und Banditen | 8 u lat oder mebr bis au irgend einer Zum- 


nie werden angenommen, auf 'veldde drei 
Prozent Binfen be;ahlt werden, balbjähr- 
lich autgeſchtieben. 

J. das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Siherbeitönewöibe., Das geräumtgfte und 
vallftändiafte Eicherbeitägewölue auf der 
Nordfeite ftcht in Verbindung mit der 
Bont. Käfien $8 per Jahr und aufwärts 


en u 2 ic hier R IMS Str : : s ö u u 
ih verfagt? Mir fcheint: Ideen, |yeinde uns Barbaren nicht ver- - srau Ellen V. O’Grady, die Nie bier Nr, 1027 N. Sa Sale Str. Cherles O’Malley, welcher hier eine] New Nork, 14. Dez, Ter Bruben- | 


. . _» * — Ye» SET ſi nen A > an . * ar + Janitı. | 
das find die jeweiligen Sternbilder, ;ebeln? Hilfs-Polizeikommiſſärin der Stadt 0 PIE uU Omae IE. ©. Sen ein Bürgfhaft von $21,000 . im Stich |ingenieur und Unternehmer Bald- | 
| 
| 
I 
| 
! 





| 
| 
| 
| 


in deren Zeichen wir atmen. Völlig | Ich will — recht deutih — be-|New Nor, hat ihr Amt niederge. | ynmer teilte, unter der Angabe, |jiep Wie eruinnerlih, verübte ington ®. Wanderlip, der feiner 
mnabhängig von amferem Willen |mitht fein, von mir fo Schlecht als | Icgt. Sie tat dieies weil, wie fie be- 

iind fie da, ringen fie um die Macht imöglic, von umfern ehemaligen (?) |bauptet, ihre Tätigkeit behindert 
auf diefer Erde, Und ivie inner die | Feinden aber prinzipiell aut zu |wird, und fie das Amt nicht länger 
jer Kampf aud) ausgehen mag, an ‚denken und zu ihrer Ehre anneh- | inne haben könnte, wenn Ste fich die 





da fie feine Srauı fei. Soweit er- | YMallen im Auguft einen Ueber: !Verfiherung zufolge von der ruffi- | 
mittelt werden Eonnte, verlieh fie am |Faft in dem Geſchäftslokal der ſchen Sowjetregierung Kongelitonen || 
Samstag zuſammen mit Klein Chi- Jilinois Pewners Socieiy, Nr. 131 im Werte von $3,000,000,000 in 
cago und Fam Sonntag in Pitts. R. Dearborn Sirafe, machte aber Sibirien geſichert hat, wird, wie 










einer Idee blamiert ſich niemals men, daß ſie beſſer ſind, als die Selbſiachtung bewahren wollte. burg an. Von der dortigen Behörde feine Beute, da der Beſiter ſich zur er heute erklärte, von ſeinem ur- ſanden E —— vraſidenr 
— g£ ui . ae x . . P i « j . * M ga ER i x . Ibnonnnnnnsnnnnre ne ut ‘ I 
eine (andere) dee, jondern immer |Lchren, die fie ung gegeben haben. | — — — — vurden beide in Haft genommen "Wehr fehte. Er wurde damals von iprünglichen Plan, nah Waihington | || GHartes €. enie. Bizepräfident || 

Oito G. Roehling. ..Aalſieret | 


»ictor S. Thiele. „ilt8faffierer 
Walter R. Los o..00...Qilfölaifierer 
Offen Eamdtan abends ton 6 his 9 Uhr 





So var e3 gewik auch diejes Mal. |befommen, Sm ift man bei uns da- | dacht von fid abzulenfen und mr: | Sein Spiehgefelle Davis, der feiner- |Miederanfnüpfung der Hanbdels- 
I 


— ne Fe Ze gr * — ze. srhö * a Da 1% 22 = — — 

nur und auf alle Fälle der Menſch. Denn dieſe ſind uns ſchlecht genug Sranfe Leute und verhört, wuhten aber allen Ver- |sinem Verkehrspoliziſten verhaftet. | zur reifen und dort zu Guniten der 
> 

Nicht der Sozialismus (als dee) |bei, die Wirkung diefer guten Xeh- * 63 toftet mihte, Dr, | FEN deshalb wieder auf freien Fuß zeit entwiſchte, wurde aber ſpäter heziehungen mit Rußland vorſtelli— 














* nie re | — Rn 5 5 * Si * — * re Kundſchaft iſt herztich villlommen. 
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Bollitänd. Ansjtattung $1.00 





in bar leiten, ‚fünnen wir Gud; einen Yan vejorgen, um Ver. | Aleolollespiri IIydromeler 


Bollitändig mit Prüfungsgefäß hergeftellt, um 
diefen Meter anizunchmen. 
Rereinigte Staaten Zollhaus Wage für 
Spiritnojen. 
it unter ganz auberges 
iſſen von Fachleuten in 
torien hergeſtellt worden. 
t haben daran gearbeitet 
Thaftlih cerprobten Mas 
tivendet worden, un daS 
it vfelt und genau Zu mas 
hen, jo dab es irgend eine FZlüfligfeit von 1 

sie zu 200 Prozent zu prüfen imitande ift. 
Dieſes Inſtrument fann nicht irgendwo oder 
son unerfabrenen Berionen bergeitellt werden. 
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Dieſes In ment wird bisweilen auch ein 


Allkohol-Ausmeſſer oder Alloholgehalt-Prüfer 


genannt. 
Der Meter ift unneführ 12 Zoll lang. Arts 
mweilung, wie er zu bebandelit iit, wird wit jes 
der Ausitattung geliefert 


Regulärer Preis $5.00 
Spezielles Ainzebot jest! 


Sur Meter und Brü- 57.00 


fungsgefäß komplett 
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fonıpleit mit Prũfung 
C. O. D. Beſtellunge 







en nicht ange— 
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Bedienung garantiert. 
L renzen: Srgend eine Ban oder Bantier, 
Geigäftsagenturen: Dun’s und Bradfereets. 


THE PEOPLES FAIR STORES, 


SAMUEL KUNIN, 


3222 ®. 26. Str., Pept. 10, Chicago. 
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EUROPA 


Wenn Zbr Verwandte ın kurupa wohnen 
babt, die Zhr nah den Ver. Etaaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, das hr uns befudht 
und Euch bon uns erflärten laßt, wie wir 
Eudh Hierbei heifen Lönnen. 

Wenn wir infolge vorn limftänden nıdt ımı 
Itande find, Euch zu belien, werden wir füg 
die Stoniultation nichts berediten. 

Wir haben ceıne große Anzahl von Kunden 
dte mit den von ım3 geleiiteten DBienften zus 
frieven ‚ind, und wir mögen in der Tage fein, 
aub Eud Zu belfen. 

Wir find Vertreter aller Dampferlinten nad 
und von Europa, 

str übermitteln Geld durb den “itener 
Vanfverein nah Deiterreih, Ungarn, ARumas 
nien, Jugo⸗Slavien, Caechoſtovalien und dur 
die Deutide Banl, Berlin, und die Bayeriſche 
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dern unter voller Garantie, 
Weihnachts-Geldſendungen 


Zum billigſten Tageskurs. 
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Transatlantic Transportation Co. 
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| CompagnleGeneraleTransatlantique 


9. nadı Hamburg direkt 
Doppelihrauben:Dampfer 
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